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Kirschblütenmarkt Blütenpracht und Gasthoheiten ➞ Seite 18
Dieses Ehepaar saß im Hagener Gemeinderat ➞ Seite 44

IN DIESER 
AUSGABE

z.B. T-Roc Life 1.0 TSI 85 kW (116 PS) 6-Gang
Sonderzahlung: 990,- € | Laufleistung/Jahr: 10.000 km | Laufzeit: 24 Monate

Der Volkswagen T-Roc Life
ab 165 €1 mtl.
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Starke Georgsmarienhütte GmbH & Co. KG | Topsloh 2-6 | 49124 Georgsmarienhütte
05401 4809-0 (Auch per WhatsApp!) | info.gmh@starke-gruppe.de
 

Kraftstoffverbrauch kombiniert: 5,7 l/100 km; CO2-Emissionen kombiniert: 129 g/km; CO2-Klasse: D (WLTP)
¹ Ein Leasing-Angebot der Volkswagen Leasing GmbH, Gifhorner Str. 57, 38112 Braunschweig, für die wir als ungebundener Vermittler gemeinsam mit dem Kunden ¹ Ein Leasing-Angebot der Volkswagen Leasing GmbH, Gifhorner Str. 57, 38112 Braunschweig, für die wir als ungebundener Vermittler gemeinsam mit dem Kunden 
die für den Abschluss des Leasingvertrages nötigen Vertragsunterlagen zusammenstellen. Abbildung zeigt Sonderausstattungen gegen Mehrpreis. Änderungen und 
Irrtümer vorbehalten. Bonität vorausgesetzt. Es besteht ein gesetzliches Widerrufsrecht für Verbraucher.Inkl. Überführungskosten, zzgl. Zulassungskosten. Gültig 
solange der Vorrat reicht. 

Nur für kurze Zeit im Privatleasing

QR Code 
scannen und 

mehr erfahren! 
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SERVICE
Wir sind für Sie da!

0 54 01
83 78 00

Im Siek 5a • 49170 Hagen a.TW.

Tel. 05401 - 980100 • Fax 05401 - 980102

mail@heinrich-schade.de

www.heinrich-schade.de

• Pelletheizungen

• Photovoltaik

• Solaranlagen

• Wärmepumpen

• Badinstallation

• effi ziente Kälte- 

   und Klimaanlagen

Wir wünschen allen Sportbegeisterten  
weiterhin viel Spaß!

Inh. Jens Schade
Im Siek 5a · Hagen a.T.W.
Tel. 05401/837800
Fax 05401/837801
mail@heinrich-schade.de

· Kühlung · Klima
· Heizung · Sanitär
· Solartechnik
· Bauklempnerei

 
Im Siek 5a
49170 Hagen a.T.W.

Beratung · Installation 
Kundendienst

0 54 05
87 98

Auf dem Rehmke 6
49170 Hagen a.T.W.
Mobil 01 73 / 9 51 10 62

LAUXTERMANN
& KROGULL GmbH

Sanitär – Heizung 
Reparatur – Wartung

0 54 01
9 09 20

Höhenweg 36
49170 Hagen a.T.W.

0 54 05
80 82 600

www.rohrreinigung24h.de
Töpferstraße 15 
49170 Hagen a.T.W.

Für Sie vor Ort in Hagen a.T.W.

0 54 05
6 19 10

Holzhauser Straße 1 A
49205 Hasbergen

Ihre 1. Adresse
– Neuwagen – Jahreswagen – Gebrauchtwagen –

Maßgeschneiderte Finanzierungs- u. Leasingangebote –  
Service mit        rund um Ihr Fahrzeug.

Sie werden erwartet – wir sind für Sie da!

0 54 01
65 05

Reparaturdienst  
von Haushaltsgeräten

ELEKTRO 
BÖRGER

www.elektro-boerger.com

Klöcknerstraße 21
49124 GMHütte

ERSCHEINUNGSTERMINE

Die nächste Ausgabe des

erscheint am Donnerstag, 8. Mai 2025.
Anzeigenschluss ist Freitag, 2. Mai 2025, 10.00 Uhr.
Redaktionsschluss ist Samstag, 3. Mai 2025, 10.00 Uhr.
Erscheinung: grundsätzlich 14-täglich donnerstags  
(Abweichungen im Erscheinungstemin sind möglich). 

Gegründet 1970, in Verantwortung bis 2020 Günther Riesenbeck 

Die nächste Ausgabe des

erscheint am Samstag,  
26. April 2025.

Kalender  
online  

abonnieren

https://bit.ly/3qwTula

Die nächste Ausgabe des

erscheint am Donnerstag,  
1. Mai 20250 54 01

8 49 96 30

Vockenhof 6  
49124 GMHütte
info@
autolackiererei-alrutz.de

Autolackierung · Karosserie­
instandsetzung · Autoglas

0 54 03
7 26 76 70

Bielefelder Str. 28 
49186 Bad Iburg
jenergy-business.de

Montage • Reparatur • Wartung

Ein Juwel feiert seinen  
Hundertsten
Musikkapelle Hagen startete mit Frühlingskonzert  
in ihr Jubiläumsjahr
Die Musikkapelle Hagen wird in 
diesem Jahr 100 Jahre. Den Auf-
takt des Jubiläumsjahres feierte 
sie Ende März mit ihrem jähr-
lichen Frühjahrskonzert in der 
Turnhalle der Grundschule St. 
Martin. 
Der Auftritt war ein Publikums-
renner. Alle Plätze in der Halle 
waren besetzt, sie Altersspanne 
des Publikums reichte von noch 
jugendlichen Zuhörerinnen und 
Zuhörern bis zu Seniorinnen 
und Senioren. Genauso vielfäl-
tig wie die Zuhörerschaft war 
das Programm der Musikkapelle 
Hagen, die sowohl Rock- und 
Pop-Stücke verschiedener Jahr-
zehnte als auch Schlager und 
Musicalsongs spielte.
Der Anfang des Jubiläums-
konzerts war von kapellenty-
pischen Klängen geprägt. Mit 
dem Deutschmeister Regi-
mentsmarsch startete das Or-
chester schwungvoll in sein 
Frühjahrskonzert. Mitklatschen 
war da angesagt. Mit dem „Con-
certo d’Amore“ folgte gleich da-
rauf eine anspruchsvolle Kom-

position von Jacob de Haan, 
in der er 1995 Barock, Pop und 
Jazz miteinander verband. Dy-
namikwechsel zwischen zarten 
Klarinetten-Klängen wechseln 
sich in dem Stück mit energi-
schen und von allen gespielten 
Passagen ab.
Da braucht es für die Musikerin-
nen und Musiker einen Moment 
zum Durchatmen. Den ermög-
licht ihnen Moderator Fabian 
Frese, der zwischen den Stü-
cken durch den Abend führte. 
„Ich weiß, wie schwierig einige 
der Stücke sind“, erklärte er dem 
Publikum, dass die Musikkapelle 
zwischendrin ein paar Minuten 
Pause braucht. Schließlich ist 
er selbst Musiker in der Musik-
kapelle, tritt aber seit Jahren als 
Moderator bei den Frühjahrs-
konzerten auf. In den Vorjahren 
machte er das im Duo mit Bru-
der Dominik Lammers, der sich 
dieses Mal auf seine Rolle als 
Musiker konzentrierte.
Unterhaltsam und auch mal 
augenzwinkernd präsentierte 
Frese Fakten zur Musikkapelle 

Einer der Höhepunkte des Jubiläumskonzert war der Auftritt von  
Sängerin Joline Brand mit dem Haupt- und Jugendorchester der Musik-
kapelle Hagen.
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Gibt es etwas zu feiern?
Wir planen Ihre Feier nach Ihren Wünschen – mit persönlicher 
Betreuung und Räumlichkeiten für jede Gruppengröße. Passend dazu 
bieten wir Ihnen wählbare Menüs oder Buffet zu jedem Anlass an. 

Kontakt und Reservierung: 

+49 541 6096 669 oder 
convention.remarque-osnabrueck@hrg-hotels.com

REMARQUE OSNABRÜCK 

TAUFE
EINSCHULUNG
KONFIRMATION

GEBURTSTAG
HOCHZEIT

TRAUERCAFÉ

UND MEHR

Natruper-Tor-Wall 
49076 Osnabrück 

Restaurant: 0541 6096628
 

amalies-restaurant.de

©2023 Wyndham Hotels & Resorts, 

LLC. All rights reserved.

Hagen, die 1925 aus dem ka-
tholischen Jugendverein her-
vorging. Schon vor dem Ers-
ten Weltkrieg hatte es einen 
Trommler- und Pferdekorps ge-
geben, der sich nach dem Krieg 
zur Musikkapelle weiterentwi-
ckelte. 
Musikalischer Leiter ist seit 2002 
Frank Hülsmann, der auch das 
Jubiläumskonzert souverän und 
gekonnt dirigierte. Hülsmann ist 
seit 35 Jahren Mitglied der Mu-
sikkapelle Hagen und seit 1997 
ihr Vereinsvorsitzender.
49 aktive Mitglieder gehören 
derzeit zu dem Blasorchester. 
Dazu zählt auch die Nachwuchs-
gruppe, die 1998 gegründet 

wurde und beim Jubiläums-
konzert einen eigenen kleinen 
Programmteil gestaltete. Einen 
Höhepunkt des Abends bil-
dete der gemeinsame Auftritt 
von Hauptorchester und Nach-
wuchsgruppe sowie Sängerin 
Joline Brand mit „I don’t Know 
How To Love Him“ aus Andrew 
Lloyd Webbers Musical „Jesus 
Christ Superstar“.
Joline Brand trat im zweiten Teil 
des Konzert ein weiteres Mal 
auf, als das Hauptorchester sie 
bei ihrer Interpretation von „The 
Rose“, dem Song zum gleich-
namigen Film von 1978, beglei-
tete. So abwechslungsreich ver-
lief der gesamte Abend, der al-

lein mit den Potpourris von The 
Rolling Stones, Jon Bon Jovi, 
Santiano und Taylor Swift un-
terschiedliche Altersklassen 
und Geschmacksrichtungen an-
sprach. 

Die Musikkapelle sei aus dem 
Hagener Gemeindeleben nicht 
wegzudenken, betonte Bür-
germeisterin Christine Möller 
in ihrer Rede beim Jubiläums-
konzert des Orchesters. Unter 
anderem bei der Hagener Kir-
mes und dem Kirschblütenfest 
spielt das Orchester Jahr zu für 
Jahr auf und ist in seinen wein-
roten Uniformen stets wieder-
zuerkennen. „Ihr seid ein beein-
druckendes Zeichen für gelebte 
Tradition“, lobte Möller die Mu-
sikkapelle. 
„100 Jahre, das muss man erst 
mal schaffen“, zollte auch Karl-
Heinz Ast, Vorsitzender des 
Kreismusikverbandes Osnabrü-
cker Land, dem Orchester Res-
pekt. „Sie haben hier ein Juwel, 
pflegen Sie das schön“, empfahl 
Ast den Hagenerinnen und Ha-

genern und bezog dabei auch 
das zweite Orchester, den Mu-
sikverein Wiesental, mit ein. Die 
zwei Orchester zeichneten sich 
durch sehr unterschiedliche 
Stile aus, aber auch durch Mut 
und viel Herzblut.
Vier Urkunden für langjährige 
Mitgliedschaften konnte Karl-
Heinz Ast an diesem Abend an 
Mitglieder der Musikkapelle Ha-
gen vergeben: Geehrt wurden 
Marlen Gausmann für 10 Jahre, 
Kerstin Hülsmann für 20 Jahre, 
Matthias Herkenhoff für 40 
Jahre und Heinz-Peter Wolters 
für 50 Jahre musikalische Tätig-
keit. � are o

Frank Hülsmann ist seit mehr als 
20 Jahren Dirigent der Musik- 
kapelle und bereits seit 1997 ihr 
Vorsitzender.

Die Musikkapelle Hagen begeisterte das Publikum mit ihrem Jubiläums-
konzert in der Sporthalle, Orchestermitglied Fabian Frese moderierte 
den Abend.

Sie haben hier ein 
Juwel, pflegen Sie 
das schön.
Karl-Heinz Ast über die  
Musikkapelle Hagen
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0 54 01
54 25

info@maler-vogelsang.de 
www.maler-vogelsang.de
Wellendorfer Str. 27 
49124 GMHütte

Malermeister
Fachbetrieb für Maler-, Boden-, WDVS-Arbeiten, 
Glasreparaturen und Notverglasung

BERNHARD 
VOGELSANG 
GmbH + Co. KG

SERVICE
Wir sind für Sie da!

0 54 01
8 69 70

Siebenbachstraße 1–3
49124 GMHütte 
info@ruemker-gruppe.de

J. Rümker  
GmbH & Co. KG
Gebäudereinigung
Meisterbetrieb

Glas- und Rahmenreinigung (privat und gewerblich)

Dachrinnenreinigung  
Reinigung von Solaranlagen

www.toppheide.de

Hof Toppheide
Beverstraße 6
49219 Glandorf
Tel. (0 54 26) 40 42
Öffnungszeiten
Mo.– So. 9.00 – 19.00 Uhr

Meyer zu Natrup
Lengericher Landstr. 22
Natrup-Hagen
Tel.: (0 54 05) 72 09
Öffnungszeiten
Mo.– So. 8.30 – 18.00 Uhr

Brooksweg 29
Hagen a.T.W.
Tel.: (0 54 01) 93 80
www.hof-ehrenbrink-brockmeyer.de

Hof Wulbusch
Küingdorfer Str. 48
49326 Melle
Tel.: (0 54 29) 14 08
Öffnungszeiten
Mo.– Fr. 8.30 – 18.00 Uhr
Sa. 8.30 – 14.00 Uhr

Glandorfer Spargel an unseren VerkaufsstellenGlandorfer Spargel                              an unseren Verkaufsstellen
Kaluscha & Wehling

REWE City
Heinrichstraße 37, Osnabrück
nahkauf Kaluscha & Wehling
Natruper Straße 88, Hagen aTW
REWE
Bohmter Straße 64/64c, Osnabrück
REWE
Lengericher Landstr. 2, Osnabrück

Neu !

1. Mai: Spargelsuppentag 
bei uns auf  dem Hof

TERMINE KOMPAKT

Sonntag, 27. April
 Apothekennotdienst

Apotheke im grünen Tal, Große Schulstraße 75, Osnabrück  
Tel. 0541/6687855
Gempt Apotheke, Bahnhofstraße 13, Lengerich  
Tel. 05481/903800

Sonntag, 4. Mai
 Apothekennotdienst

Hirsch-Apotheke, Große Straße 46, Osnabrück | Tel. 0541/23772

   Termin       Veranstaltung   Verwaltung   Verein   Arzt   Apotheke

Fastenessen der  
Kolpingsfamilie Hagen 
Erlös wurde an den Verein zur Förderung  
Behinderter Menschen gespendet
Wie immer drei Wochen vor Os-
tern hat die Kolpingsfamilie Ha-
gen auch in diesem Jahr ihr Fas-
tenessen im Pfarrheim der Kir-
che St. Martinus veranstaltet. 
Bereits am Samstag wurden mit 
flinken Händen einige Zentner 
Kartoffeln geschält, um sie zu 
Teig zu reiben und am Sonntag 
im heißen Fett zu Pfannkuchen 
zu verarbeiten. Dazu wurde Brot 
und Apfelmus gereicht, ganz 
genau so, wie es in Hagen seit 
vielen Jahrzehnten, vielleicht 
sogar Jahrhunderten, Tradition 
ist.
Direkt nach dem Hochamt, das 
als Familienmesse gestaltet war, 
startete der Verkauf und schnell 

bildete sich eine lange Warte-
schlange bis auf den Pfarrhof. 
Außerdem hatte sich die große 
Krippenspielgemeinschaft zum 
Essen angemeldet, so dass man 
wohl von dem bestbesuchtes-
ten Fastenessen aller Zeiten 
sprechen konnte. 
Das Pfarrheim platze aus allen 
Nähten und die Kolpinger freu-
ten sich über so viel Zuspruch. 
Dem Ansturm wurde aber rou-
tiniert mit Freude und Engage-
ment standgehalten – egal ob 
direkt an den Pfannen, im Ver-
kauf, in der Spülküche oder als 
helfende Hände zwischen den 
Stationen, überall wurde fleißig 
angepackt.

Gegen 14 Uhr war der letzte 
Pfannkuchen verkauft, das 
Pfarrheim wieder aufgeräumt 
und so konnte nach einem lan-
gen arbeitsintensiven
Wochenende – am Samstag 
wurde „nebenbei“ noch die 
halbjährliche Altkleidersamm-
lung durchgeführt – Feierabend 
gemacht werden.
Den Erlös aus dem Fastenessen 
wurde dem Verein zur Förde-
rung Behinderter Menschen in 
Hagen a.T.W. (VFB) gespendet. 
Die Summe in Höhe von 1.000 
Euro wurde der Schwimm-
gruppe des VFB am Mittwoch, 2. 
April, überreicht, als sie gerade 
aus der Hagener Schwimmhalle 
kam. 
Übergeben wurde die Spende 
von Christa Altenhoff und Heinz 
Jansen, den Vorsitzenden der 
Kolpingsfamilie. � o

Vor dem Pfarrheim wurden beim 
Fastenessen fleißig Pfannkuchen 
gebraten. 

Der Erlös aus dem Fastenessen ging an die Schwimmgruppe des VFB.

Fo
to

s:
 K

ol
pi

ng
sf

am
ili

e 
H

ag
en



Hagener Marktbote  |  5

FACHMARKT // AUSBAU / BODEN / TÜREN / GARTEN

Holz-Speckmann GmbH & Co.KG  |  www.holz-speckmann.de
Weststraße 15  |  33790 Halle/Westf.  |  Tel. 05201 189-0  |  halle@holz-speckmann.de  

Nur solange der Vorrat reicht. Modell-, Farb- und Maßabweichungen sowie Preisirrtümer und Liefermöglichkeiten sind vorbehalten. 

Mehr Inspirationen 
im neuen Gartenkatalog!

www.holz-speckmann.de/katalog-welt

Lärche-Dielen, naturbelassen, beidseitig gerillt, 20 x 120 mm, 
fertig montierte Wandelemente, P� anzenvlies bereits an den 
Wänden befestigt, Streben zur Stabilisierung innen, extra brei-
te Umrandung, Wände mit dekorativen Blendleisten, Bausatz 
inkl. Beschläge aus Edelstahl. (B x T x H): 206 x 103 x 80 cm

Sitzmöbel RIGA
Nadelholz, kesseldruckim-
prägniert braun, Bausatz, 
Holzstärke: ca. 42/68 mm

B x T x H (cm) €/Stck.
a  Sessel   70 x 65 x 93 199,-
b  Bank 2-sitzig 139 x 65 x 93 249,-
c  Bank 3-sitzig 200 x 65 x 93 339,-

a

b
c

naturbelassen, grob/fein gerillt, 
26 x 120 mm, Länge: 400 cm

Terrassendielen
Europäische Lärche

3,95
€/lfm

249,-€/St.

Picknicktisch WINDAU 
Thermo-Kiefer, Brettstärke ca. 42 mm, Edelstahl-
beschläge, Bausatz, (L x B x H) ca. 177 x 153 x 76 cm

395,-€/St.

Europ. Lärchenholz naturbelassen, Füllprofile: 20 x 120 mm, Länge: 180 cm, gehobelt, 
Längskanten gefast, mit Nut und Feder, kürzbar, Zaunfeldset (B x H) 180 x 194 cm 

Sichtschutz-Stecksystem GARDO XL

139,-€/Set

  Dichtelement

179,-€/Set
Mit RankgitterZaunkonfigurator

Pfosten und Befestigungsmaterial im Fachmarkt erhältlich

 formstabil

 harzfrei
witterungsbeständig

Sitze 
klappbar

Hochbeet LARA XL

Sandkasten JULE, 6-eck
Lärchenholz naturbelassen, einseitig genutet, 
andere Seite fein geri� elt, Brettstärke 25 mm
(Ø x H) ca. 230 x 30 cm

Abdeckplane und Sand 

gleich mitnehmen! 139,-€/St.

449,-€/St.

  statt 498,- €
Lärchenholz naturbelassen
B x T x H mit Rutsche: 
ca. 370 x 393 x 220 cm

Spielanlage LARISSA
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- ANZEIGE -

Osnabrück. Es beginnt oft 
mit einem kleinen Gedanken: 
„Was sich wohl alles in dieser 
Schublade angesammelt hat?“ 
Die Rede ist nicht von Doku-
menten oder alten Fotos - son-
dern von all jenen Stücken, die 
über Jahre hinweg gesammelt, 
geschenkt oder geerbt wur-
den: ungetragener Scbmuck, 
einzelne Münzen, Taschen-
uhren, Bruchgold oder sogar 
Zahngold, das seit Jahrzehnten 
unbeachtet liegt. Was auf den 
ersten Blick wie eine willkür-
liche Ansammlung wirkt, kann 
sich schnell als wahrer Schatz 
entpuppen. 
Denn nicht selten schlum-
mern in solchen „gesammel-
ten Werken“ Werte, die nicht 
nur materiell von Bedeutung 
sind, sondern auch finanzielle 
Potenziale bergen, die viele 
Menschen unterschätzen. Die 
Niedersächsische Goldbörse 
in Osnabrück lädt daher alle 
Interessierten dazu ein, genau 
hinzusehen - und das ver-
meintlich Unscheinbare einer 
professionellen Bewertung zu 
unterziehen. 

Alles mitnehmen - nichts 
vorsortieren 
Ein häufiger Fehler: Beim 
Durchsehen alter Schubladen 
wird vorschnell aussortiert. 
Einzelstücke, deren Wert man 
nicht sofort erkennt, landen oft 
in der „Wegwerf-Schale“. Doch 
genau das ist ein Risiko - denn 
was wertlos aussieht, kann 
sich in Wahrheit als wahres 
Goldstück entpuppen. Oder 
eine abgenutzte Uhr mit klei-
nen Kratzern erweist sich als 
gesuchtes Sammlerstück. 
Deshalb lautet unser Rat: Al-
les mitbringen. Nichts vor-
sortieren. Nichts wegwerfen. 
Ob Zahngold, Bruchgold, 
alte Armbanduhren, eine lo-
se Goldkette, Einzelohrrin-
ge, Taschenuhren, Münzen 
oder scheinbar belangloser 
Schmuck - unsere Fachleute 
schauen sich jedes Stück genau 
an. Dabei kommen modernste 
Methoden wie die Röntgenflu-
oreszenzanalyse zum Einsatz - 
ein Verfahren, das präzise den 
Materialgehalt bestimmt, ohne 
die Stücke zu beschädigen. 
Das Ergebnis der Analyse 

um echtes Weißgold oder nur 
versilbertes Metall handelt. 
Teilweise ergibt die Analyse, 
dass in dem Weißgold Platin 
oder Palladium verarbeitet 
wurde, was von uns dann zu-
sätzlich vergütet wird.

Ein Schritt, der sich lohnt 
Wer seine Schubladen öffnet 
und die dort gesammelten 
„Werke“ einmal mit einem 
neuen Blick betrachtet, wird oft 
überrascht sein, wie viel Wert 
sich im Verborgenen ange-
sammelt hat. Der Verkauf von 
Edelmetallen ist kein gewöhn-
licher Tausch - es ist eine Ent-
scheidung, die Raum schafft: 
für Neues, für mehr Überblick, 
manchmal auch für ein Stück 
finanzielle Sicherheit. 

Ihr verlässlicher Partner  
in Osnabrück 
Besuchen Sie uns direkt in der 
Osnabrücker Innenstadt - hin-
ter dem Bussteig A2, neben 
der VGH-Versicherung. Hier 
erwartet Sie seriöse Beratung 
ohne Verkaufsdruck. Un-
sere fachliche Bewertung ist 
transparent, kompetent und 
empathisch - weil wir wissen, 
dass Schmuckstücke oft auch 
Erinnerungen tragen. 

Bringen Sie Ihre gesammel-
ten Werke zu uns. Denn 
manchmal beginnt ein neues 
Kapitel mit dem Blick in eine 
alte Schublade. 

zeigt oft überraschende Werte, 
selbst bei unscheinbaren oder 
beschädigten Stücken. Wert 
steckt häufig dort, wo man ihn 
nicht vermutet. Deshalb unser 
klarer Rat: Alles mitbringen - 
unsere Experten erkennen den 
wahren Wert. Oft entpuppen 
sich vermeintlich wertlose Ge-
genstände als kleine Schätze. 
Dank unserer Erfahrung und 
Technik bleibt kein Detail un-
entdeckt - so sichern Sie sich 
den bestmöglichen Erlös.

Verkaufen lohnt sich - dank 
hohem Goldpreis 
Gerade jetzt ist ein idealer 
Zeitpunkt, um über einen Ver-
kauf nachzudenken. Denn der 
Goldpreis befindet sich auf 
einem sehr hohen Niveau, 
was bedeutet: Ihre gesammel-
ten Stücke sind heute gewiss 
mehr wert als je zuvor. Eine 
genaue Analyse mit anschlie-
ßender Bewertung zeigt, dass 

Kompetenz durch starke 
Partnerschaft 
Unsere Kunden profitieren 
nicht nur von langjähriger 
Erfahrung, sondern auch von 
der engen Zusammenarbeit 
mit einem der angesehensten 
Edelmetallverarbeiter Euro-
pas: Heimerle & Meule. Das 
Traditionsunternehmen steht 
seit 1845 für höchste Quali-
tät und Seriosität im Bereich 
Gold und Edelmetalle. Diese 
Kooperation ist Ihr Garant für 
verlässliche Werte, faire An-
gebote und absolute Trans-
parenz bei jeder Bewertung. 

Eine faire Einschätzung - 
mit Fingerspitzengefühl 
Die Bewertung bei der Nie-
dersächsischen Goldbörse ist 
kostenlos, unverbindlich und 
diskret. Unsere erfahrenen 
Fachberater nehmen sich Zeit 
für jedes einzelne Stück und 
erklären genau, worauf es an-
kommt. Neben dem Material-
gehalt berücksichtigen wir auch 
Design, Zustand und mögliche 
Seltenheit - denn nicht jedes 
Stück ist nur „Altgold“. 

Die Röntgenfluoreszenzana-
lyse, die wir vor Ort anwenden, 
erlaubt eine besonders exakte 
Einschätzung. Anders als bei 
bloßem Wiegen oder optischer 
Beurteilung erkennen wir da-
mit auch Legierungen und 
feine Unterschiede - zum Bei-
spiel, ob es sich bei einem Ring 

aus vergessenen Schätzen oft 
bares Geld wird. 

Wenn Erinnerungen plötz-
lich Wert entfalten 
Viele Menschen besitzen 
Schmuckstücke, die seit Jahren 
ungetragen in Schubladen und 
Schmuckkästchen liegen. Oft 
sind es Erinnerungsstücke, Erb-
stücke oder Einzelteile, deren 
tatsächlicher Wert unbekannt 
ist. Gerade im Zusammenhang 
mit Nachlässen oder beim 
Wunsch nach Neuorientierung 
stellt sich die Frage: Was ist 
tatsächlich noch von ideellem 
oder materiellem Wert - und 
was könnte heute eine neue 
Chance bieten? Eine profes-
sionelle Bewertung kann hier 
Klarheit schaffen - und sorgt 
nicht selten für große Über-
raschungen. So berichtet etwa 
Annegret B. aus Meile: „Ich 
hatte jahrelang eine Schatulle 
mit ungetragenem Schmuck in 
der Kommode liegen. Viel Mo-
deschmuck dachte ich - aber 
auch ein paar alte Ringe von 
meiner Tante. Ich war wirklich 
überrascht, wie viel das ge-
bracht hat. Jetzt gönne ich mir 
davon eine kleine Reise.“ 
Und auch Heinz L. aus Osna-
brück staunte nicht schlecht: 
„Ich hätte nie gedacht, dass 
diese paar Gramm Zahngold 
noch so viel wert sind. Die Teile 
lagen seit meiner Zahnsanie-
rung einfach nur in einem Beu-
tel im Badezimmerschrank.“ 

Gesammelte Werke
Der ungeahnte Schatz in der Schublade

Neumarkt 11
Direkt hinter dem Bussteig A2
49074 Osnabrück
TEL: 0541 / 67 35 60 65
osnabrueck@goldboerse.gmbh
www.goldboerse-osnabrueck.de

ÖFFNUNGSZEITEN:
Mo.-Fr. 09.30 – 18.00 Uhr
Sa. 10.00 – 13.30 Uhr Geschäftsführer: Mike Malke

Terminabsprache nicht notwendig, größere Mengen können natürlich 
vorher telefonisch terminiert und besonders diskret behandelt werden.

DIE NIEDERSÄCHSISCHE GOLDBÖRSE KAUFT 
1. Gold-, Silber- und Platinschmuck wie Ringe, Ketten, Armbänder,

Anhänger, Broschen, Königsketten, Bettelarmbänder, Bruchgold
und Feuerzeuge.

2. Zahngold mit und ohne Zähne oder im Gebiss, Brücken, Kronen,
Inlays oder noch im Gebiss, kleine und große Mengen, sauber
und verunreinigt.

Goldkurs: 97.577,19 EUR/kg

Weber Dach GmbH & Co. KG
Höhenweg 22a • 49170 Hagen a. T. W. 
05401 339997 1
info@weberdach.de
www.weberdach.de

Hörnschemeyer Dächer GmbH & Co. KG
Siemensstraße 6 • 49134 Wallenhorst
05407 34949 0
info@hoernschemeyer-daecher.de
www.hoernschemeyer-daecher.de

Traditionsreiche Chöre  
in aller Harmonie
Männerchor Hagen trat in der Reihe Hagener Sonntags-
musik gemeinsam mit dem Männerchor aus Gretesch auf
Ein musikalischer Hochgenuss 
erwartete die Besucherinnen 
und Besucher des Konzertes, 
das im Rahmen der Hagener 
Sonntagsmusik, der Hagener 
Männerchor gemeinsam mit 
dem Männerchor Osnabrück-
Gretesch am Sonntag, 6. April, 
veranstaltete.
In der sehr gut gefüllten Ehe-
maligen Kirche in Hagen prä-
sentierten die beiden traditi-
onsreichen Chöre ein abwechs-

lungsreiches Programm aus 
klassischen Chorwerken, volks-
tümlichen Liedern, gängigen 
Melodien aus Operetten und 
modernen Arrangements.
Unter der souveränen Leitung 
von Holger Dolkemeyer zeigten 
die gut aufgelegten Sänger viel 
Freude am gemeinsamen Mu-
sizieren und stimmliche Präzi-
sion. Im Hinblick auf das am 26. 
Oktober in der Ehemaligen Kir-
che anstehende „Udo-Jürgens-

Revival-Konzert“ mit dem Män-
nerchor wurde den Zuhörenden 
auch schon ein kleiner Vorge-
schmack vorgetragen. 
Das Publikum zeigte sich von 
der musikalischen Qualität und 
dem Gemeinschaftsgeist beein-
druckt und bedankte sich mit 
viel Applaus, die Sänger erst 
nach einer Zugabe zu verab-
schieden. Der gelungene Auf-

tritt war nicht nur ein Beweis 
für die musikalische Qualität 
der beiden Chöre, sondern auch 
ein schönes Zeichen für die Ver-
bundenheit über Stadt- und Ge-
meindegrenzen hinweg.
Am 1. Mai beteiligt sich der Män-
nerchor am Lyrasingen in Osna-
brück; am 10. Mai singt er für die 
Bewohnerinnen und Bewohner 
im Sankt-Anna-Stift. � o
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Gemeinsam sangen die Männerchöre aus Hagen und Gretesch bei der 
Hagener Sonntagsmusik in der Ehemaligen Kirche.

Landkreis Osnabrück  
bei Photovoltaik in  
Niedersachsen vorn dabei
Auch für Unternehmen bietet die Photovoltaik  
viele Chancen
Wie eine aktuelle Auswertung 
der Klimaschutz- und Energie-
agentur Niedersachsen (KEAN) 
zeigt, liegt Niedersachsen mit 
einem Zuwachs von mehr als 
20 Prozent bei dem Ausbau 
der Photovoltaik bundesweit 
auf Platz 4. Erheblichen Anteil 
an dieser guten Platzierung hat 
auch der Landkreis Osnabrück. 
Die WIGOS unterstützt den Aus-
bau als Regionalpartner der 
KEAN mit einem kostenfreien 
Beratungsangebot für Unter-
nehmen, die über die Installa-
tion einer Photovoltaikanlage 
nachdenken.
Die sehr gute Platzierung Nie-
dersachsens bei dem Ausbau 
der Photovoltaik ist auch auf 
die Aktivitäten im Landkreis 
Osnabrück zurückzuführen. So 
liegt dieser mit einer installier-
ten PV-Gesamtleistung von 635 
MW niedersachsenweit auf dem 
zweiten Platz. 
Auch bei dem Zubau von Photo-
voltaikanlagen ist der Landkreis 
Osnabrück ganz vorn mit dabei: 
Im Jahr 2024 lag der Landkreis 
Osnabrück mit 91,8 MW hierbei 
auf Platz 4.

Neben privaten Photovoltaikan-
lagen und Freiflächenanlagen 
spielen auch Unternehmens-
anlagen beispielsweise zur (an-
teiligen) Eigenbedarfsdeckung 
eine wichtige Rolle. Gerade vor 
dem Hintergrund der aktuell 
vergleichsweise hohen Energie-
preise kann eine Investition in 
eine Photovoltaikanlage für Un-
ternehmen eine interessante In-
vestition sein.
Vor diesem Hintergrund bietet 
die WIGOS als Regionalpartner 
der KEAN gemeinsam mit ihr 
kostenfreie Transformationsbe-
ratungen zum Thema Solar an. 
Allein in den vergangenen Jah-
ren nutzten mehr als 50 Unter-
nehmen aus dem Landkreis Os-
nabrück diese Möglichkeit, hier-
mit in das Thema einzusteigen 
und fundierte Informationen 
zu erhalten. Weitere Angaben 
zu den Inhalten und Vorausset-
zungen sowie zur Buchung der 
Transformationsberatung Solar 
sind zu finden unter dem Link: 
www.wigos.de/solarimpuls.� o

Photovoltaikanlagen und Solarthermie können auch für Unternehmen 
eine spannende Investition sein. Die Transformationsberatung Solar der 
WIGOS und der KEAN informiert hierzu.
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Osnabrück. Es beginnt oft 
mit einem kleinen Gedanken: 
„Was sich wohl alles in dieser 
Schublade angesammelt hat?“ 
Die Rede ist nicht von Doku-
menten oder alten Fotos - son-
dern von all jenen Stücken, die 
über Jahre hinweg gesammelt, 
geschenkt oder geerbt wur-
den: ungetragener Scbmuck, 
einzelne Münzen, Taschen-
uhren, Bruchgold oder sogar 
Zahngold, das seit Jahrzehnten 
unbeachtet liegt. Was auf den 
ersten Blick wie eine willkür-
liche Ansammlung wirkt, kann 
sich schnell als wahrer Schatz 
entpuppen. 
Denn nicht selten schlum-
mern in solchen „gesammel-
ten Werken“ Werte, die nicht 
nur materiell von Bedeutung 
sind, sondern auch finanzielle 
Potenziale bergen, die viele 
Menschen unterschätzen. Die 
Niedersächsische Goldbörse 
in Osnabrück lädt daher alle 
Interessierten dazu ein, genau 
hinzusehen - und das ver-
meintlich Unscheinbare einer 
professionellen Bewertung zu 
unterziehen. 

Alles mitnehmen - nichts 
vorsortieren 
Ein häufiger Fehler: Beim 
Durchsehen alter Schubladen 
wird vorschnell aussortiert. 
Einzelstücke, deren Wert man 
nicht sofort erkennt, landen oft 
in der „Wegwerf-Schale“. Doch 
genau das ist ein Risiko - denn 
was wertlos aussieht, kann 
sich in Wahrheit als wahres 
Goldstück entpuppen. Oder 
eine abgenutzte Uhr mit klei-
nen Kratzern erweist sich als 
gesuchtes Sammlerstück. 
Deshalb lautet unser Rat: Al-
les mitbringen. Nichts vor-
sortieren. Nichts wegwerfen. 
Ob Zahngold, Bruchgold, 
alte Armbanduhren, eine lo-
se Goldkette, Einzelohrrin-
ge, Taschenuhren, Münzen 
oder scheinbar belangloser 
Schmuck - unsere Fachleute 
schauen sich jedes Stück genau 
an. Dabei kommen modernste 
Methoden wie die Röntgenflu-
oreszenzanalyse zum Einsatz - 
ein Verfahren, das präzise den 
Materialgehalt bestimmt, ohne 
die Stücke zu beschädigen. 
Das Ergebnis der Analyse 

um echtes Weißgold oder nur 
versilbertes Metall handelt. 
Teilweise ergibt die Analyse, 
dass in dem Weißgold Platin 
oder Palladium verarbeitet 
wurde, was von uns dann zu-
sätzlich vergütet wird.

Ein Schritt, der sich lohnt 
Wer seine Schubladen öffnet 
und die dort gesammelten 
„Werke“ einmal mit einem 
neuen Blick betrachtet, wird oft 
überrascht sein, wie viel Wert 
sich im Verborgenen ange-
sammelt hat. Der Verkauf von 
Edelmetallen ist kein gewöhn-
licher Tausch - es ist eine Ent-
scheidung, die Raum schafft: 
für Neues, für mehr Überblick, 
manchmal auch für ein Stück 
finanzielle Sicherheit. 

Ihr verlässlicher Partner  
in Osnabrück 
Besuchen Sie uns direkt in der 
Osnabrücker Innenstadt - hin-
ter dem Bussteig A2, neben 
der VGH-Versicherung. Hier 
erwartet Sie seriöse Beratung 
ohne Verkaufsdruck. Un-
sere fachliche Bewertung ist 
transparent, kompetent und 
empathisch - weil wir wissen, 
dass Schmuckstücke oft auch 
Erinnerungen tragen. 

Bringen Sie Ihre gesammel-
ten Werke zu uns. Denn 
manchmal beginnt ein neues 
Kapitel mit dem Blick in eine 
alte Schublade. 

zeigt oft überraschende Werte, 
selbst bei unscheinbaren oder 
beschädigten Stücken. Wert 
steckt häufig dort, wo man ihn 
nicht vermutet. Deshalb unser 
klarer Rat: Alles mitbringen - 
unsere Experten erkennen den 
wahren Wert. Oft entpuppen 
sich vermeintlich wertlose Ge-
genstände als kleine Schätze. 
Dank unserer Erfahrung und 
Technik bleibt kein Detail un-
entdeckt - so sichern Sie sich 
den bestmöglichen Erlös.

Verkaufen lohnt sich - dank 
hohem Goldpreis 
Gerade jetzt ist ein idealer 
Zeitpunkt, um über einen Ver-
kauf nachzudenken. Denn der 
Goldpreis befindet sich auf 
einem sehr hohen Niveau, 
was bedeutet: Ihre gesammel-
ten Stücke sind heute gewiss 
mehr wert als je zuvor. Eine 
genaue Analyse mit anschlie-
ßender Bewertung zeigt, dass 

Kompetenz durch starke 
Partnerschaft 
Unsere Kunden profitieren 
nicht nur von langjähriger 
Erfahrung, sondern auch von 
der engen Zusammenarbeit 
mit einem der angesehensten 
Edelmetallverarbeiter Euro-
pas: Heimerle & Meule. Das 
Traditionsunternehmen steht 
seit 1845 für höchste Quali-
tät und Seriosität im Bereich 
Gold und Edelmetalle. Diese 
Kooperation ist Ihr Garant für 
verlässliche Werte, faire An-
gebote und absolute Trans-
parenz bei jeder Bewertung. 

Eine faire Einschätzung - 
mit Fingerspitzengefühl 
Die Bewertung bei der Nie-
dersächsischen Goldbörse ist 
kostenlos, unverbindlich und 
diskret. Unsere erfahrenen 
Fachberater nehmen sich Zeit 
für jedes einzelne Stück und 
erklären genau, worauf es an-
kommt. Neben dem Material-
gehalt berücksichtigen wir auch 
Design, Zustand und mögliche 
Seltenheit - denn nicht jedes 
Stück ist nur „Altgold“. 

Die Röntgenfluoreszenzana-
lyse, die wir vor Ort anwenden, 
erlaubt eine besonders exakte 
Einschätzung. Anders als bei 
bloßem Wiegen oder optischer 
Beurteilung erkennen wir da-
mit auch Legierungen und 
feine Unterschiede - zum Bei-
spiel, ob es sich bei einem Ring 

aus vergessenen Schätzen oft 
bares Geld wird. 

Wenn Erinnerungen plötz-
lich Wert entfalten 
Viele Menschen besitzen 
Schmuckstücke, die seit Jahren 
ungetragen in Schubladen und 
Schmuckkästchen liegen. Oft 
sind es Erinnerungsstücke, Erb-
stücke oder Einzelteile, deren 
tatsächlicher Wert unbekannt 
ist. Gerade im Zusammenhang 
mit Nachlässen oder beim 
Wunsch nach Neuorientierung 
stellt sich die Frage: Was ist 
tatsächlich noch von ideellem 
oder materiellem Wert - und 
was könnte heute eine neue 
Chance bieten? Eine profes-
sionelle Bewertung kann hier 
Klarheit schaffen - und sorgt 
nicht selten für große Über-
raschungen. So berichtet etwa 
Annegret B. aus Meile: „Ich 
hatte jahrelang eine Schatulle 
mit ungetragenem Schmuck in 
der Kommode liegen. Viel Mo-
deschmuck dachte ich - aber 
auch ein paar alte Ringe von 
meiner Tante. Ich war wirklich 
überrascht, wie viel das ge-
bracht hat. Jetzt gönne ich mir 
davon eine kleine Reise.“ 
Und auch Heinz L. aus Osna-
brück staunte nicht schlecht: 
„Ich hätte nie gedacht, dass 
diese paar Gramm Zahngold 
noch so viel wert sind. Die Teile 
lagen seit meiner Zahnsanie-
rung einfach nur in einem Beu-
tel im Badezimmerschrank.“ 

Gesammelte Werke
Der ungeahnte Schatz in der Schublade

Neumarkt 11
Direkt hinter dem Bussteig A2
49074 Osnabrück
TEL: 0541 / 67 35 60 65
osnabrueck@goldboerse.gmbh
www.goldboerse-osnabrueck.de

ÖFFNUNGSZEITEN:
Mo.-Fr. 09.30 – 18.00 Uhr
Sa. 10.00 – 13.30 Uhr Geschäftsführer: Mike Malke

Terminabsprache nicht notwendig, größere Mengen können natürlich 
vorher telefonisch terminiert und besonders diskret behandelt werden.

DIE NIEDERSÄCHSISCHE GOLDBÖRSE KAUFT 
1. Gold-, Silber- und Platinschmuck wie Ringe, Ketten, Armbänder,

Anhänger, Broschen, Königsketten, Bettelarmbänder, Bruchgold
und Feuerzeuge.

2. Zahngold mit und ohne Zähne oder im Gebiss, Brücken, Kronen,
Inlays oder noch im Gebiss, kleine und große Mengen, sauber
und verunreinigt.

Goldkurs: 97.577,19 EUR/kg
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HU und AU täglich  
für € 159,–
E-Fahrzeuge € 107,40 

Autohaus Timpe GmbH | Bielefelder Straße 10 | 49186 Bad Iburg  
Telefon 05403 72490-0 | www.autohaus-timpe.de

JETZT ANMELDUNG  

ONLINE MÖGLICH!

Jetzt

kostenfrei*

informieren und 

anmelden!

Impulsberatung
Nachhaltigkeit
Kostenfreie Einstiegsberatung zu den
Möglichkeiten einer (noch) nachhaltigeren
Ausrichtung des Unternehmens*

Ein Angebot der Wirtschaftsförderung 
des Landkreises Osnabrück.

     
     Infos & Anmeldung unter:
     Telefon 0541 501 2468
     www.wigos.de/nachhaltigkeitsimpuls

*Kostenfrei für Unternehmen im Landkreis Osnabrück  l  Foto: © Parradee - Adobe stock

Exkursion am  
Regenrückhaltebecken 
Durch den Heimatverein Hagen 
wird am Samstag, 26. April, ab 9 
Uhr eine Begehung der Anlage 
am Lotter Weg mit Informatio-
nen zum Biotop vorgenommen. 
In den Blick genommen werden 
die zahlreichen Vogelarten und 
die Beweidung des Biotopes 

durch die Hochlandrinder und 
Wasserbüffel. Der Heimatverein 
empfiehlt den Teilnehmern die 
Mitnahme eines Fernglases und 
wetterangepasste Kleidung. Die 
Führung ist kostenfrei und star-
tet an der Aussichtsplattform.�   
� o

Gemeinsam gut  
durchDACHt in die Zukunft 
Hörnschemeyer Dächer führt Weber Dach in der  
Handwerkstradition als Familienbetrieb in Hagen weiter
Die Zukunft der Dachdeckerei 
Weber in Hagen am Teutobur-
ger Wald ist gesichert. In guter 
Handwerkstradition führt Hörn-
schemeyer Dächer aus Wallen-
horst das im Jahr 1889 gegrün-
dete Familienunternehmen ab 
April 2025 in die nächste Ge-
neration. Weber Dach ist einer 
der ältesten noch bestehenden 
Dachdecker-Fachbetriebe in der 
Region Osnabrück – mit Know-
how und langjähriger Erfahrung 
in den Bereichen Dachdeckerei, 
Zimmerei und Bauklempnerei. 
„Wir freuen uns, dass wir in ver-
trauensvollen, immer ehrlichen 
Gesprächen gemeinsam eine 
gute Nachfolgeregelung gefun-
den haben“, so Hörnschemeyer-
Geschäftsführerin Ina Hörn-
schemeyer.
Mit Dachdeckermeister Günter 
Weber, der den Betrieb in vier-
ter Generation geleitet hat und 
mit seinem Know-how als wich-
tiger Baustein im Unternehmen 
bleibt, werden acht Dachde-
ckern und ein Auszubildender 
als bewährtes Team weiterar-
beiten. Darüber hinaus soll die 
Mannschaft im Südkreis Osna-
brück kurzfristig verstärkt wer-
den, unter anderem wird Dach-
deckermeister Benjamin Lüdeke 

als langjähriger Mitarbeiter von 
Hörnschemeyer Dächer neuer 
Betriebsleiter in Hagen werden. 
Auch werden weitere Dachde-
ckerinnen und Dachdecker ge-
sucht sowie Ausbildungsplätze 
für den Sommer 2025 angebo-
ten, um dem Betrieb zukunfts-
fähig aufzustellen. 
„Wir wollen nicht nur Handwer-
ker in der Region halten, um den 
Kunden weiterhin den gewohn-
ten Dachdeckerservice vor Ort 
zu garantieren, sondern zusätz-
liche Arbeitsplätze schaffen und 
den Betrieb sinnvoll erweitern“, 
betonen Hörnschemeyer und 
Weber, die sich unter anderem 
aus vielen gemeinsamen Jah-
ren in der Innung kennen und 
schätzen. Bei einem der vielen 
Gespräche sei das Thema auch 
auf die Herausforderung einer 
möglichen Nachfolge im Fami-
lienbetrieb gekommen und da-
rauf, sich über einen gemeinsa-
men Weg auszutauschen. Ge-
sagt, getan, folgen auf einen 
ersten allgemeinen Austausch 
schnell ernste Überlegungen 
und schließlich Anfang des Jah-
res die Entscheidung, als ein 
Team gut durchDACHt in die Zu-
kunft zu gehen.  � o

Mit gemeinsamen Kräften geht es weiter: Hörnschemeyer Dächer führt 
die Traditionsdachdeckerei Weber in die nächste Generation.

- Anzeige - 
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Ihre Apotheke ist wie ein gutes Rezept:  
Die richtige Mischung aus Wissen, Fürsorge und Freundlichkeit.  

Auf viele weitere Jahre mit diesen Zutaten!

Iburger Straße 35 
49170 Hagen a.T.W. 
Tel. 05401 884-0
www.landhotel-buller.de

Dr. Katharina Rey
Michael Jostwerth
Jutta Roggenkamp
Dr. Bogdana Bucur
Christoph Weisgerber
Johanna Thorwesten
Christian Schlüter

Alles Gute zum Jubiläum! 
Ihre Apotheke ist wie ein gut sortierter Medikamenten-
schrank – immer bereit, die richtigen Lösungen für jede 

 Heraus forderung zu bieten. Herzlichen Dank  
für die gute Zusammenarbeit und weiterhin viel Erfolg!

Seit 45 Jahren die Stimme der Gesundheit –  
wir gratulieren laut und deutlich!

Osnabrücker Straße 4 | 49170 Hagen a.T.W. | 05401/3619233
www.logopaedie-ehrenbrink-reiter.de

Vielen Dank für 45 Jahre Dienst rund 
um unsere Gesundheit!

Im Dreskamp 8
49170 Hagen a.T.W.
Tel. (05401)8430-0
www.elektro-herkenhoff.deSeit über 65 Jahren für Sie da!

Vielen Dank für 45 Jahre Dienst 

rund um unsere Gesundheit!

Herzlichen Glückwunsch!
Seit 45 Jahren steht die Nibelungen 
Apotheke für Gesundheit, Beratung 
und Vertrauen.
Wir danken Ihnen für Ihr langjähriges 
Engagement und die gute Zusammen-
arbeit mit unserer Einrichtung.  
Wir gratulieren dem ganzen  
Team zum Jubiläum. Leben · Begleiten · Helfen

zu 45 Jahren im Dienst der Gesundheit!
-Glückwunsch, an die Nibelungen Apotheke

Praxis für Physiotherapie
Manuelle Schmerztherapie

Osteopathie und Rehabilitation
Aktives Aufbautraining

Iburger Straße 4a 
49170 Hagen a.T.W. 
Tel. (05401) 339169-0 
www.medbalance.de

DENN GESUNDHEIT
IST DAS WICHTIGSTE.

Gemeinsam. Motiviert. Erfolgreich.

Starten Sie jetzt Ihr Training 
für mehr Ausdauer, Beweglichkeit 
und Lebensfreude.

Viele Angebote 
zum Neustart!
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Iburger Str. 4a | 49170 Hagen a.T.W.
Tel. (05401) 339169-0 | www.medbalance.de

Wir gratulieren herzlich  
zum Jubiläum und  
wünschen für die Zukunft 
weiterhin alles Gute!

Herzlichen Glückwunsch zum Jubiläum!

Fachärztin für
Kinder- und Jugendmedizin

Neonatologie

Seit 1980 steht die Nibe-
lungen Apotheke für per-
sönliche Beratung, phar-
mazeutische Kompetenz 
und familiäre Kontinui-
tät. Inhaber Markus Jost-
werth führt den Betrieb in 
zweiter Generation – mit 
einem klaren Blick auf die 
Herausforderungen von 
heute und die Chancen 
von morgen.

Als Peter Jostwerth 1980 
die Nibelungen Apotheke 
in Hagen a.T.W. eröffnete, 
war er einer von vielen en-
gagierten Apothekern sei-
ner Generation. Doch was 
er aufbaute, wurde rasch 
zu etwas Besonderem – zu 
einer Anlaufstelle für me-
dizinischen Rat, zu einem 
Ort, an dem sich Men-
schen gut aufgehoben 
fühlten. 45 Jahre später ist 
die Apotheke immer noch 
fest im Ort verankert – 
nun unter der Leitung sei-

nes Sohns Markus Jost-
werth, der die Geschichte 
der Apotheke mit neuem 
Schwung, Innovations-
freude und einem starken 
Team fortschreibt.

Eine Gründung  
mit Weitblick

Die Ursprünge der Apo-
theke liegen im Herzen 
von Hagen. Damals hatte 
sie ihren Sitz an der Osna-

NIBELUNGEN 
APOTHEKE 

45 Jahre in Hagen a.T.W.

Arzneimittel aus der Apotheke Ihres Vertrauens
brücker Straße 6, in einem 
Gebäude, in dem zuvor die 
Raiffeisenbank unterge-
bracht war. 1980 kaufte die 
Familie das Haus und zog 
selbst in das erste Ober-
geschoss ein – eine klas-
sische Wohnhaus-Apo-
theke, in der Beruf und 
Familie eng miteinander 
verbunden waren. 

Mitte der 2000er Jahre zog 
die Apotheke einige hun-
dert Meter weiter ins Ha-
gener Zentrum. Denn die 
Ärzte aus der Nachbar-
schaft der Nibelungen 
Apotheke waren in ein 
umgebautes Gebäude an 
der Schulstraße 1 gezo-
gen. Peter Jostwerth ent-
schied sich, mit umzu-
ziehen. „Ansonsten hätte 
wahrscheinlich eine an-
dere Apotheke unseren 
heutigen Standort ge-
nutzt”, sagt Sohn Markus 
und ergänzt: „Das war eine 
mutige Entscheidung von 

meinem Vater.” Aber es sei 
auch die richtige Entschei-
dung gewesen.

Das war 2004. Markus 
Jostwerth befand sich da-
mals noch im Studium der 
Pharmazie. Schon als klei-
ner Junge flitzte er zwi-
schen den Regalen des 
väterlichen  Betriebs un-
terhalb der Wohnung he-
rum – das frühe Interesse 
an diesem Beruf wurde 
ihm damit quasi  in die 
Wiege gelegt. „Ich habe 
gesehen, was man mit 
dem Beruf des Apothe-
kers alles bewirken kann, 
wenn man das so lange 
wie mein Vater macht“, 
sagt der 46-Jährige. Und 
doch war der Weg in die 
Apotheke kein Automatis-
mus. Erst nach eigenen Er-
fahrungen im Rettungs-
dienst und Praktika in an-
deren Apotheken stand für 
ihn fest, dass er Apothe-
ker werden will. 2014 über-
nahm er den Betrieb sei-
nes Vaters. „Ich  wollte die 
Tradition weiterführen“, so 
Markus Jostwerth.

Heute arbeitet auch der 
Vater immer noch in der 
Apotheke mit – nicht aus 
Pflicht, sondern aus Lei-
denschaft. Und mit einem 
Erfahrungsschatz, von 
dem das ganze Team pro-
fitiert.

Ein Team mit  
jahrzehntelanger  
Erfahrung

Eine der größten Stär-
ken der Apotheke ist das 
Team. Einige Mitarbei-
tende sind seit 20 oder 
gar 30 Jahren dabei und 
begannen bereits un-
ter dem Senior Jostwerth. 
Diese Konstanz schafft 
Vertrauen und macht die 
Apotheke auch über die 
rein verwandtschaftliche 
Nähe zwischen Vater und 
Sohn zu einem echten Fa-
milienbetrieb. Die Nähe zu 
den Menschen, das Ge-
fühl, gebraucht zu werden, 
prägen den Alltag: „Wir 
sind oft erste Anlaufstelle 
im Gesundheitswesen. Die 
Leute suchen bei uns Hilfe 
und bekommen sie auch.” 

So ergäben sich auch mal 
sehr persönliche Gesprä-
che, ein Aspekt, der Mar-
kus Jostwerth an seinem 
Beruf gefällt.

Diese Vertrautheit führt 
dazu, dass aus Beratungs-
gesprächen auch mal le-
bensnahe Geschichten 

entstehen. Etwa die des 
werdenden Vaters wäh-
rend der Corona-Pande-
mie, der tief in der Nacht 
verzweifelt in der Apo-
theke anrief, weil ihm ohne 
Corona-Test der Zutritt ins 
Krankenhaus zu seinen 
soeben geborenen Zwil-
lingen verwehrt wurde. 
„Ich habe nachts um, ich 
glaube, viertel nach drei 
einen Test mit ihm ge-
macht und alles bestätigt”, 
erinnert sich Jostwerth. 
Und doch verwehrte das 
Krankenhaus dem jungen 
Vater zunächst den Zutritt. 
Erst ein Anruf von Markus 
Jostwerth und seine Be-
stätigung, dass er den Test 
durchgeführt hatte, klärte 
die Situation.

Nicht nur dieses Beispiel 
zeigt,  was lokale Apothe-
ken leisten können – und 
warum persönliche Nähe 
durch nichts zu ersetzen 
ist. So kann Markus Jost-
werth, der auch Palliativ-
Apotheker ist, von einer
weiteren Ge-
schichte er-
zählen, die 
ihn sehr be-
rührt hat. 
Gemeinsam 
mit zwei Ärz-
ten betreute 
er einen 
Mann, den 
er schon

Mit gemeinsamen Kräften: Apothekengründer Peter Jost-
werth und sein Sohn Markus Jostwerth, der heute die Ge-
schäfte führt.

Bis Mitte der Nuller Jahre 
war die Nibelungen Apo-
theke an der Osnabrücker 
Straße zu finden.

» Ich habe gesehen, 
was man mit dem 
Beruf des Apothe-
kers alles bewirken 
kann, wenn man 
das so lange wie 
mein Vater macht.

Markus Jostwerth, 
Apotheker aus  
Überzeugung.

Anzeigen-Sonderteil Anzeigen-Sonderteil
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Ihre Apotheke ist wie ein gutes Rezept:  
Die richtige Mischung aus Wissen, Fürsorge und Freundlichkeit.  

Auf viele weitere Jahre mit diesen Zutaten!

Iburger Straße 35 
49170 Hagen a.T.W. 
Tel. 05401 884-0
www.landhotel-buller.de

Dr. Katharina Rey
Michael Jostwerth
Jutta Roggenkamp
Dr. Bogdana Bucur
Christoph Weisgerber
Johanna Thorwesten
Christian Schlüter

Alles Gute zum Jubiläum! 
Ihre Apotheke ist wie ein gut sortierter Medikamenten-
schrank – immer bereit, die richtigen Lösungen für jede 

 Heraus forderung zu bieten. Herzlichen Dank  
für die gute Zusammenarbeit und weiterhin viel Erfolg!

Seit 45 Jahren die Stimme der Gesundheit –  
wir gratulieren laut und deutlich!

Osnabrücker Straße 4 | 49170 Hagen a.T.W. | 05401/3619233
www.logopaedie-ehrenbrink-reiter.de

Vielen Dank für 45 Jahre Dienst rund 
um unsere Gesundheit!

Im Dreskamp 8
49170 Hagen a.T.W.
Tel. (05401)8430-0
www.elektro-herkenhoff.deSeit über 65 Jahren für Sie da!

Vielen Dank für 45 Jahre Dienst 

rund um unsere Gesundheit!

Herzlichen Glückwunsch!
Seit 45 Jahren steht die Nibelungen 
Apotheke für Gesundheit, Beratung 
und Vertrauen.
Wir danken Ihnen für Ihr langjähriges 
Engagement und die gute Zusammen-
arbeit mit unserer Einrichtung.  
Wir gratulieren dem ganzen  
Team zum Jubiläum. Leben · Begleiten · Helfen

zu 45 Jahren im Dienst der Gesundheit!
-Glückwunsch, an die Nibelungen Apotheke

Praxis für Physiotherapie
Manuelle Schmerztherapie

Osteopathie und Rehabilitation
Aktives Aufbautraining

Iburger Straße 4a 
49170 Hagen a.T.W. 
Tel. (05401) 339169-0 
www.medbalance.de

DENN GESUNDHEIT
IST DAS WICHTIGSTE.

Gemeinsam. Motiviert. Erfolgreich.

Starten Sie jetzt Ihr Training 
für mehr Ausdauer, Beweglichkeit 
und Lebensfreude.

Viele Angebote 
zum Neustart!
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• Physiotherapeutische Diagnostik  
und Beratung

• Manuelle Therapie/ Orthopädische 
Manuelle Physiotherapie (OMPT)

• Krankengymnastik
• Individuelle Übungstherapie  

(Einzel- und Gruppentherapie)
• Schwindel- und Vestibulartherapie 

(IVRT)
•Radiale Stoßwellentherapie

Wir gratulieren 
zum Jubiläum!

Schulstraße 1 · 49170 Hagen a.T.W. 
Telefon 05401 4 12 99  
www.physiotherapiehagenatw.de
praxis@physiotherapiehagenatw.de

Herzlichen Glückwunsch
auch von uns!
Krankengymnastik Vassilios Spentzas  
Osnabrücker Straße 4 · 49170 Hagen a.T.W.  
Telefon (05401) 99291 
E-Mail: hagen@spentzas.de 

Sozialstation Hagen a.T.W. / Hasbergen
Natruper Straße 11 | 49170 Hagen a.T.W. 
Tel. 05401/979-780 | Fax 05401/979-788
sozialstation@sankt-anna-stift.de

www.sankt-anna-stift.de

Frohes Fest.
Die Mitarbeiter der Sozialstation 
wünschen allen Patienten und ihren 
Angehörigen gesegnete Weihnachten 
und ein gutes neues Jahr 2025. 
Danke für das Vertrauen, das Sie 
uns entgegenbringen. Weiterhin gilt: 
Wir pflegen mit Herz!
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www.sankt-anna-stift.de

Alten- und Pflegeheim  
Sankt-Anna-Stift & Haus-Sankt-Joachim
Sozialstation Hagen a.T.W./Hasbergen
Telefon 05401/979-0 

Wir gratulieren herzlich zum  
  45-jährigen Jubiläum!

Vertretung
Plogmann & Brandmann OHG
Am Kirchplatz 1a | 49170 Hagen a.T.W.
Tel. 05401 897910 | hagen@vgh.de
vgh.de/hagen

Auf viele weitere Jahre voller Erfolg,  
Engagement und zufriedener Kunden!

Ihre Apotheke ist der Ort, an dem die  
kleinen Wunder der Gesundheit geschehen!

Wir gratulieren

Herzliche Glückwünsche zum
45-jährigen Jubiläum

Ihrer Nibelungen-Apotheke in Hagen!

Herrn Apotheker
Markus Jostwerth und Team!

lange krank war. Um ihn 
in der letzten Phase sei-
nes Lebens mit den rich-
tigen Medikamenten und 
Schmerzmitteln zu versor-
gen, musste der Apotheker 
auch schon mal nachts 
zum Patienten fahren. Et-
was, was er sehr gern ge-
macht hat. Einen Tag vor 
seinem Tod schrieb der 
Patient dem Apotheker ei-
nen Brief, in dem er sich 
bei ihm bedankte. „Das 
hat mich sehr bewegt”, 
sagt Markus Jostwerth.

Zwischen Bürokratie 
und Berufung

Trotz aller positiven As-
pekte ist die Realität im 
Apothekenwesen heute 
eine andere. Markus Jost-
werth spricht offen über 
die Herausforderungen: 
zunehmende Bürokratie, 

Lieferengpässe bei Medi-
kamenten, Personalman-
gel – und eine Gesund-
heitspolitik, die Apotheken 
oft im Regen stehen lässt. 
„Das Apothekensterben ist 

real. Wenn man sich die 
Zahlen anschaut, wird ei-
nem schon mulmig“, sagt 
er.

Hinzu kommt, dass sich 
der Beruf selbst stark ge-
wandelt hat. Neben phar-
mazeutischem Wissen 
sind heute auch betriebs-

wirtschaftliches Denken, 
digitales Know-how und 
strategische Planung ge-
fragt. Der Einkauf etwa 
sei zu einer echten Her-
ausforderung geworden: 
„Verhandlungen mit dem 
Großhandel, Preisentwick-
lung, Lieferfähigkeit – das 
ist ein täglicher Balance-
akt.“

Und dennoch: Der Beruf 
macht ihm nach wie vor 
Spaß. „Man muss vieles 
können – aber genau das 
macht es auch interes-
sant“, sagt Jostwerth. Vor 
allem, wenn man dabei 
die Menschen nicht aus 
dem Blick verliert.

Gemeinsam unter einem Dach: Die Nibelungen Apotheke 
ist an der Schulstraße zu finden, in einem Gebäude mit  
einer Arztpraxis und der Volksbank.

Markus Jostwerth führt die Apotheke seit 2014.

Die Apotheke der  
Zukunft ist längst  
in Arbeit
Stillstand kennt man in 
der Nibelungen Apotheke 
nicht. Inhaber und Team 
sind längst dabei, den 
Betrieb fit für die Zukunft 
zu machen. Die Heim-

versorgung wird ausge-
baut, inklusive individu-
eller Verblisterung – also 
der patientengerechten 
Zusammenstellung von 
Medikamentenportionen 
für Pflegeheime und am-
bulante Dienste. Ein auf-
wendiger, aber sinnvol-
ler Prozess, den man auch 
zunehmend im privaten 
Bereich anbieten möchte. 
Eine professionelle Lösung, 
die Angehörige entlastet 
und Medikationssicherheit 
erhöht.

Ein weiterer Schritt in Rich-
tung Zukunft ist die phar-
mazeutische Dienstleis-
tung – „neues, sehr inte-
ressantes Feld, was wir in 
der Apotheke aufbauen 
wollen”, so Jostwerth. Für 
den Patienten kosten-
los und von den Kran-
kenkassen finanziert wird 
die komplette Medikation 
analysiert, werden Wech-
selwirkungen erkannt, Risi-
ken reduziert. „Da braucht 
man pro Patient schon 
mal zwei bis drei Stunden“, 
sagt Jostwerth. 

Digitalisierung als 
Helfer, nicht Ersatz

Auch technisch stellt sich 
die Nibelungen Apotheke 
neu auf. Die eigene App, 
ein moderner Webshop 
und Online-Vorbestellung 
gehören längst zum Stan-
dard. Und Markus Jost-

Die Nibelungen Apotheke verfügt nicht nur über große Fachkompetenz, sondern auch über 
ein vielfältiges Sortiment.

» Wir sind oft erste 
Anlaufstelle im  
Gesundheits- 
wesen. Die Leute 
suchen bei uns  
Hilfe und bekom-
men sie auch.”

Markus Jostwerth, 
Apothekeninhaber

» Man muss vieles 
können – aber ge-
nau das macht es 
auch interessant

Markus Jostwerth 
über die viele  
Aufgabe eines  
Apothekeninhabers

werth denkt bereits weiter: 
„KI wird auch bei uns in Zu-
kunft eine große Rolle spie-
len.” Er bildet sich fort, liest 
Studien, nimmt an Semina-
ren teil. „Das ist schon sehr 
spannend.“ Die Apotheke 
soll in Zukunft nicht nur Ort 
der Arzneimittelversorgung 
bleiben, sondern auch Be-
ratungszentrum, digitaler 
Knotenpunkt und Plattform 
für individuelle Gesund-
heitsstrategien.

Mit Herz und Haltung

Und doch bleiben auch 
Dinge gleich. Die Nibelun-
gen Apotheke ist ein Ort, 
der mehr ist als eine Medi-
kamentenausgabe. Ein Ort 
des Zuhörens, der Nähe, 
der Kompetenz. „Mir hat 
das Apothekenwesen im-
mer Spaß gemacht und 
das tut es auch immer 
noch”, sagt Markus Jost-
werth. 

Anzeigen-Sonderteil Anzeigen-Sonderteil
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Danke für das Vertrauen, das Sie 
uns entgegenbringen. Weiterhin gilt: 
Wir pflegen mit Herz!
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www.sankt-anna-stift.de

Alten- und Pflegeheim  
Sankt-Anna-Stift & Haus-Sankt-Joachim
Sozialstation Hagen a.T.W./Hasbergen
Telefon 05401/979-0 

Wir gratulieren herzlich zum  
  45-jährigen Jubiläum!

Vertretung
Plogmann & Brandmann OHG
Am Kirchplatz 1a | 49170 Hagen a.T.W.
Tel. 05401 897910 | hagen@vgh.de
vgh.de/hagen

Auf viele weitere Jahre voller Erfolg,  
Engagement und zufriedener Kunden!

Ihre Apotheke ist der Ort, an dem die  
kleinen Wunder der Gesundheit geschehen!

Wir gratulieren

Herzliche Glückwünsche zum
45-jährigen Jubiläum

Ihrer Nibelungen-Apotheke in Hagen!

Herrn Apotheker
Markus Jostwerth und Team!

lange krank war. Um ihn 
in der letzten Phase sei-
nes Lebens mit den rich-
tigen Medikamenten und 
Schmerzmitteln zu versor-
gen, musste der Apotheker 
auch schon mal nachts 
zum Patienten fahren. Et-
was, was er sehr gern ge-
macht hat. Einen Tag vor 
seinem Tod schrieb der 
Patient dem Apotheker ei-
nen Brief, in dem er sich 
bei ihm bedankte. „Das 
hat mich sehr bewegt”, 
sagt Markus Jostwerth.

Zwischen Bürokratie 
und Berufung

Trotz aller positiven As-
pekte ist die Realität im 
Apothekenwesen heute 
eine andere. Markus Jost-
werth spricht offen über 
die Herausforderungen: 
zunehmende Bürokratie, 

Lieferengpässe bei Medi-
kamenten, Personalman-
gel – und eine Gesund-
heitspolitik, die Apotheken 
oft im Regen stehen lässt. 
„Das Apothekensterben ist 

real. Wenn man sich die 
Zahlen anschaut, wird ei-
nem schon mulmig“, sagt 
er.

Hinzu kommt, dass sich 
der Beruf selbst stark ge-
wandelt hat. Neben phar-
mazeutischem Wissen 
sind heute auch betriebs-

wirtschaftliches Denken, 
digitales Know-how und 
strategische Planung ge-
fragt. Der Einkauf etwa 
sei zu einer echten Her-
ausforderung geworden: 
„Verhandlungen mit dem 
Großhandel, Preisentwick-
lung, Lieferfähigkeit – das 
ist ein täglicher Balance-
akt.“

Und dennoch: Der Beruf 
macht ihm nach wie vor 
Spaß. „Man muss vieles 
können – aber genau das 
macht es auch interes-
sant“, sagt Jostwerth. Vor 
allem, wenn man dabei 
die Menschen nicht aus 
dem Blick verliert.

Gemeinsam unter einem Dach: Die Nibelungen Apotheke 
ist an der Schulstraße zu finden, in einem Gebäude mit  
einer Arztpraxis und der Volksbank.

Markus Jostwerth führt die Apotheke seit 2014.

Die Apotheke der  
Zukunft ist längst  
in Arbeit
Stillstand kennt man in 
der Nibelungen Apotheke 
nicht. Inhaber und Team 
sind längst dabei, den 
Betrieb fit für die Zukunft 
zu machen. Die Heim-

versorgung wird ausge-
baut, inklusive individu-
eller Verblisterung – also 
der patientengerechten 
Zusammenstellung von 
Medikamentenportionen 
für Pflegeheime und am-
bulante Dienste. Ein auf-
wendiger, aber sinnvol-
ler Prozess, den man auch 
zunehmend im privaten 
Bereich anbieten möchte. 
Eine professionelle Lösung, 
die Angehörige entlastet 
und Medikationssicherheit 
erhöht.

Ein weiterer Schritt in Rich-
tung Zukunft ist die phar-
mazeutische Dienstleis-
tung – „neues, sehr inte-
ressantes Feld, was wir in 
der Apotheke aufbauen 
wollen”, so Jostwerth. Für 
den Patienten kosten-
los und von den Kran-
kenkassen finanziert wird 
die komplette Medikation 
analysiert, werden Wech-
selwirkungen erkannt, Risi-
ken reduziert. „Da braucht 
man pro Patient schon 
mal zwei bis drei Stunden“, 
sagt Jostwerth. 

Digitalisierung als 
Helfer, nicht Ersatz

Auch technisch stellt sich 
die Nibelungen Apotheke 
neu auf. Die eigene App, 
ein moderner Webshop 
und Online-Vorbestellung 
gehören längst zum Stan-
dard. Und Markus Jost-

Die Nibelungen Apotheke verfügt nicht nur über große Fachkompetenz, sondern auch über 
ein vielfältiges Sortiment.

» Wir sind oft erste 
Anlaufstelle im  
Gesundheits- 
wesen. Die Leute 
suchen bei uns  
Hilfe und bekom-
men sie auch.”

Markus Jostwerth, 
Apothekeninhaber

» Man muss vieles 
können – aber ge-
nau das macht es 
auch interessant

Markus Jostwerth 
über die viele  
Aufgabe eines  
Apothekeninhabers

werth denkt bereits weiter: 
„KI wird auch bei uns in Zu-
kunft eine große Rolle spie-
len.” Er bildet sich fort, liest 
Studien, nimmt an Semina-
ren teil. „Das ist schon sehr 
spannend.“ Die Apotheke 
soll in Zukunft nicht nur Ort 
der Arzneimittelversorgung 
bleiben, sondern auch Be-
ratungszentrum, digitaler 
Knotenpunkt und Plattform 
für individuelle Gesund-
heitsstrategien.

Mit Herz und Haltung

Und doch bleiben auch 
Dinge gleich. Die Nibelun-
gen Apotheke ist ein Ort, 
der mehr ist als eine Medi-
kamentenausgabe. Ein Ort 
des Zuhörens, der Nähe, 
der Kompetenz. „Mir hat 
das Apothekenwesen im-
mer Spaß gemacht und 
das tut es auch immer 
noch”, sagt Markus Jost-
werth. 

Anzeigen-Sonderteil Anzeigen-Sonderteil
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Das gibt’s nur bei fip!

www.fi p.de  |  info@fi p.de

Osnabrück
0541 6099-0

TÜV-geprüft: 
weniger Ruß, mehr Wärme.

Von Heizungsbauern empfohlen.

TÜV-geprüft: 

gut + günstig 

Aral HeizölPlus

Das saubere Sparheizöl.

Jetzt Preis abfragen!

IM GESPRÄCH MIT …

„Eine Gruppe hat eine  
viel größere Kraft als das 
Engagement einzelner“
Claudia Rottmann über die 
Wirkung von Selbsthilfe­
gruppen und den Selbsthilfe­
aktionstag am 24. Mai
Was kann Selbsthilfe bewirken? 
Antworten gibt die Gesund-
heitspädagogin Claudia Rott-
mann vom Team der Selbsthil-
fekontaktstelle des Land-
kreises Osnabrück. 
Rottmann ist seit 
Gründung der 
Kontaktstelle 
dabei, die in 
diesem Jahr 
ihr 20-Jähri-
ges feiert.

„Selbsthil­
fe hilft“ lau­
tet das Motto 
des Aktionstags 
am 24. Mai 
vor dem Dom. 
Was bedeutet 
dieser Titel? 
Mit dem Akti-
onstag wollen 
wir auf die 300 aktiven Selbst-
hilfegruppen - von A wie Al-
kohol bis Z wie Zöliakie -  im 
Landkreis und in der Stadt Os-
nabrück aufmerksam machen. 
Die Selbsthilfe ist ein fester Be-
standteil im Sozial- und Ge-
sundheitswesen geworden und 

trotzdem immer noch zu wenig 
bekannt. Sie wirkt ins persönli-
che Leben hinein, und sie wirkt 
dadurch, dass sie uns alle gesell-
schaftlich entlastet. Eine Selbst-
hilfegruppe kann helfen, das Le-
ben wieder in die eigene Hand 
zu nehmen und Kraft für sich 

und andere freisetzen. 

Was passiert 
beim Selbst­

hilfetag vor 
dem Dom? 

Mit einem 
bunten Pro-
gramm soll 
die Vielfalt 
der Selbst-

hilfe sichtbar 
werden und 

gefeiert werden.
Es gibt deshalb 
viel Musik und  
Tanz auf einer 
Bühne, interes-
sante Vorträge 
im Forum und 

Stände mit mehr als 40 Selbst-
hilfegruppen und ihren Ange-
boten.

Welche Aufgaben hat die 
Selbsthilfekontaktstelle?
Wir informieren und beraten 
Menschen, die Unterstützung 

suchen. Wir organisieren Ver-
anstaltungen und Fortbildun-
gen für die regionalen Selbst-
hilfegruppen und vernetzen 
Gruppen untereinander sowie 
mit professionellen Einrichtun-
gen. Außerdem begleiten wir 
Gruppen in der Gründungszeit 
und in schwierigen Zeiten. Da-
rüber hinaus vertritt die Selbst-
hilfekontaktstelle die Interessen 
der Gruppen und verwaltet die 
Fördermittel. Im Grunde sind 
wir eine Schnittstelle zwischen 
Selbsthilfegruppen und Fach-
stellen im Sozial- und Gesund-
heitswesen.

Wie viele Selbsthilfegruppen 
gibt es im Landkreis Osna­
brück? 
Es gibt momentan etwa 140 
Selbsthilfegruppen im Land-
kreis Osnabrück. Davon gibt es 
22 Gruppen in Georgsmarien-
hütte, 9 Gruppen in Hagen und 
eine Gruppe in Bad Iburg. Die 
Gruppen treffen sich zu folgen-
den Themen: Eltern von Kin-
dern mit Beeinträchtigungen, 
Suchterkrankungen (auch An-
gehörige und ältere Betroffene), 
Multiple Sklerose, Schlaganfall, 
Künstliche Blasen- und Darm-
ausgänge, Pflegende Angehö-
rige, Ängste und Depressionen, 
Koronarsport, Lungenkrebs und 
junge Frauen mit Handicap.

Wie sind Selbsthilfegruppen 
organisiert? 
In Selbsthilfegruppen schlie-
ßen sich zunächst einmal Men-
schen zusammen, die ein ge-
meinsames Thema verbindet, 
etwa eine Erkrankung oder eine 
schwierige Lebenssituation. 
Durch den vertrauensvollen 
Austausch in einer Gruppe kön-
nen neue Perspektiven für das 
eigene Leben entstehen und 
Krisen besser bewältigt wer-
den. Die Mitglieder besprechen 
miteinander und ohne fachli-
che Leitung die Themen und 
Ziele der Gruppe. Es gibt dar-
über hinaus auch einige Grup-
pen, die sich einem überregio-
nalen Dachverband anschließen 
und sich auch über ihre eigene 
Betroffenheit hinaus engagie-
ren. Das kann beispielsweise die 
deutsche Schlaganfallhilfe, die 
Krebsstiftung oder die Angst-
Hilfe sein.

Die klassische Vorstellung 
einer Selbsthilfegruppe ist, 
dass Sie in einem Stuhlkreis 
sitzt und redet. Wie sieht die 
Realität aus? Was machen 
diese Selbsthilfegruppen, 
wenn sie sich treffen?
Es ist tatsächlich zunächst ein-
mal der Austausch mit Gleichge-
sinnten, den viele Mitglieder der 
Gruppen so entlastend und hilf-
reich empfinden. Es tut einfach 
gut, wenn Andere genau verste-

hen, wovon ich rede, ohne dass 
ich mich erklären muss. Das Ge-
spräch steht also nach wie vor 
im Mittelpunkt. Das geschieht 
meistens im Stuhlkreis oder 
an Tischen mit einer Tasse Tee 
oder Kaffee. Es gibt auch Grup-
pen, die gemeinsam spazieren 
gehen und sich gern in der Na-
tur bewegen. Manche Gruppen 
nutzen auch kreative Formen 
des Ausdrucks, etwa durch Ma-
len oder Tanzen. Das ist vor al-
lem für Gruppen wertvoll, die 
sich aufgrund ihrer Erkrankung 
nicht gut sprachlich ausdrücken 
können. Es gibt auch hoch orga-
nisierte Ansprechpersonen, die 
beispielsweise Referentinnen 
oder Referenten in die Gruppe 
einladen oder auch gemein-
same Aktivitäten planen.

Selbsthilfegruppen steht 
eine finanzielle Förderung 
zu. Wofür? Und was sind die 
Voraussetzungen?
Ja, die Selbsthilfe ist erfreuli-
cherweise zu einem festen Be-
standteil des Sozial- und Ge-
sundheitssystems geworden. In 
§ 20 h SGB V sind die Kranken-
kassen verpflichtet, gesund-
heitsbezogene Selbsthilfe zu 
unterstützen. Gefördert werden 
laufende Ausgaben von Grup-
pen, etwa Mieten oder Kos-
ten für die Pflege einer Home-
page. Zusätzlich können Fortbil-
dungskosten beantragt werden, 
wenn etwa Mitglieder einer 
Gruppe an einer Fachtagung 
teilnehmen möchten. Gruppen, 
die einen Antrag stellen möch-
ten, können sich gern bei uns in 
der Kontaktstelle melden. Wir 
haben für die regionalen Grup-
pen die Antragsbearbeitung für 
die Krankenkassen übernom-
men.

Claudia Rottmann 
Selbsthilfekontaktstelle 

 des Landkreises Osnabrück

Serie zum Selbsthilfe- 
aktionstag am 24. Mai
In Selbsthilfegruppen ma-
chen sich Betroffene zu Ex-
pertinnen und Experten in 
eigener Sache. Sie beraten 
und begleiten sich und ver-
netzen sich mit Fachleuten. 
Der Selbsthilfeaktionstag am 
Samstag, 24. Mai, von 10 bis 
16 Uhr auf dem Domplatz 
Osnabrück wirbt für die rund 
140 Gruppen im Landkreis 
Osnabrück. Rund 40 Grup-
pen stellen sich an dem Tag 
vor. Wir stellen einige von ih-
nen in einer dreiteiligen Se-
rie vor.

Mehr Infos zum Selbsthilfe-
aktionstag und der Selbst-
hilfekontaktstelle auf www. 
selbsthilfekontaktstelle-os.de 
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SELBSTHILFE
HILFT
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Domhof 
Osnabrück
10-16 Uhr

24
MAI

V.i.S.d.P. Harald Brandl, Jellinghausstraße 64, 49082 Osnabrück
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AWIGO Abfallwirtschaft Landkreis Osnabrück GmbH · Niedersachsenstraße 19 · 49124 Georgsmarienhütte · www.awigo.de

Die AWIGO hat die Öffnungszeiten ihrer Recyclinghöfe in Ankum, 
Georgsmarienhütte, Melle, Ostercappeln und Wallenhorst erweitert. 
Es gelten die folgenden Öffnungszeiten:  

Montag bis Freitag: 08:00 – 18:00 Uhr
Samstag: 08:00 – 13:30 Uhr

LÄNGERE ÖFFNUNGSZEITEN  
AUF UNSEREN RECYCLINGHÖFEN!

Verlängerte Öffnungszeiten 
der Recyclinghöfe 
Die Awigo hat die Öffnungszei-
ten ihrer Recyclinghöfe in An-
kum, Georgsmarienhütte, Melle, 
Ostercappeln und Wallenhorst 
erweitert.  Seit dem 10. Februar 
haben Bürgerinnen und Bürger 
die Möglichkeit, ihre Abfälle an 
diesen Standorten im Landkreis 
Osnabrück unter der Woche je-
weils eine Stunde und samstags 
eine halbe Stunde länger abzu-
geben.  Geöffnet sind die Plätze 
nun von Montag bis Freitag zwi-
schen 8 und 18 Uhr sowie am 
Samstag von 8 bis 13.30 Uhr.  

Von A wie Altmetall bis Z wie 
Zäune stellt die Awigo auf ihren 
Recyclinghöfen umfangreiche 
Entsorgungsmöglichkeiten zur 
Verfügung. Dabei sind einige 
Abfallarten kostenlos – andere 
hingegen kostenpflichtig. 
Informationen zur richtigen Ent-
sorgung und zu Preisen gibt es 
auf der Website www.awigo.de. 
Fragen beantworten der neue 
Chatbot „AWI“ auf der AWIGO-
Website und das AWIGO-Service-
Center unter info@awigo.de.�  o

Bei Themen wie Depression 
oder Alkoholabhängigkeit 
gibt es eine große Scham, 
darüber zu sprechen. Sind 
Selbsthilfegruppen ein Weg, 
mehr Sensibilität und Ver­
ständnis für diese Themen zu 
schaffen?
Auf jeden Fall können Selbst-
hilfegruppen dabei unterstüt-
zen, Themen mehr öffentli-
che Aufmerksamkeit zu geben 
und damit aus gesellschaft-
lichen Nischen heraushelfen. 
Eine Gruppe hat eine viel grö-
ßere Kraft als das Engagement 
einzelner und kann somit auch 

viel mehr bewirken. Das zeigt 
sich auch in der Zusammenar-
beit mit professionellen Einrich-
tungen. Die Erfahrungskom-
petenzen der Betroffenen wer-
den mittlerweile oft sehr gern 
mit einbezogen. Das zeigt sich 
zum Beispiel bei den Besuchs-
diensten von Mitgliedern aus 
Selbsthilfegruppen in den Kran-
kenhäusern, in der Suchtkran-
kenhilfe oder auch bei der Zu-
sammenarbeit von Professio-
nellen mit Ehrenamtlichen im 
„Bündnis gegen Depressionen“ 
oder im Verein „Wir pflegen!“.
 � are o

Rikscha-Fahrten im  
Haus-Sankt-Joachim
Am Haus-Sankt-Joachim sind 
nun die Rikscha-Fahrten gestar-
tet. Am 21. März bekamen die 
Bewohner und Bewohnerinnen 
Besuch von der Initiative „Ra-
deln ohne Alter“. Diese Initia-
tive um „Kapitän“ Werner Menk-
haus bietet kostenlose Fahr-
ten für Menschen an, die selbst 
nicht mehr Rad fahren können. 
Eine der beiden Rikschas, die 
auf den Namen „Joachim“ ge-
tauft wurde, konnte mit jeweils 
zwei Bewohnerinnen und Be-
wohnern des Hauses St. Joa-
chim eine kleine Fahrt durch 
Gellenbeck unternehmen. „Das 
Interesse an einer Fahrt war sehr 
groß und hat allen viel Spaß ge-
macht“, teilt das Haus-Sankt-Jo-
achim mit. Dieses Angebot fin-
det ab jetzt jeden Dienstag für 
die Bewohner des Hauses statt. 
Bei allen Rikschas werden Si-
cherheit und Komfort großge-
schrieben. Sie haben eine An-
fahrhilfe, Vorder- und Hinter-
radbremsen und absenkbare 
Fußstützen zum bequemen Ein-
steigen. Die Sitze sind gepols-
tert, bei viel Sonnenschein kann 
ein Sonnenschutzsegel ausge-
fahren werden und für kühles 

Wetter liegt eine wärmende De-
cke bereit. „Einfach ein schönes 
Erlebnis für unsere Bewohner 
und ein unglaublich tolles An-
gebot von engagierten Rikscha-
Piloten, die sich ehrenamtlich 
einbringen, um anderen Men-
schen eine Freude zu machen.“ 
fasst das Haus-Sankt-Joachim 
zusammen.� o

Zwei Bewohnerinnen des Haus-
Sankt-Joachim bei einer Rikscha-
Fahrt

- Anzeige - 
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380 kv-Stromtrasse: Ist Hagen jetzt endgültig raus?
Bezirksregierung Münster befürwortet Amprion-Vorschlag für „Westroute“
In letzter Zeit war es ruhig ge-
worden um die Pläne der Firma 
AMPRION, auf einer Länge von 
ca. 85 km eine 380 kV-Höchst-
spannungsleitung zwischen 
den Umspannanlagen in Wes-
terkappeln und Gersteinwerk in 
der Nähe von Hamm zu errich-
ten. Wie ist der aktuelle Sach-
stand?
Mit dem Vorhaben soll die Über-
tragungskapazität erhöht wer-
den, um mit der neuen Leitung 
die Windenergie aus der Nord-
see von Westerkappeln weiter 
zu den Verbrauchsschwerpunk-
ten in Nordrhein-Westfalen zu 
bringen und gleichzeitig die 
Netzstabilität im Münsterland 
und in Westfalen zu gewährleis-
ten. AMPRION hat als zuständi-
ger Übertragungsnetzbetreiber 
dabei den gesetzlichen Auftrag, 
das Netzausbauprojekt zu pla-
nen und umzusetzen sowie an-
schließend die Leitung zu be-
treiben. 
Die Pläne hatten für erhebliche 
Unruhe in Hagen gesorgt, nach-
dem im Mai 2024 bekannt ge-
worden war, dass einer der mög-
lichen Trassenverläufe weite 
Teile von Natrup-Hagen, Su-
denfeld und Gellenbeck durch-
quert hätte, außerdem wären 
die Gemeinde Lienen sowie die 
Stadt Bad Iburg mit einem eher 
schmalen Streifen entlang der 
Landesgrenze in Ostenfelde be-
troffen gewesen. In der Folge 
kam es zu vielfältigen Protesten, 
eine Bürgerinitiative gegen den 
Bau der Leitung bildete sich, 
mehrfach wurde gegen das 
Vorhaben demonstriert. „Eine 
Stromtrasse durch ein land-
schaftlich so wertvolles Gebiet 

ist unverantwortlich“, war der 
einhellige Tenor.   
Ende September gab es dann 
Grund zum Aufatmen: AM-
PRION schlug vor, die geplante 
Stromtrasse auf der sogenann-
ten „Westroute“ über Tecklen-
burger Gebiet zu errichten, so 
dass Hagen und Umgebung 
verschont bleiben. Die zustän-
dige Bezirksregierung Münster 
musste daraufhin in einem for-
mellen Raumverträglichkeits-
verfahren prüfen, ob das Vor-
haben mit den Zielen, Grund-
sätzen und Erfordernissen der 
Raumordnung übereinstimmt. 
Träger öffentlicher Belange, z. B. 
Kommunen und Verbände, aber 
auch einzelne Bürgerinnen und 
Bürger konnten dazu schriftli-
che Stellungnahmen abgeben. 
Nach Prüfung und Abwägung 
aller Argumente und einge-
reichter Einwendungen hat die  
Bezirksregierung jetzt eine gut-
achterliche Stellungnahme ver-
öffentlicht, in der ein Vorzugs-
trassenkorridor –  das ist ein 
breiter Streifen von 1.000 Me-
tern, in dem später die Strom-
leitung verlaufen könnte - fest-
gelegt wurde. Innerhalb dieses 
Korridors kann AMPRION nun 
in die vertiefte Planung der Lei-
tungsführung einsteigen. Das 
bedeutet: Der Bau dieser Lei-
tung passt grundsätzlich in die 
bestehende Raumordnung und 
widerspricht keinen wichtigen 
überregionalen Interessen wie 
Natur, Landschaft oder Sied-
lungsentwicklung. Die Raum-
verträglichkeitsprüfung hat 
aber auch ergeben, dass  zum 
Teil erhebliche Auswirkungen 
auf umweltrelevante Schutz-

güter zu erwarten sind, jedoch 
werden darin keine unüber-
windbaren Genehmigungshin-
dernisse gesehen.
Wichtig: Die jetzige Entschei-
dung ist noch keine Genehmi-
gung für den Bau. Sie ist ein ers-
ter Planungsschritt. Das eigent-
liche Genehmigungsverfahren 
– das sogenannte Planfeststel-
lungsverfahren – kommt spä-
ter. Erst dann werden der ex-
akte Trassenverlauf, die Aufstell-
punkte für die Masten und alle 
anderen technischen Details 
verbindlich geklärt. Dazu muss 
die Firma AMPRION einen An-
trag auf Planfeststellung bei 
der Bezirksregierung Münster 
stellen. Und ähnlich wie bei ei-
ner Baugenehmigung darf erst 
nach dem Planfeststellungsbe-
schluss mit dem Bau der Trasse 
begonnen werden. Das soll 
nach Möglichkeit bis 2028 ge-
schehen, damit die Inbetrieb-
nahme der neuen Leitung wie 
vorgesehen im Jahr 2033 erfol-
gen kann. 
Zwar kann nach aktuellem 
Stand davon ausgegangen wer-
den, dass ein Trassenverlauf 
über Hagener Gemeindegebiet 

derzeit keine Option mehr dar-
stellt, allerdings als Alternativ-
strecke auch nicht ausgeschlos-
sen bleibt, solange das Verfah-
ren hinsichtlich der „Westroute“ 
nicht abgeschlossen ist. 
Aus der Sicht der „Bürgerinitia-
tive Hagen-Lienen gegen 380 
kV Höchststromleitung“ be-
steht deshalb kein Grund zum 
Zurücklehnen, während andere 
sich mit der drohenden Zerstö-
rung ihrer Landschaft ausein-
andersetzen müssten. „Unsere 
Kritik am Projekt bleibt beste-
hen – unabhängig davon, durch 
welche Ortschaft die Leitung 
verläuft“, erklären deren Spre-
cher Ann-Kathrin Rüter und Tas-
silo Pöter. Die geplante Leitung 
basiere auf einem Beschluss, der 
vor vielen Jahren unter den da-
maligen technologischen Vo-
raussetzungen gefasst wurde. 
Ob sie heute überhaupt noch 
gebraucht werde oder ob es in-
zwischen effizientere, dezentra-
lere und klügere Lösungen für 
die Energiewende gebe, bleibe 
eine zentrale Frage, so die Ver-
treter der Initiative.
� mmo o

Die Hagener Banner können erstmal eingelagert bleiben.



18  |  Hagener Marktbote

Blütenpracht  
und Gasthoheiten
Mehrere tausend Besucher kamen zum Kirschblüten-
markt – Buntes Programm im Ortskern
Es passte alles zusammen beim 
vierten Kirschblütenmarkt der 
Gemeinde Hagen: Die Sonne 
strahlte vom Himmel, zahlrei-
che Kirschbäume hatten pünkt-
lich zum Fest im Ortskern ihre 
prachtvollen Blüten geöffnet 
und die Besucherinnen und Be-
sucher kamen in Scharen in den 
Hagener Ortskern. Da tat auch 
das frühe Datum der diesjähri-
gen Ausgabe am ersten April-
Sonntag keinen Abbruch.
Einige Produkte waren bei dem 
riesigen Besucherstrom am 
Ende des Tages ausverkauft. 
Das galt etwa für einige Brotauf-
striche aus Hagener Kirschen, 
die am Stand des Kirschteams 
angeboten wurden. „Die sind 
heute sehr gefragt“, freut sich 
Ehrenamtler Edgar Klinger, der 
vor rund 20 Jahren die Gruppe, 
die sich für die Pflege der Kirsch-
sortenvielfalt in Hagen enga-
giert, mitgegründet hat. Er 
steht neben dem Stand, in der 
Hand ein Tablett, darauf kleine 
Brotstücke mit Marmelade und 
Chutney, natürlich aus Hagener 
Kirschsorten.
Von dem Stand aus ist auch am 
frühen Nachmittag eine Füh-
rung über den Kirschlehrpfad 
am Jägerberg gestartet. Insge-
samt 45 Leute hatten sich der 
Gruppe rund um Agarwissen-
schaftlerin Anja Oetmann-Men-
nen angeschlossen. Ebenfalls 
zwischen den Kirschbäumen 

anzutreffen waren Kirschköni-
gin Vanessa und ihre Gäste, 16 
Produkthoheiten aus anderen 
Orten. Mit ihnen flanierte Va-
nessa den ganzen Tag über den 
Kirschblütenmarkt, wo die Kö-
niginnen und Könige Fotos mit 
den Besuchern machten und 
sich mit ihnen unterhielten.
„Der Kirschblütenmarkt macht 
seinem Namen heute alle Ehre“, 
stellte die Hagener Bürgermeis-
terin Christine Möller in ihrer Be-
grüßungsrede beim Kirschblü-
tenmarkt vorm Fachwerk fest. 
Kirschkönigin Vanessa begrüßte 
die Gasthoheiten, die sie auf 
den Reisen in ihrer bisher ein-
jährigen Amtszeit kennenge-
lernt hat: „Ich freue mich sehr, 
dass ihr heute alle hier seid. Das 
bedeutet mir sehr viel.“
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Beim Wissensspiel 
des druckbunt- 

Verlag beantworte-
ten Kinder Fragen 

zum Thema Bienen. 
Aus den richtigen 

Antworten wurden 
drei Gewinner  

ausgelost.

Das Prinzip 
Foodsharing 

erklärte das 
Team des 

Fairteilers.

Der Kirschblütenmarkt ist ein  
Publikumsmagnet, wie dieser Blick in die Dorfstraße zeigt

Singer-Songwriter Lennart  
Tecklenburg begeistert nicht nur 
in den sozialen Medien, sondern 
auch beim Live-Auftritt.

Finden Sie die 5 Fehler und gewinnen Sie zwei Tickets 
und eine Verzehrkarte zum Tanz in den Mai 2025 der 

Freiw. Feuerwehr Niedermark, im Wert von 50 Euro!

Susanne Holkenbrink (r.) aus Hagen ist die glückliche Gewinnerin des 
Gutscheins im Wert von 50 Euro, den ihr Inhaberin Sophia Witte (l.)     
freudig überreicht hat.

Der Gewinner der letzten Ausgabe zum Suchbild von

Optik Witte
Hagen a.T.W.:

Hingeschaut
Genau

Vorname, Name

Straße

PLZ, Ort

Telefon Informationen zur Verarbeitung Ihrer hier angegebenen personen bezogenen 
Daten finden Sie im Impressum. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.
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Bitte geben Sie diesen Abschnitt bis  
Montag, 28. April 2025, hier ab:

Freiwillige Feuerwehr Niedermark
Iburger Straße 1 · 49170 Hagen a.T.W.
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Mediterranes 
Lebensgefühl, 
modern interpretiert

49479 Ibbenbüren-Laggenbeck
im Gewerbegebiet „Auf der Lau“
Fuggerstraße 7  | 05451 9914-0
info@kuemper.de

Beste Küchen!
Zu besten Preisen!

49479 Ibbenbüren-Laggenbec
im Gewerbegebiet „Auf der La
Fuggerstraße 7 · Telefon 05451
info@kuemper.de · www.kuemp

Be50 JAHRE

Neueröffnung unseres Studios am 8./9. März 2024Neueröffnung unseres Studios am 8./9. März 2024

50
ÜBER

ck
au“
9914-0

per.de

GEWINNSPIELGEWINNSPIEL
1. Preis1. Preis
ist einist ein

Thermomix TM6Thermomix TM6

2. Preis2. Preis
Berghoff TopfsetBerghoff Topfset

3. Preis3. Preis
Miele PizzasteinMiele Pizzastein

50 JAHRE
ÜBER

PASSION
FÜR TASTEN
SEIT 1790

KLAVIER | FLÜGEL | DIGITALPIANO
AKKORDEON (Miete & Finanzierung)

O S N A B R Ü C K

K L A V I E R H A U S

Bramscher Str. 251 · Tel. 0541 27878
rohlfing-musik.de

Glücklich mit dem Kirschblü-
tenmarkt war auch Annika Be-
relsmann, Stabstelle Wirtschaft 
und Tourismus der Gemeinde 
Hagen. „Wir freuen uns über 
die tolle Resonanz und das 
große Interesse. Der Kirschblü-
tenmarkt ist inzwischen fest im 
Veranstaltungskalender vieler 
Familien verankert – und das 
zurecht!“, sagte sie. Zufrieden 
zeigte sie sich auch damit, dass 
sieben Beschickerinnen und Be-
schicker mehr als im Vorjahr ei-
nen Stand gebucht hatten.
An den Ständen drehte sich al-
les um das Thema Slowfood 
und Nachhaltigkeit. So war etwa 
auch das Team, das den Fairtei-
ler an der Hüttenstraße pflegt 
und bestückt, vor. Die Katholi-
sche Jugend Gellenbeck (KJG) 
ließ am Gibbenhoff Jutebeu-
tel bemalen und lud zum Vier-
gewinnt-Spiel ein. Außerdem 
hatte sie wieder ihre Rollbahn, 
auf der Kinder in 

Kisten runtersausen konnten, 
aufgebaut. „Voll cool“, finden 
Merle und Helen Lückenotto so-
wie Leni Serke von der KJG den 
Kirschblütenmarkt. „Wir hätten 
nicht damit gerechnet, dass es 
so viel wird. Aber die Leute sind 
gut drauf, weil gerade die Oster-
ferien angefangen haben“, sa-
gen die drei.
Zufrieden zeigten sich auch An-
dré Banneyer, Oscar Alvarado-
Schnake und Klaus Jacobi hinter 
dem Stand von Slow Food Os-
nabrück. „Wir wollten die Viel-
falt der regionalen Produkte för-
dern“, so Banneyer. Slow Food 
ist eine Bewegung, die für den 
bewussten Verzehr regional 
produzierter Lebensmittel und 
somit für eine Form der Nach-
haltigkeit steht.
Daneben hatten die Beschicker 
viele weitere kulinarische Ge-
nüsse von Falafel über Waffeln 
bis hin zu Gin und Marme-

lade zu bieten. Auch 
über Naturkosme-
tika sowie über 

Die KJG ließ 
Jutebeu-

te bemalen 
und lud zum 

Vier-ge-
winnt-Spiel.

Kirschkönigin Vanessa präsentierte  
sich mit Gasthoheiten aus anderen Regionen.

Faszien- und Lomibehandlung 
konnten sich die Gäste infor-
mieren. Dazu kam ein Unterhal-
tungsprogramm unter anderem 
mit dem Musikverein Wiesental 
und Akkordeonist Martin Gehr-
mann. Auf der Bühne am Gib-
benhoff traten zunächst Grup-
pen der Jugendmusikschule 
auf, am späten Nachmittag be-

geisterte dort der junge Singer-
Songwriter Lennart Tecklen-
burg aus Hagen das Publikum. 
Er erspielt sich derzeit in den so-
zialen Medien, wo ihm bereits 
Tausende von Menschen fol-
gen, ein immer größeres Publi-
kum.
� are o

Bei Kindern beliebt: die 
Rollbahn der KJG.

Die Drei vom Slow-Food-Team: Klaus Jacobi, Oscar  
Alvarado-Schnake und André Banneyer (von links):

Edgar Klinger  
freute sich darüber, dass die 
Kirschprodukte aus Hagen gut 
ankamen.
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Die Waffeln der Landfrauen  
waren sehr gefragt.

GENAU HINGESCHAUT

Optik Witte
49170 Hagen a.T.W.

Die Auflösung der  
der letzten Ausgabe:

56
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Folgen Sie uns auf  
Facebook und Instagram!
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Mo.–Fr.  

10.00–18.30
Sa.  

10.00–18.00

Nichts mehr  
verpassen und  

in der App  
anmelden!

Kostenlose  
Parkplätze

MODE 
TRENDS

MÄNNER-
MÄNNER-

WÄSCHEWÄSCHE

DIE NEUEN 
DIE NEUEN 

ANZÜGEANZÜGE  

FÜR JEDE 
FÜR JEDE 

GELEGENHEIT
GELEGENHEIT

Anmeldung für Zeltlager St. Martinus
Jugendmesse zum Thema Traum als Vorbereitung auf das Zeltlagerfeeling
Das Jungen- und das Mädchen-
zeltlager St. Martinus Hagen fah-
ren auch dieses Jahr wieder los, 
um zehn unvergessliche Tage 
mit den Freundinnen und Freun-
den fern von zuhause zu erle-
ben. Die Anmeldungen laufen 
seit dem 1. April, es liegen be-
reits Teilnehmerzahlen im drei-
stelligen Bereich vor. Weitere 
Anmeldungen sind bis Mitte Mai 
online auf www.jzl-hagen.de 
und www.mzl-hagen.de. 
Das Jungenzeltlager fährt von 
Freitag, 4. Juli, bis Montag, 14. 
Juli, nach Westerloh ins Ems-
land. Einen Tag später star-
tet das Mädchenzeltlager, um 
in Ganderkesee vom 5. Juli bis 
Dienstag, 15. Juli, das Zeltla-

ger 2025 zu verbringen. Die 
Kinder erwarten in beiden La-
gern wieder viele actionreiche 
Spiele mit spannenden Mottos 
und Fahrten in Freizeitpark und 
Schwimmbäder.
Jugendmesse mit Familien
Um bereits etwas Zeltlagerfee-
ling zu bekommen, fand am 5. 
April die Jugendmesse beider 
Lager statt. Dort drehte sich al-
les um das Thema Träume und 
den Traum vom Lager. Die Kur-
zen, wie die mitfahrenden Kin-
der und Jugendlichen genannt 
werden, Gruppenleiterinnen 
und Gruppenleiter sowie Fa-
milien feierten gemeinsam ei-
nen lebendigen Gottesdienst, 
der die Vorfreude auf das kom-

mende Lager schon deutlich 
spürbar machte. Musikalisch 
sorgte der Gruppenleiter-Chor 
für Gänsehaut, besonders mit 
„A Million Dreams“ aus dem Film 
„The Greatest Showman“, Bos-
ses „Ein Traum“ und dem Lager-
klassiker „So schmeckt der Som-
mer“, der Erinnerungen an La-
gerfeuerabende weckte. In den 
vorbereiteten Texten wurde 
über die Kraft von Träumen und 
wie sie im Zeltlager gelebt wer-
den gesprochen: Freundschaft, 
Mut und Zusammenhalt.
Im Anschluss wurde bei der Zelt-
lagerspezialität Streuselbroten, 
liebevoll von den Kochfrauen 
zubereitet, auf dem Kirchhof 
noch gemeinsam in Erinnerun-

gen geschwelgt, gelacht und 
geträumt. Ein gelungener Auf-
takt für das, worauf sich alle 
freuen: das Zeltlager 2025 – vol-
ler alter Träume, neuer Geschich-
ten und echter Gemeinschaft.  
� o

In der Kirche St. Martinus feierten 
Kurze, Gruppenleiter und Fami-
lien einen Jugendgottesdienst.
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Senden Sie Ihre Fragen vorab an:  
gesundheit-im-gespraech@noz.de

Gesundheit im Gespräch

07.05.2025, 18:00 Uhr
Online & NOZ Medienzentrum, Breiter Gang 10-16,  
49074 Osnabrück (Eingang über Erich-Maria-Remarque-Ring)
Einlass ab 17:30 Uhr,  Eintritt frei

Schulterschmerz  
verstehen und behandeln

Themen:

  Ursachen und Diagnosen

  Aktuelle Behandlungs- 
möglichkeiten

Für weitere Infos sowie  
den Link zum Livestream 
bitte QR-Code scannen

Referenten: PD Dr. med. Olaf Rolf, Chefarzt der Klinik für 
Orthopädie und Unfallchirurgie  
Dr. med. Andreas Blana, Leitender Oberarzt der Klinik für 
Orthopädie und Unfallchirurgie 
Dr. med. Henning Brandebusemeyer, Oberarzt der Klinik für  
Orthopädie und Unfallchirurgie 

Schneller bei uns  Schneller bei uns  
als du denkst! als du denkst! 

(rund 35 Minuten)(rund 35 Minuten)
Osnabrück

A 30 Bünde
Melle

GMHütte

Bad Iburg
Hagen a.T.W.

Sachsenstraße 113 
32257 Bünde
buende@vinylbodenoutlet.de
www.vinylbodenoutlet.de
Öffnungszeiten:
Mo.–Fr. 9–18 Uhr 
Sa. 9–14 Uhr

Trauer um Papst Franziskus
Auch in Hagen gedenken die Katholikinnen und Katho-
liken des Oberhauptes der römisch-katholischen Kirche
Weltweit gedenken Menschen 
dem am Ostermontag verstor-
benen Papst Franziskus. Auch 
in Hagen trauern die Mitglieder 
katholischen Pfarreiengemein-
schaft um das Oberhaupt ihrer 
Kirche. So wurden am Montag 
die Glocken für ihn geläutet, 
und in der Ostermesse beteten 
Pfarrer Hermann Hülsmann und 
die Gottesdienstbesucher für 
den Papst. 
„Das ist eine traurige Nachricht, 
aber Gott hat seinen Plan mit 
ihm“, erklärte Pfarrer Hermann 
Hülsmann. Er sei ein „dynami-
scher und vorwärtsdrängen-
der Papst“ gewesen, lobte Hüls-
mann den Verstorbenen. Auch 
die in verständlicher Sprache 
verfassten Schreiben von Papst 
Franziskus hob er hervor. 
In der Kirche St. Martinus erin-
nert ein Foto mit Trauerflor an 
Papst Franziskus. Das Bistum 
Osnabrück lädt am Samstag, 26. 
April, zu einem Gedenkgottes-
dienst in den Dom Osnabrück 
ein. Das Pontifikalrequiem un-
ter Leitung von Bischof Dr. Do-
minicus Meier OSB beginnt um 
17 Uhr und wird zudem online 
auf www.bistum-osnabrueck.
de/live-gottesdienste/ übertra-
gen. Zudem können sich Besu-
cherinnen und Besucher in ein 
Kondolenzbuch eintragen, das 
im Dom ausliegt.
„Als katholische Christinnen 
und Christen trauern wir um 
einen Menschen, der in großer 
persönlicher Bescheidenheit 
und Liebenswürdigkeit Got-
tes Wirken in dieser Welt be-
zeugt hat“, sagte Bischof Meier 
über Papst Franziskus. Wie kein 
anderer habe er das Erbe der 
Weltkirche gesehen und gewür-
digt. Passend für Franziskus sei 
das Leitwort des Heiligen Jah-
res 2025 „Pilger der Hoffnung“. 
„Ein Pilger ist jemand, der unter-

wegs ist und dabei nur das We-
sentliche im Gepäck hat. So hat 
Papst Franziskus durch seinen 
schlichten Lebensstil und seine 
lebensnahe Sprache deutlich 
gemacht, dass nur eine einfache 
Kirche Gottes Heilsbotschaft 
glaubwürdig vermitteln kann.“
Auch Bischof Thomas Adomeit 
als Ratsvorsitzender der Konfö-
deration. der evangelischen Kir-
chen in Niedersachsen würdigt 
den Pontifex Maximus. „Er war 
der erste Papst aus Lateiname-
rika und der von ihm gewählte 
Papstname Franziskus machte 
von Anfang deutlich, was sein 
Pontifikat prägen sollte: Eine 
Haltung der Demut, der Einsatz 
für die Schwächsten, für Ge-
rechtigkeit und für den Erhalt 
der Schöpfung. Diesen Herzens-
anliegen ist er bis zuletzt treu 
nachgegangen.“
Papst Franziskus wird am Sams-
tag in Rom beerdigt. Er wurde 
88 Jahre alt. � o

Büchereiführerschein in der 
St. Marien-Kindertagesstätte
Das bundesweite Bibliotheks-
konzept „Bibfit – der Büche-
reiführerschein“ bringt den 
Vorschulkindern der St. Ma-
rien-Kindertagesstätte die ver-
schiedenen Facetten der Büche-
reiarbeit näher. In vier abwechs-
lungsreichen Aktionen erfahren 
die Mädchen und Jungen etwas 
über das Medienangebot ihrer 
Bücherei, den Ausleihvorgang 
am Computer oder auch das 
Einbinden eines Buches. Seit 
2007 bietet die Hauptbücherei 
Hagen-Gellenbeck dieses Pro-
gramm an den Hagener Kinder-
tagesstätten erfolgreich an. Im 
März starteten 13 Mädchen und 
Jungen in der Bücherei in Gel-
lenbeck ihren Büchereiführer-
schein, den sie Anfang April mit 
einer kleinen Feier und einem 
fröhlichen „Ich bin bibfit“ been-

deten. 

Zu jedem Büchereibesuch gehör-
te eine Vorleseaktion, der die Kin-
der aufmerksam folgten
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Ein Foto mit Trauerflor erinnert an 
Papst Franziskus, der im Alter von 
88 Jahren am Ostermontag ge-
storben ist.
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35 JAHRE JUBILÄUMSKONZERT IN DEN MAI
VOLL FEINSTEM ROCK & POP

THE STEAMIN’ FEET
MIT SUPPORT DER ABI BAND 2025

30. APRIL 2025 · STOCK IN HAGEN
EINLASS 19.30 UHR · BEGINN 20.30 UHR

VVK 10,00 EUR BEI STOCK ODER DER BAND · ABENDKASSE 15,00 EUR

12345 Musterhausen Musterstraße 10  06231 490100 
12345 Musterhausen Musterstraße 10  06231 490100 
12345 Musterhausen Musterstraße 10  06231 490100 
12345 Musterhausen Musterstraße 10  06231 490100
12345 Musterhausen Musterstraße 10  06231 490100

12345 Musterhausen Musterstraße 10  06231 490100 
12345 Musterhausen Musterstraße 10  06231 490100 
12345 Musterhausen Musterstraße 10  06231 490100 
12345 Musterhausen Musterstraße 10  06231 490100
12345 Musterhausen Musterstraße 10  06231 490100

12345 Musterhausen Musterstraße 10  06231 490100 
12345 Musterhausen Musterstraße 10  06231 490100 
12345 Musterhausen Musterstraße 10  06231 490100 
12345 Musterhausen Musterstraße 10  06231 490100
12345 Musterhausen Musterstraße 10  06231 490100

Beratungsstellen vor Ort:
Jörg Eustergerling · Tel. 0 54 03 / 7 24 56 10 
Große Straße 4 · 49186 Bad Iburg

Nelli Riedel · Tel. 0 54 01 / 8 42 76 22
Teutoburger-Wald-Str. 59 · 49124 Georgsmarienhütte 

Nelli Kasper · Tel. 05405/6168744 
Natruper Straße 108 · 49170 Hagen a.T.W. 

- Anzeige - Tanz in den Mai  
mit Steamin‘ Feet
The Steamin‘ Feet, die Abiband 
1990 des Gymnasiums Oesede, 
schlägt weiter zu. Die Vollblut-
musiker sind alle ihre musika-
lischen Wege teilweise profes-
sionell unter anderem bei XAJA, 
Corona Vocalis, Mix-Partyband 

und  Markus Setzer  weiterge-
gangen. Nun spielen sie sich 
mit The Steamin‘ Feet ihre Lieb-
lingssongs aus der Schulzeit von 
der Seele. Am Mittwoch, 30. Ap-
ril, spielen sie bei Stock in Ha-
gen. Beginn ist um 20.30 Uhr. �o

BLICK ZU DEN NACHBARN

ren im Einsatz, die Löscharbei-
ten zogen sich über Stunden 
hin und konnten erst am fol-
genden Tag erfolgreich been-
det werden. Infolge des Brandes 
entstand am Schulgebäude ein 
Schaden in Millionenhöhe, der 
Schulbetrieb war über mehrere 
Monate eingeschränkt. Men-
schen wurden glücklicherweise 
nicht verletzt.
Nach umfangreichen polizeili-
chen Ermittlungen konnte ein 
inzwischen 21-Jähriger aus Ge-
orgsmarienhütte als Täter er-
mittelt werden, der sich jetzt 
wegen fahrlässiger Brandstif-
tung vor dem Jugendrichter am 
Amtsgericht Bad Iburg verant-
worten musste. Dort zeigte er 
sich in vollem Umfang gestän-
dig, sein Rechtsanwalt bestä-
tigte weitestgehend den von 
der Staatsanwaltschaft geschil-
derten Tathergang. 
Demnach befand sich der junge 
Mann auf dem Heimweg und 
war wohl eher zufällig an der 
Schule vorbeigekommen. „Ich 
wusste, wie man auf das Dach 
kommt, da sind öfters mal wel-
che“, zitierte der Rechtsanwalt 
seinen Mandanten, der einfach 
habe „abhängen“ wollen, nach-
dem er zuvor Bekannte dort 
entdeckt hatte. Mit sich führte 
er die chemische Substanz Ther-
mit, die er einem Freund gelie-
hen und an diesem Abend bei 
ihm wieder abgeholt hatte. Da-
bei handelt es sich um ein che-
misches Gemisch aus Eisenoxid 
und Aluminium-Pulver, das frei 
verkäuflich ist und beispiels-
weise zum Verschweißen von 
Bahnschienen eingesetzt wird. 
Beim Entzünden entwickelt es 
Temperaturen von mehr als 
2.000 Grad und kann mit Wasser 
nicht gelöscht werden. Diese 
Wirksamkeit sei dem Angeklag-
ten nicht bewusst gewesen, er-
klärte der Rechtsanwalt die Ex-
perimentierfreudigkeit seines 
Mandanten, frühere Versuche 
mit diesem Stoff seien in klei-

nem Rahmen unauffällig ver-
laufen.  
Nachdem die übrigen Perso-
nen das Dach verlassen hatten, 
trug der junge Mann das Pul-
ver auf eine  leere Getränkedose 
auf und zündete es mit Hilfe ei-
ner Wunderkerze an. Sofort ent-
stand eine  große Stichflamme, 
das Feuer griff schnell auf das 
Schulgebäude über. Der Ange-
klagte geriet in Panik, versuchte 
verzweifelt mit dem Inhalt einer 
Bierflasche zu löschen und ver-
ließ dann fluchtartig das Schul-
dach, ohne die Feuerwehr zu 
alarmieren. „Das Unheil nahm 
seinen Lauf“, so sein Rechtsan-
walt. 
Zwischen Staatsanwaltschaft, 
Verteidigung und Gericht be-
stand Übereinstimmung, in die-
sem Fall Jugendstrafrecht an-
zuwenden. Zwar sei der zum 
Tatzeitpunkt 20-jährige Ange-
klagte juristisch bereits Heran-
wachsender gewesen, jedoch 
sein Verhalten dem eines Ju-
gendlichen gleichzusetzen. Es 
habe sich um eine jugendtypi-
sche Straftat gehandelt habe, 
die völlig aus dem Ruder gelau-
fen sei. Während ihm bei einer 
Verurteilung nach Erwachse-
nenstrafrecht bis zu fünf Jahre 
Haft gedroht hätten, plädierte 
die Staatsanwaltschaft auch 
unter Berücksichtigung des 
voll umfänglichen Geständnis-
ses des Angeklagten und sei-
ner durch den von ihm zu tra-
genden Schaden entstandenen 
privaten Belastung lediglich auf 
eine Jugendstrafe von vier Mo-
naten, die für zwei Jahre zur Be-
währung auszusetzen sei. 
Dem Antrag der Verteidigung, 
keine Strafe auszusprechen, 
sondern es bei einer erzieheri-
schen Maßnahme zu belassen, 
mochte sich das Gericht nicht 
anschließen. Es erkannte den 
jungen Mann der fahrlässigen 
Brandstiftung schuldig, setzte 
aber die Entscheidung über die 
Verhängung einer Jugendstrafe 

Schock in den frühen Morgenstunden: Am 11. Mai vergangenen Jahres 
gerieten das obere Treppenhaus und Teil des Dachs am Gymnasium Oe-
sede in Brand. 
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„Ich würde es gerne  
ungeschehen machen“
 21-jähriger wegen Brandstiftung am Gymnasium  
Oesede vor Gericht
Schock und Entsetzen waren 
groß, nachdem in den frühen 
Morgenstunden des 11. Mai 
2024 ein Brand im Gymnasium 

Oesede ausbrach und das obere 
Treppenhaus sowie Teile des 
Daches in Flammen gerieten. 
Zahlreiche Feuerwehrkräfte wa-
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HOCHZEITS-
MESSE
Wald- 

Zeremonien  
und  

Aussteller
27.4.2025

11–17 Uhr
Ort: ehemalige Zeche 

Hilterberg
Hilter - Hankenberge

Informationen unter
WWW.WALD-ZEREMONIEN.NET

Markisen 

Terrassendächer 

Glas-Schiebewände 

Wintergartenbeschattung

Senkrecht-, Seiten- &

Fallarmmarkisen

Rollläden & Raffstore

Plissees 

Insektenschutz 

Montage & Service

Reparaturen  

JETZT MIT
CASHBACK 
BONUS

mehr auf 

www.heede.de

Pferdestraße 47, 49084 Osnabrück
0541 - 500 5400 

Besuchen 
Sie auch
unseren

Showroom
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Dieses Mal vonvon Christian Bolten, Jugendpfleger  
der katholischen Gemeinde St. Martinus

Die Osterzeit ist eine der wich-
tigsten und tiefgründigsten 
Phasen im Kirchenjahr. Sie er-
innert uns an das zentrale Er-
eignis unseres Glaubens: die 
Auferstehung Jesu Christi. 
Dieses Fest steht für Hoff-
nung, neues Leben und 
die Überwindung 
des Todes. Inmit-
ten dieser Feier-
lichkeiten ist 
es auch eine 
Zeit, in der wir 
uns mit Trauer 
und Abschied 
auseinander-
setzen müssen. 
Vor allem wenn 
bedeutende Per-
sönlichkeiten wie Papst 
Franziskus von uns gehen, 
wird die Bedeutung dieser Fei-
ertage noch einmal größer.
Der Tod von Papst Franziskus 
bewegt viele Menschen. Als 
geistliches Oberhaupt der ka-
tholischen Kirche hat er durch 
sein Leben und Wirken viele 
inspiriert. Ich selbst habe mich 
in meinem Studium mit seiner 
Umwelt-Enzyklika „Laudato si‘“ 
und seinem Schreiben „Amoris 
laetitia“ auseinandergesetzt, 
bei denen das Leben und die 
Nächstenliebe im Mittelpunkt 
standen. Franziskus hat sich 
immer für Arme und Unter-
drückte eingesetzt und sich 
wie kein anderer für eine Welt-
kirche stark gemacht. Seine 
Botschaft von Liebe, Barmher-
zigkeit und sozialer Gerechtig-
keit hat weltweit Menschen 
erreicht. 
Der Tod von Papst Franziskus 
erinnert uns daran, wie wichtig 

es ist, das Leben in Liebe und 
Barmherzigkeit zu leben. Seine 
Worte und sein Handeln ha-
ben gezeigt, dass der Glaube 
eine Kraftquelle ist, die uns 
durch schwere Zeiten trägt. 
Für Franziskus ist es bezeich-

nend, dass er mit seinem 
letzten öffentlichen 

Auftritt den öster-
lichen Segen der 

Welt hinter-
lassen hat. In 
der Osterzeit 
können wir 
uns daran erin-

nern, dass auch 
in Momenten 

des Abschieds die 
Verheißung des ewi-

gen Lebens uns Hoff-
nung schenkt. 
Möge das Gedenken an Papst 
Franziskus uns dazu inspirie-
ren, im Geiste seiner Botschaft 
weiterzuleben: Mit Liebe, De-
mut und Glauben. Die Aufer-
stehung Jesu ist das Verspre-
chen, dass das Leben niemals 
endet, sondern in Gott wei-
tergeht. In dieser Osterzeit 
dürfen wir auf die Hoffnung 
vertrauen, dass auch unsere 
Lieben, die von uns gegangen 
sind, in Gottes Liebe gebor-
gen sind.
Lasst uns also in dieser beson-
deren Zeit der Freude und des 
Abschieds zugleich die Hoff-
nung auf das ewige Leben be-
wahren und im Glauben fest 
verankert bleiben. Denn das 
Osterfest erinnert uns daran, 
dass das Licht des Lebens nie-
mals erlischt, sondern immer 
wieder neu aufstrahlt.

DAS GEISTLICHE WORT

für ein Jahr zur Bewährung aus. 
Während dieser Zeit muss der 
Angeklagte mit einem Bewäh-
rungshelfer zusammenarbeiten 
und 1.200 Euro an den Förder-
verein der Freiwilligen Feuer-
wehr Bad Iburg leisten, als „Wie-
dergutmachung hier in der Re-
gion“, so der Richter. 
„Es tut mir leid und ich würde es 
gerne ungeschehen machen“ , 
hatte der junge Mann zuvor in 
seinem Schlusswort erklärt. Bei 
seiner Entscheidung erkannte 
das Gericht deshalb an, dass der 
Angeklagte sich reumütig zeige 
und inzwischen sein Leben völ-
lig „umgekrempelt“ habe. Nach 
Abschluss seiner Ausbildung hat 
er alle Kontakte in Georgsma-
rienhütte abgebrochen, ist mit 
Unterstützung seiner Eltern in 
eine entfernte Großstadt gezo-
gen, um dort in seinem erlern-

ten Beruf als Systemadministra-
tor einer Vollzeitbeschäftigung 
mit geregeltem Einkommen 
nachzugehen. „Sie haben Ihr 
Leben in den Griff bekommen, 
nachdem Sie kräftig auf die 
Schnauze gefallen sind“. Aller-
dings liege wohl noch ein steini-
ger Weg vor ihm, so der Jugend-
richter, der sich nicht an den 
Spekulationen über die kon-
krete Höhe des entstandenen 
Schadens und die daraus mög-
licherweise entstehenden zivil-
rechtlichen Folgekosten für den 
Angeklagten beteiligen wollte. 
Auch gelte es, zunächst die Ab-
wicklung durch die beteiligten 
Versicherungen abzuwarten.
Nachdem Staatsanwaltschaft 
und Verteidigung auf Rechts-
mittel verzichtet haben, ist die 
Entscheidung rechtskräftig. 
� mmo o
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Katholische Landvolk 
Hochschule Oesede

Die Katholische LandvolkHochschule Oesede sucht zum  
nächstmöglichen Zeitpunkt eine engagierte 

Hauswirtschaftliche Betriebsleiterin, 
Wirtschafterin (m/w/d) 

mit stellvertretender Leitungsfunktion,  
Vollzeit (39 Std./Woche oder ggf. Teilzeit).

Ihre Rolle bei uns:
•  Vertretung der Hauswirtschaftsleitung bei Abwesenheit
•  Führung und Koordination des Reinigungsteams
•  Erstellung der Dienstpläne im Bereich Reinigung
•  Unterstützung der aktuellen Digitalisierungsprozesse  

in der Hauswirtschaft
•  Frische und schmackhafte Zubereitung von Speisen  

und Backwaren, täglich aus Liebe zum Detail

Was wir Ihnen bieten:
•  Eine gründliche und strukturierte Einarbeitung, um Sie optimal auf 

Ihre Rolle vorzubereiten
•  Geregelte Arbeitszeiten, die auch Wochenend- und Teildienste 

beinhalten
•  Ein dynamisches, herzliches Team, das Sie mit offenen Armen 

empfangen wird
•  Eine faire Vergütung gemäß der Arbeitsvertragsordnung für  

Mitarbeiter/innen im kirchlichen Dienst im Bistum Osnabrück  
(in Anlehnung an den TVöD), inklusive einer Jahressonderzahlung 
und einer überdurchschnittlichen betrieblichen Altersvorsorge 
durch die KZVK (Kirchliche Zusatzversorgungskasse)

•  Jobrad-Leasing

Nähere Informationen hierzu finden Sie auf unserer Homepage  
www.klvhs.de

Interessiert?
Dann richten Sie Ihre Bewerbung per Mail an: bewerbung@klvhs.de 
oder rufen Sie mich – Ulrike Kornhage – an: 
05401/8668-21 oder -26 
Katholische LandvolkHochschule Oesede 
Gartbrink 5 | 49124 Georgsmarienhütte 
www.klvhs.de

  WASSERSTRAHLSCHNEIDANLAGE  
Vorbereitung, Einrichtung, Bedienung und Instandhaltung einer 

Wasserstrahlschneidanlage
Voraussetzungen:

// Abgeschlossene Berufsausbildung in einem Metallberuf oder 
ähnliche Qualifikation

// Bereitschaft zur Schichtarbeit ( Früh- und Spätschicht)

  METALLBAUER/SCHLOSSER/  
  FEINWERKMECHANIKER/  

  LANDMASCHINENMECHANIKER (M/W) 
Eigenverantwortliche Fertigung von Bauteilen und Baugruppen 

Voraussetzungen:
// Abgeschlossene Berufsausbildung in den o.g. Berufen oder 

ähnliche Qualifikation 
// Kenntnisse im MAG und WIG-Schweißen

  CNC ZERSPANER (M/W)  
Programmieren, Einrichten, Bestücken und Bedienen von 

CNC-Bearbeitungsmaschinen
Voraussetzungen:

// Abgeschlossene Berufsausbildung als 
Zerspanungsmechaniker oder mehrjährige entsprechende 

Berufserfahrung
// Bereitschaft zur Schichtarbeit (Früh- und Spätschicht)

Zum 01.08.2019: 

  AUSZUBILDENDER  
  FEINWERKMECHANIKER (M/W)  

  AUSZUBILDENDER KAUFMANN  
  FÜR BÜROMANAGEMENT (M/W)  

Geme Mesker GmbH
Töpferstraße 2 · 49170 Hagen a.T.W.

Fon 05405 808898-0 · Fax 05405 808898-99
info@geme-mesker.de · www.geme-mesker.de 

Maschinen und Anlagenbau
Töpferstraße 2 · D-49170 Hagen a.T.W.
Tel. 05405 808898 0 · Fax 05405 808898 99
E-Mail: uwe.niemann@geme-mesker.de

ab sofort oder später, gerne mit Berufserfahrung  
im Maschinenbau- oder ähnlichem Bereich
in Teilzeit (20–25 Std./Woche).

Wer wir sind:
• finden Sie unter www.geme-mesker.de

Was wir erwarten:
• abgeschlossene kaufmännische Ausbildung
•  selbstständiges eigenverantwortliches Arbeiten
•  gute EDV-Kenntnisse

Ihre Aufgaben:
•  Kunden- und Lieferantenkommunikation
•  allgemeine Verwaltungsaufgaben
•  allgemeine Bürotätigkeiten wie Bestellungen,  

Auftragsbestätigungen, Rechnungsstellung
•  Terminabsprachen und -überwachung

Sie haben Fragen? Rufen Sie uns gerne an  
oder senden Sie uns direkt Ihre aussagefähigen  
Bewerbungsunterlagen.

Büro-Allround-Kraft  
(m/w/d) gesucht
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sagt’s mal einer!
Zeltpartys statt Zollkrieg! 

Oh mein Gott! Wer hätte das ahnen 
können!? Donald Trump setzt in seinen 
ersten Tagen im Amt als Präsident der 

USA tatsächlich all das um, was er ange-
kündigt hat. Der zollgeile orangene Go-

rilla hat allerdings die Rechnung ohne den 
Osnabrücker Südkreis gemacht! 

Was der neue US-Imperator nämlich bezwecken will, ist, dass die 
Wirtschaft der USA wächst. Dass wir dieses Wachstum tagtäglich 
mittragen, weiß jedes Kind. Genauso sollte selbstverständlich 
sein, dass das im Grunde kein Problem ist, solange das auf Gegen-
seitigkeit beruht. Allerdings nicht um jeden Preis! Und deswegen: 
Hagenerinnen und Hagener aller Ortsteile, vereinigt euch! 

Würden wir also in den nächsten Wochen kurz mal verstärkt da-
rauf schauen, dass wir es partout vermeiden US-amerikanische 
Produkte und Dienstleistungen zu konsumieren, wird Hagen 
a.T.W. zum kleinen gallischen Dorf, das sich der Großmacht des 
Imperiums widersetzt. Dann bist DU die widerständige Kämpfe-
rin oder widerständige Kämpfer! Die Alternativen liegen nämlich 
direkt vor der Haustür. 

Es ist Frühling, der Sommer kommt, geht raus und feiert! Unsere 
Region bietet einiges an feucht-fröhlichen Partys. Und genau 
dort tauscht ihr einfach zu späterer Stunde den amerikanischen 
Whisky in der Cola gegen einen ehrlichen Weinbrand. Schmeckt 
genauso widerlich, aber noch widerlicher schmeckt das dem Do-
nald! Und wenn dann sogar der DJ des Abends mitmacht, könnt 
ihr sicher sein, dass kein einziger GEMA-Cent in die Staaten fließt, 
wenn ausschließlich zu deutschem Schlager und Italo-Pop abge-
zappelt wird. Aber ACHTUNG! Auch wenn „Die Tasse Kaffee und 
auch das Glas Wein“ von Helene und Florian keine US-Produkte 
sind, der Original-Song „Stumblin‘ In“ von Suzi Quatro aus dem 
Jahr 1978 ist eine US-Produktion! Darauf müssen wir dann wohl 
schmerzlich auf dem Hallensturm der Landjugend Sudenfeld am 
10. Mai verzichten. Niemand hat gesagt, dass es leicht wird... 

Kulinarisch würde ich vorschlagen, dass wir den Amerikaner mit 
dem goldenen M kurzzeitig meiden. Ich weiß, gerade nach so ei-
ner durchzechten Nacht ist wenig wohltuender als eine Mahlzeit, 
die die Blutbahn krasser verstopft als eine Spursperrung auf der 
A1. Aber es gibt Alternativen! 

Nach 100-fachen Testkäufen kann ich persönlich versichern: Den 
besten jemals von mir verspeisten Cheeseburger gibt es tat-
sächlich in der Gaststätte Stock! Ich empfehle davon direkt zwei 
gleichzeitig zu bestellen, denn wie es bei Feinkost so ist, je größer 
das Geschmackserlebnis, desto kleiner die Portion. Ich bitte aller-
dings um diskreten Genuss. Denn wenn Donald Trump von Char-
lys Feinkostangebot erfährt, überlegt er sich vermutlich, dass er 
statt Grönland doch lieber Hagen a.T.W. annektieren möchte. 

Dann verzichten wir zusätzlich nur noch auf die Cola, das ameri-
kanische Betriebssystem auf unseren Computern, alle Tech-Fans 
merken sich bitte: „No Apple today, keeps the Donald away!“. 
Netflix und Disney sind tabu, keine Amazon-Bestellungen mehr, 
Schluss mit WhatsApp, Facebook, Insta... verdammt... da hört der 
Spaß auf, ich bin doch raus. Außerdem habe ich für diesen klei-
nen Beitrag hier locker sieben Mal die Google-Suchmaschine an-
geschmissen... 

Dennoch, Kopf hoch, es wird schon alles irgendwie gut gehen, 
versprochen. Und solange heißt es für uns im Frühjahr: Zeltparty 
statt Zollkrieg! 
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Wir sind ein junges und wachsendes Unternehmen mit Hauptsitz in Georgs-
marienhütte. Unsere professionellen Leistungen für unsere Kunden um-
fassen Co-Packing von Arzneimitteln, Medizinprodukten und Kosmetika. In 
unseren neuen Gebäuden basiert dabei jeder einzelne Prozessschritt auf den 
Vorschriften des deutschen Arzneimittelgesetzes sowie den europäischen 
GDP Leitlinien. Um unser Team zu verstärken und unser Leistungsportfolio 
zu erweitern, suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt einen:

Produktionshelfer M/W/D in Vollzeit
• Kommissionierung von pharmazeutischen Produkten gemäß Vorgaben
• Interner Kommunikationsaustausch zu Produktionsaufträgen
• Arbeitszeit: 06.00 – 14.30 Uhr

Ihr Profil:
• Hands-on Mentalität
• Selbstständige & problemlösende Arbeitsweise
• offene & flexible Art

WIR SUCHEN DICH!

Bielefelder Straße 21a Telefon: 05401 88140 Ihre Ansprechpartnerin: Mara Brinkmeyer
49124 Georgsmarienhütte www.creopharm.de E-Mail: m.brinkmeyer@creopharm.de

Unsere Zertifikate: 
Großhandelserlaubnis gemäß AMG • Übereinstimmung des Großhandels gemäß GDP. 
Einsicht unter: www.creopharm.de

Wir bei TEN eG sind tief mit der Region verwurzelt. Wir leben 
und arbeiten hier, kennen die Menschen und die Heraus- 
forderungen. Unsere Nähe macht uns schnell und verlässlich –  
für Kund:innen und Kolleg:innen. Gemeinsam gestalten wir  
die Energieversorgung von heute und morgen.

jobs.ten-eg.de

Komm 
ins Netzwerk.

25_04_TEN_Recruiting_Anzeigen_ly_05.indd   6725_04_TEN_Recruiting_Anzeigen_ly_05.indd   67 15.04.25   22:1415.04.25   22:14
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Mitgliederversammlung 
des VFB Hagen
Prägendes Thema in diesem Jahr ist das 50-jährige Be-
stehen der Schwimmgruppe
Zur diesjährigen Mitgliederver-
sammlung des Vereins zur För-
derung Behinderter Menschen 
in Hagen (VFB) am 2. März im 
Restaurant zum Forellental 
konnte der erste Vorsitzende 
Bernhard Koch 105 Gäste begrü-
ßen. Er dankte den vielen Ehren-
amtlichen, die durch ihr Engage-
ment in der Schwimmgruppe, 
dem Aktiv-Team, der Nusskna-
ckermarkt-Vorbereitung und di-
verser Grillaktionen – etwa zu-
letzt beim 50 Geburtstag des 
Hallenbads Hagen – zum Erfolg 
des Vereins beitragen. 
Für den VFB gibt es im Jahr 
2025 ein zentrales Thema – die 
Schwimmgruppe feiert den 50. 
Geburtstag. Die Hagener Bür-

germeisterin Christine Möller 
richtete ebenfalls das Wort an 
die Gäste und freut sich schon 
auf die vielen Jubiläumsaktio-
nen wie etwa den offiziellen 
Empfang am Hallenbad zum 
„Goldenen Schwimmen“ am 
27. August. Nach dem Bericht 
zur Kassenlage durch Annette 
Klein, die über einen deutlichen 
Mitgliederwachstum, aber auch 
höhere anstehende Ausgaben 
als in den letzten Jahren berich-
tete, wurde der Vorstand entlas-
tet und Neuwahlen standen an. 
Nach 18 Jahren Vorstandsarbeit 
verabschiedete sich Kornelia 
Moendt. Die Mitglieder dankten 
ihr für ihren Einsatz mit lautem 
Applaus. Die übrigen bisherigen 

Vorstandsmitglieder wurden 
wieder gewählt und werden zu-
künftig von Lisa-Marie Allebrod 
unterstützt.
Das Aktiv-Team und die 
Schwimmgruppe stellten mit 
vielen Fotos und Berichten die 
Aktionen aus 2024 und den Aus-
blick auf 2025 vor. Jeweils alle 
zwei Wochen am Samstag ver-
anstaltet das Aktiv-Team un-
terschiedliche Aktionen von 
Bastelaktionen über Zoobesu-
che bis zu gemeinsamen Wan-
derungen ist alles dabei. Die 

Schwimmgruppe konnte auch 
2024 die sehr beliebten Ak-
tionen Pfingstzeltlager und 
Herbstfreizeit neben dem wö-
chentlichen Schwimmen und 
dem Besuch der Disco Hotten-
deele anbieten. Für das Jahr 
2025 hat die Schwimmgruppe 
viele Jubiläumsaktionen ge-
plant. Neben einem Besuch 
beim BINGO! in Hannover ist ein 
offizieller Empfang am Hallen-
bad und eine interne Party ge-
plant. � o

Auch Kirschkönigin Vanessa (links) war zu Gast und posierte mit ehema-
ligen und aktuellen Vorstandsmitgliedern: (v. l. n. r.) Kornelia Moendt, 
Bernhard Koch, Annette Klein, Lisa-Marie Allebrod, Lennard Eichler, Jo-
nas Igelbrink und Elisabeth Dierker.
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WIR SUCHEN DICH ALS AZUBI ZUM
Wir sind ein überregional bekanntes Unternehmen mit Hauptsitz in Georgsmarienhütte. 
Unser hochwertiges Sortiment umfasst die Herstellung von Displays aus Karton, Holz und 
Kunststoff. Zur Verstärkung unseres erfolgreichen Teams suchen wir zum 01. August 2025 
eine(n):

Industriekaufmann/frau  M/W/D
So vielfältig und abwechslungsreich die Aufgaben und Herausforderungen in unserem Un-
ternehmen sind, so spannend sind auch die Ausbildungsmöglichkeiten. Neben einer pro-
duktorientierten, praxisnahen Ausbildung legen wir sehr viel Wert auf die teamorientierte 
Ausrichtung unserer Nachwuchskräfte. Für Dich bedeutet das: eine fundierte Ausbildung 
mit einer perfekten Mischung aus Theorie und Praxis!

Wir bieten:
eine praxisnahe Ausbildung in allen Unternehmensbereichen und ein mitarbeiterorien-
tiertes Arbeitsumfeld.

Dein Profil:
zeichnet sich durch einen guten Realschulabschluss oder (Fach-)
Abitur, Teamgeist, Interesse an kundenorientierten Tätigkeiten 
sowie EDV-Grundkenntnissen aus.

Wenn Du also mit uns deine Zukunft bewegen möchtest, schicke 
uns Deine Bewerbungsunterlagen für den Ausbildungsbeginn 
zum 01. August 2025.

Wir freuen uns auf Deine Bewerbung!

Mehr Jobs bei Creodis

Deine Ansprechpartnerin: Andrea Gustenberg
Creodis GmbH · Bielefelder Straße 21a · 49124 Georgsmarienhütte
Telefon: 05401 88140 · a.gustenberg@creodis.de · www.creodis.de

WIR SUCHEN DICH ALS AZUBI ZUM
Wir sind ein überregional bekanntes Unternehmen mit Hauptsitz in Georgsmarienhütte. 
Unser hochwertiges Sortiment umfasst die Herstellung von Displays aus Karton, Holz und 
Kunststoff. Zur Verstärkung unseres erfolgreichen Teams suchen wir zum 01. August 2025 
eine(n):

Industriekaufmann/frau  M/W/D
So vielfältig und abwechslungsreich die Aufgaben und Herausforderungen in unserem Un-
ternehmen sind, so spannend sind auch die Ausbildungsmöglichkeiten. Neben einer pro-
duktorientierten, praxisnahen Ausbildung legen wir sehr viel Wert auf die teamorientierte 
Ausrichtung unserer Nachwuchskräfte. Für Dich bedeutet das: eine fundierte Ausbildung 
mit einer perfekten Mischung aus Theorie und Praxis!

Wir bieten:
eine praxisnahe Ausbildung in allen Unternehmensbereichen und ein mitarbeiterorien-
tiertes Arbeitsumfeld.

Dein Profil:
zeichnet sich durch einen guten Realschulabschluss oder (Fach-)
Abitur, Teamgeist, Interesse an kundenorientierten Tätigkeiten 
sowie EDV-Grundkenntnissen aus.

Wenn Du also mit uns deine Zukunft bewegen möchtest, schicke 
uns Deine Bewerbungsunterlagen für den Ausbildungsbeginn 
zum 01. August 2025.

Wir freuen uns auf Deine Bewerbung!

Mehr Jobs bei Creodis

Deine Ansprechpartnerin: Andrea Gustenberg
Creodis GmbH · Bielefelder Straße 21a · 49124 Georgsmarienhütte
Telefon: 05401 88140 · a.gustenberg@creodis.de · www.creodis.de

Dein Profil:
zeichnet sich durch einen guten Realschul­
abschluss oder (Fach­) Abitur, Teamgeist,  
Interesse an kundenorientierten Tätigkeiten 
sowie EDV­Grundkenntnissen aus.

Wenn Du also mit uns deine Zukunft bewegen 
möchtest, schicke uns Deine Bewerbungs­
unterlagen für den Ausbildungsbeginn zum  
01. August 2025.

Wir freuen uns auf Deine Bewerbung!

WIR SUCHEN DICH ALS AZUBI ZUM
Wir sind ein überregional bekanntes Unternehmen mit Hauptsitz in Georgsmarienhütte. 
Unser hochwertiges Sortiment umfasst die Herstellung von Displays aus Karton, Holz und 
Kunststoff. Zur Verstärkung unseres erfolgreichen Teams suchen wir zum 01. August 2025 
eine(n):

Industriekaufmann/frau  M/W/D
So vielfältig und abwechslungsreich die Aufgaben und Herausforderungen in unserem Un-
ternehmen sind, so spannend sind auch die Ausbildungsmöglichkeiten. Neben einer pro-
duktorientierten, praxisnahen Ausbildung legen wir sehr viel Wert auf die teamorientierte 
Ausrichtung unserer Nachwuchskräfte. Für Dich bedeutet das: eine fundierte Ausbildung 
mit einer perfekten Mischung aus Theorie und Praxis!

Wir bieten:
eine praxisnahe Ausbildung in allen Unternehmensbereichen und ein mitarbeiterorien-
tiertes Arbeitsumfeld.

Dein Profil:
zeichnet sich durch einen guten Realschulabschluss oder (Fach-)
Abitur, Teamgeist, Interesse an kundenorientierten Tätigkeiten 
sowie EDV-Grundkenntnissen aus.

Wenn Du also mit uns deine Zukunft bewegen möchtest, schicke 
uns Deine Bewerbungsunterlagen für den Ausbildungsbeginn 
zum 01. August 2025.

Wir freuen uns auf Deine Bewerbung!

Mehr Jobs bei Creodis

Deine Ansprechpartnerin: Andrea Gustenberg
Creodis GmbH · Bielefelder Straße 21a · 49124 Georgsmarienhütte
Telefon: 05401 88140 · a.gustenberg@creodis.de · www.creodis.de

Deine Ansprechpartnerin: Andrea Gustenberg
Creodis GmbH · Bielefelder Straße 21a 
49124 Georgsmarienhütte · Telefon: 05401 88140  
a.gustenberg@creodis.de · www.creodis.de

Wir sind ein überregional bekanntes Unternehmen mit Haupt­
sitz in Georgsmarienhütte. Unser hochwertiges Sortiment um­
fasst die Herstellung von Displays aus Karton, Holz und Kunst­
stoff. Zur Verstärkung unseres erfolgreichen Teams suchen 
wir zum 01. August 2025 eine(n):

Industriekaufmann/frau M/W/D
So vielfältig und abwechslungsreich die Aufgaben und Her­
ausforderungen in unserem Unternehmen sind, so spannend 
sind auch die Ausbildungsmöglichkeiten. Neben einer produkt­
orientierten, praxisnahen Ausbildung legen wir sehr viel Wert 
auf die teamorientierte Ausrichtung unserer Nachwuchskräf­
te. Für Dich bedeutet das: eine fundierte Ausbildung mit einer 
perfekten Mischung aus Theorie und Praxis!

Wir bieten:
eine praxisnahe Ausbildung in allen Unternehmensbereichen 
und ein mitarbeiterorientiertes Arbeitsumfeld.
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GRÜNE HAUSNUMMER

Zwei Nachbarn und die 
„Grüne Hausnummer“
Johannes Dörenkämper und Michael Frenkel  
tauschen sich über die energetische Sanierung  
ihrer Eigenheime aus
Seit 2019 zeichnet der Landkreis 
Osnabrück energieeffizient ge-
baute oder sanierte Hauseigen-
tümerinnen und Hauseigentü-
mer aus. Der Hagener Markt-
bote stellt Hagener Haushalte 
vor, die im vergangenen Herbst 
dieses Label bekommen haben. 
Mit diesem Beitrag endet sie Se-
rie.
Schon in der Bauphase, als im 
Jahr 2009 ihre Wohnhäuser 

am Spellbrink in unmittelbarer 
Nachbarschaft errichtet wur-
den, haben sich Michael Frenkel 
und Johannes Dörenkämper re-
gelmäßig ausgetauscht. „Das ist 
bis heute so geblieben“, sagen 
die beiden und dabei geht es 
auch immer mal wieder um die 
Frage, wie ihre Gebäude ener-
gieeffizienter gestaltet und ver-
bessert werden können. Das hat 
sie motiviert, sich um die vom 

Landkreis Osnabrück gemein-
sam mit der Klimaschutz- und 
Energieagentur Niedersachsen 
vergebene „Grüne Hausnum-
mer“ zu bewerben. 
„Die ideale Lösung für ein Haus 
zu finden, ist ein laufender Pro-
zess, der nicht enden wird“, ist 
der beim Hagener Heizungs- 
und Sanitärbetrieb H. Schade 
für Planung und Disposition ver-
antwortliche Installateur- und 

Heizungsbauermeister Frenkel 
überzeugt. In seinem Zweifami-
lienhaus hat er gleich zu Beginn 
die eingebaute Pelletheizung 
mit einer thermischen Solaran-
lage kombiniert, 2023 wurden 
eine PV-Anlage auf dem Dach 
installiert und eine Wärme-
pumpe angeschafft. „Da es sich 
um eine abgespeckte Version in 
Form einer Brauchwasserwär-
mepumpe handelt, die nur für 

Zwischen März und September kann Johannes Dörenkämper sich dank 
PV-Anlage auf seinem Dach autark mit Strom versorgen.

Die PV-Anlage trägt neben Pelletheizung, Wärmepumpe und Batterie-
speicher zur Klimaneutralität von Michael Frenkels Hauses bei.
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Bei der TEN eG gestalten wir schon heute die Energiewende  
von morgen. Mit innovativen Projekten, dynamischen Tarifen 
und echten Perspektiven schaffen wir sichere Arbeitsplätze  
und gestalten eine nachhaltige Zukunft – für die Region und 
darüber hinaus.

jobs.ten-eg.de

Komm 
ins Netzwerk.
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Warmwasser und nicht für das 
Heizen konzipiert ist, gibt es da-
für allerdings keine direkte För-
derung“, bedauert er. Schritt für 
Schritt ging es weiter: Ein 2024 
eingebauter 12-kWh-Batterie-
speicher bietet genügend Spei-
cherkapazität für den selbst er-
zeugten Strom, denn „was ich 
selber erzeuge, will ich im Haus 
behalten“, so Frenkel. Die Däm-
mung des Dachbodens und der 
Kellerdecken sowie die Drei-
fachverglasung der Fenster run-
den sein Energiesparpaket ab. 
Neue Entwicklungen auf dem 
Gebiet der Energieeffizienz, mit 
denen er in seiner beruflichen 
Tätigkeit regelmäßig konfron-
tiert wird, sieht er als ständige 
Herausforderung an, vieles da-
von in Eigenleistung zu Hause 
umzusetzen. „Das beobach-
ten meine Kollegen immer mit 
einem besonderen Interesse“, 
weiß Frenkel augenzwinkernd 
zu berichten. 
Nebenan kann Johannes Dö-
renkämper, der in der Hagener 
Tischlerei Bücker beschäftigt ist, 

nicht ohne Stolz darauf verwei-
sen, energietechnisch mit sei-
ner Familie inzwischen in einem 
Energieplushaus zu wohnen. 
Dazu beigetragen hat zunächst 
die schon beim Hausbau be-
rücksichtigte Erdwärmepumpe, 
um die im Erdreich vorhandene 
Wärme für die Heizung zu nut-
zen. 2011 wurde die erste PV-
Anlage installiert („Die hatte 
sich nach neun Jahren ren-
tiert“), eine weitere folgte im 
Jahr 2023, diesmal in Kombina-
tion mit einem „intelligenten“ 
Heizstab im Pufferspeicher, um 
den überschüssigen Solarstrom 
zur Warmwassererzeugung zu 
nutzen. Ein Batteriespeicher 
ist für nächstes Jahr geplant, 
um zusätzliche Kapazitäten zu 
schaffen. „An normalen Werk-
tagen bin ich inzwischen zu 80 
Prozent autark, über das Jahr 
gesehen von März bis Septem-
ber komplett“, freut sich Dö-
renkämper. Sein Ziel ist es, die 
laufenden Kosten zu minimie-
ren, durchaus mit Erfolg, denn 
die Abschlagszahlungen an den 

Stromversorger seien seit dem 
Hausbau vor 15 Jahren konstant 
geblieben.  
Die erfolgreiche Bewerbung um 
die „Grüne Hausnummer“ se-
hen beide als nach außen sicht-
bares Zeichen, was möglich ist, 
um als Einzelner einen Beitrag 
für mehr Klimaschutz vor Ort 
zu leisten. „Dabei wäre ich fast 
durch das Raster der zu erfüllen-
den Kriterien gefallen“, erzählt 
Johannes Dörenkämper, denn 
da die Gebäudehülle unverän-
dert geblieben war, bedurfte 
es erst mehrerer Rückfragen 

des vom Landkreis beauftrag-
ten Energieberaters und einer 
neuen Wärmeberechnung, da-
mit der Auszeichnung letztlich 
nichts mehr im Wege stand. „Da 
ging es mir auch um das Prin-
zip“, so Dörenkämper. 
So steht weiteren nachbarli-
chen Gesprächen am Spellbrink 
nichts im Wege und beim Blick 
auf die „grünen“ Hausnummern 
85 und 89 könnte sich vielleicht 
der eine oder andere Anwohner 
in Sachen Energieeffizienz zur 
Nachahmung motiviert fühlen.   
� mmo o

Johannes Dörenkämper und Michael Frenkel sind stolze Besitzer der 
grünen Hausnummer. Spiel, Spaß und Kuchen!

Spielenachmittag in der Bücherei
Der Spielenach-
mittag in den 
Räumen des „Al-
ten Pfarrhauses“ 
wurde von den 
etwa 60 Besuche-
rinnen und Besu-
chern aller Alters-
klassen begeistert 
angenommen. Or-
ganisiert wurde 
diese Aktion durch 
die Hauptbücherei 
H a g e n - G e l l e n -
beck. Dabei stell-
ten ehrenamtli-
che Mitarbeite-
rinnen aktuelle 
und beliebte Ge-
sellschaftsspiele 
vor, die von den Spielbegeis-
terten mit viel Freude auspro-
biert wurden. So sorgte „Ey Ey 
Captain“ mit einem batteriebe-
triebenen Kullerauge bei den 
Jüngsten für ausgelassene Stim-
mung. Konzentration erforderte 
hingegen das Strategiespiel 
„Lighthouse Run“, bei dem Kin-

der ab acht Jahren versuchten, 
ihre Schiffe trotz nahenden Un-
wetters in den sicheren Hafen 
zu befördern. Darüber hinaus 
gab es noch viele andere Spiele, 
die Anklang fanden. Das leckere 
Kuchenbuffet rundete diesen 
schönen und abwechslungsrei-
chen Nachmittag ab.� o

Spannende Spiele und leckerer Kuchen sorgten 
für die perfekte Kombination für Spielbegeister-
te jeden Alters.



30  |  Hagener Marktbote

WIR SUCHEN DICH ALS AZUBI ZUM
Wir sind ein überregional bekanntes Unternehmen mit Hauptsitz in Georgsmarienhütte. 
Unser hochwertiges Sortiment umfasst die Herstellung von Displays aus Karton, Holz und 
Kunststoff. Zur Verstärkung unseres erfolgreichen Teams suchen wir zum 01. August 2025 
eine(n):

Industriekaufmann/frau  M/W/D
So vielfältig und abwechslungsreich die Aufgaben und Herausforderungen in unserem Un-
ternehmen sind, so spannend sind auch die Ausbildungsmöglichkeiten. Neben einer pro-
duktorientierten, praxisnahen Ausbildung legen wir sehr viel Wert auf die teamorientierte 
Ausrichtung unserer Nachwuchskräfte. Für Dich bedeutet das: eine fundierte Ausbildung 
mit einer perfekten Mischung aus Theorie und Praxis!

Wir bieten:
eine praxisnahe Ausbildung in allen Unternehmensbereichen und ein mitarbeiterorien-
tiertes Arbeitsumfeld.

Dein Profil:
zeichnet sich durch einen guten Realschulabschluss oder (Fach-)
Abitur, Teamgeist, Interesse an kundenorientierten Tätigkeiten 
sowie EDV-Grundkenntnissen aus.

Wenn Du also mit uns deine Zukunft bewegen möchtest, schicke 
uns Deine Bewerbungsunterlagen für den Ausbildungsbeginn 
zum 01. August 2025.

Wir freuen uns auf Deine Bewerbung!

Mehr Jobs bei Creodis

Deine Ansprechpartnerin: Andrea Gustenberg
Creodis GmbH · Bielefelder Straße 21a · 49124 Georgsmarienhütte
Telefon: 05401 88140 · a.gustenberg@creodis.de · www.creodis.de

Dein Profil:
zeichnet sich durch einen guten Realschul­
abschluss oder (Fach­) Abitur, Lust auf kreative 
Gestaltung, ein gutes Verständnis für moderne 
Medien, technisches Verständnis, Freude an 
Teamarbeit und die Fähigkeit, selbstständig 
arbeiten zu können, aus.

Wenn Du also mit uns deine Zukunft bewegen 
möchtest, schicke uns Deine Bewerbungs­
unterlagen für den Ausbildungsbeginn zum  
01. August 2025.

Wir freuen uns auf Deine Bewerbung!

WIR SUCHEN DICH ALS AZUBI ZUM
Wir sind ein überregional bekanntes Unternehmen mit Hauptsitz in Georgsmarienhütte. 
Unser hochwertiges Sortiment umfasst die Herstellung von Displays aus Karton, Holz und 
Kunststoff. Zur Verstärkung unseres erfolgreichen Teams suchen wir zum 01. August 2025 
eine(n):

Industriekaufmann/frau  M/W/D
So vielfältig und abwechslungsreich die Aufgaben und Herausforderungen in unserem Un-
ternehmen sind, so spannend sind auch die Ausbildungsmöglichkeiten. Neben einer pro-
duktorientierten, praxisnahen Ausbildung legen wir sehr viel Wert auf die teamorientierte 
Ausrichtung unserer Nachwuchskräfte. Für Dich bedeutet das: eine fundierte Ausbildung 
mit einer perfekten Mischung aus Theorie und Praxis!

Wir bieten:
eine praxisnahe Ausbildung in allen Unternehmensbereichen und ein mitarbeiterorien-
tiertes Arbeitsumfeld.

Dein Profil:
zeichnet sich durch einen guten Realschulabschluss oder (Fach-)
Abitur, Teamgeist, Interesse an kundenorientierten Tätigkeiten 
sowie EDV-Grundkenntnissen aus.

Wenn Du also mit uns deine Zukunft bewegen möchtest, schicke 
uns Deine Bewerbungsunterlagen für den Ausbildungsbeginn 
zum 01. August 2025.

Wir freuen uns auf Deine Bewerbung!

Mehr Jobs bei Creodis

Deine Ansprechpartnerin: Andrea Gustenberg
Creodis GmbH · Bielefelder Straße 21a · 49124 Georgsmarienhütte
Telefon: 05401 88140 · a.gustenberg@creodis.de · www.creodis.de

Deine Ansprechpartnerin: Andrea Gustenberg
Creodis GmbH · Bielefelder Straße 21a 
49124 Georgsmarienhütte · Telefon: 05401 88140  
a.gustenberg@creodis.de · www.creodis.de

Wir sind ein überregional bekanntes Unternehmen mit Haupt­
sitz in Georgsmarienhütte. Unser hochwertiges Sortiment um­
fasst die Herstellung von Displays aus Karton, Holz und Kunst­
stoff. Zur Verstärkung unseres erfolgreichen Teams suchen 
wir zum 01. August 2025 eine(n):

Mediengestalter/in Digital und Print M/W/D
So vielfältig und abwechslungsreich die Aufgaben und Heraus­
forderungen in unserem Unternehmen sind, so spannend sind 
auch die Ausbildungsmöglichkeiten. Neben einer produkt­
orientierten, praxisnahen Ausbildung legen wir sehr viel Wert 
auf die teamorientierte Ausrichtung unserer Nachwuchskräf­
te. Für Dich bedeutet das: eine fundierte Ausbildung mit einer 
perfekten Mischung aus Theorie und Praxis!

Wir bieten:
eine interessante Mischung aus kreativer Entwicklung und 
operativer Umsetzung, interessante Kampagnen sowie Pro­
jekte, die du eigenverantwortlich oder im Team bearbeitest 
und umsetzt.

WIR SUCHEN DICH ALS AZUBI ZUM
Wir sind ein überregional bekanntes Unternehmen mit Hauptsitz in Georgsmarienhütte. 
Unser hochwertiges Sortiment umfasst die Herstellung von Displays aus Karton, Holz und 
Kunststoff. Zur Verstärkung unseres erfolgreichen Teams suchen wir zum 01. August 2025 
eine(n):

Mediengestalter Digital und Print  M/W/D
So vielfältig und abwechslungsreich die Aufgaben und Herausforderungen in unserem Un-
ternehmen sind, so spannend sind auch die Ausbildungsmöglichkeiten. Neben einer pro-
duktorientierten, praxisnahen Ausbildung legen wir sehr viel Wert auf die teamorientierte 
Ausrichtung unserer Nachwuchskräfte. Für Dich bedeutet das: eine fundierte Ausbildung 
mit einer perfekten Mischung aus Theorie und Praxis!

Wir bieten:
eine interessante Mischung aus kreativer Entwicklung und operativer Umsetzung, inter-
essante Kampagnen sowie Projekte, die du eigenverantwortlich oder im Team bearbeitest 
und umsetzt.

Dein Profil:
zeichnet sich durch einen guten Realschulabschluss oder (Fach-)
Abitur, Lust auf kreative Gestaltung, ein gutes Verständnis für 
moderne Medien, technisches Verständnis, Freude an Teamarbeit 
und die Fähigkeit, selbstständig arbeiten zu können, aus.

Wenn Du also mit uns deine Zukunft bewegen möchtest, schicke 
uns Deine Bewerbungsunterlagen für den Ausbildungsbeginn 
zum 01. August 2025.

Wir freuen uns auf Deine Bewerbung!

Mehr Jobs bei Creodis

Deine Ansprechpartnerin: Andrea Gustenberg
Creodis GmbH · Bielefelder Straße 21a · 49124 Georgsmarienhütte
Telefon: 05401 88140 · a.gustenberg@creodis.de · www.creodis.de

Bei der Stadt Bad Iburg sind zwei Stabsstellen als 

Sachbearbeiter*in im Bereich 
Sitzungsmanagement (m/w/d) 

EG 6 TVöD 

neu zu besetzen. Die ausführliche Stellenbeschreibung 
und weitere Informationen finden Sie unter www.badiburg.de. 

Konnten wir Ihr Interesse wecken? Dann freuen wir uns auf Ihre 
aussagekräftige Online-Bewerbung bis zum 01.03.2020 
ausschließlich über unser Karriereportal unter www.badiburg.de. 

 

Die Stadt Bad Iburg sucht eine*n 

Die ausführliche Stellenbeschreibung und weitere Informationen
finden Sie unter www.badiburg.de.

Tauch ein!

Jetzt online bewerben! Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftige  
Online-Bewerbung bis zum 08.05.2025 ausschließlich   
über unser Karriereportal unter www.badiburg.de/karriere.

Mitarbeiter*in (m/w/d)  
für den städtischen Bauhof

EG 06 TVöD
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WAS IST DENN DAS?

Warum sitzt eine Dame  
mit Hund vor dem  
Gellenbecker Pflegeheim?
Der Verein „Kultur und Leben“ stiftet Alltagsfigur  
für das Haus-Sankt-Joachim
Die beiden haben ab sofort ein 
Dauerwohnrecht: Maria und ihr 
Hund Berti sind schon nach kur-
zer Zeit zu einem echten „Hin-
gucker“ im neuen Seniorenheim 
Haus-Sankt-Joachim gewor-
den. Anlässlich der offiziellen 
Einweihung hatte der Verein 
„Kultur und Leben“ (KuL) eine 
Skulptur gestiftet, die nicht nur 
durch ihre individuelle Gestal-
tung überzeugt, sondern darü-

ber hinaus eine soziale Funktion 
für die Bewohnerinnen und Be-
wohner sowie deren Besucher 
erfüllt.
„Wir wollten damit ein Zei-
chen für Kunst und Gemein-
schaft setzen“, so Martin Brox-
termann vom Vorstandsteam 
des KuL. Die Figuren sind von 
Laura Lechner von der Künstler-
gemeinschaft Lechnerhof aus 
Witten an der Ruhr nach den 

Vorstellungen des Vereins ge-
fertigt worden und stellen da-
her ein Unikat dar. Als Standort 
wurde die zum Verweilen einla-
dende Terrasse vor dem neuen 
Tagescafé gewählt, das in Kürze 
eröffnet wird und wo künf-
tig samstags und sonntags ein 
Treffpunkt für alle Hagener Bür-
gerinnen und Bürger entstehen 
soll, die in netter Gesellschaft 
von Maria Kaffee und Kuchen 
genießen möchten. 
Der Name „Maria“ passt einer-
seits zu der nahegelegenen 
Pfarrkirche Mariä Himmelfahrt 
und stellt andererseits die Ver-
bindung zu Anna und Joa-
chim her, den Eltern der Got-
tesmutter und Großeltern Jesu, 
die gleichzeitig Namensgeber 
des Sank.-Anna-Stiftes und des 
Haus-Senkt-Joachim sind. Etwas 
schwieriger gestaltete sich die 
Suche nach einem Namen für 
den kleinen Terrierhund. „Wir 
haben viele tolle Vorschläge er-
halten“, so Florian Schönhoff, 
Geschäftsführer und Leiter des 
Pflegeheims in Gellenbeck. 
Letztlich habe das Los für „Berti“ 
entschieden. 
„Wir geben Maria und Berti 
gerne in die Obhut der Bewoh-
ner und Pfleger“, ist Andrea 
Witte, die ebenfalls zum Vor-
stand des KuL gehört, sicher, 

dass es den beiden in ihrem 
neuen Zuhause gut geht, regel-
mäßig Blumen und Früchte (vor 
allem auch Kirschen) im Korb 
liegen und der kleine Hund 
ab und zu gefüttert wird. Das 
konnte Florian Schönhoff ver-
bunden mit einem Wort des 
Dankes versprechen. Der erste 
Frühlingsblumenstrauß war Ma-
ria schon zuvor von der Heimlei-
tung überreicht worden. 
Richard Benthaus ist regelmäßi-
ger Gast in der Tagespflege im 
Haus St. Joachim und hat be-
reits erste Kontakte zu Maria ge-
knüpft. Der Hagener Senior ist 
sich allerdings noch nicht sicher, 
ob er hochdeutsch mit ihr spre-
chen soll oder ob sie auch platt-
deutsch versteht. „Das muss ich 
noch herausfinden“, sagt er und 
schmunzelt.
„Wir wünschen dem Haus St. 
Joachim und seinen Bewoh-
nern alles Gute und viel Freude 
mit Maria und Berti“, so Michael 
Matthies vom KuL. Seinen Dank 
richtete er gleichzeitig an die 
Gemeinde Hagen, die Volks-
bank Düte-Ems und das Amt für 
regionale Landesentwicklung, 
welches Mittel aus dem euro-
päischen LEADER-Förderpro-
gramm zur Verfügung gestellt 
hat, für deren finanzielle Un-
terstützung, ohne die das Pro-

Freuen sich über den Anklang für Maria und Hund Berti: (v. l. n. r.) Pflege-
dienstleiter Jonas Rohm, Florian Schönhoff, Christine Koch (KuL), Andrea 
Witte, Richard Benthaus, Michael Matthies und Martin Broxtermann.
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Die Kath. Kirchengemeinde Mariä Himmelfahrt in  
Hagen-Gellenbeck sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt einen 

Rendanten (m/w/d) 

für 5 Stunden/Woche. Dieser Person obliegt die Finanz-  
und Personalverwaltung der Kirchengemeinde und des Friedhofs. 

Weitere Infos im Pfarrbüro, Telefon 05405/7173 oder unter 
www.eins.website/team/jobs-stellenangebote/1893 
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Das Miteinander macht bei der TEN eG den Unterschied.  
Wir sind ein Team, in dem jede:r zählt und füreinander da ist. 
Ob bei der Arbeit oder beim Sommerfest – wir unterstützen  
uns, lachen zusammen und packen gemeinsam an.  
So wird die Arbeit zur Energiequelle.

jobs.ten-eg.de

Komm 
ins Netzwerk.
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jekt nicht hätte realisiert wer-
den können. „Maria und Berti 
werden in den nächsten Jahren 
immer für alle Heimbewohner, 
Pflegekräfte und auch Besucher 
da sein“, versprach Matthies. 
Schließlich müsse manch heuti-
ger Besucher vielleicht eines Ta-

ges die Dienste des Hauses St. 
Joachim in Anspruch nehmen 
und könne dann dort schon alte 
Bekannte begrüßen.  
Mehr Infos zum Verein „Kul-
tur und Leben“ auf www. 
kul-hagen-atw.de. � mmo o

Wenn Farben milchig und 
Umrisse unscharf werden
Optik Witte ist auf die Augenkrankheiten Grauer Star 
und die Makuladegeneration spezialisiert
Mit dem Älterwerden nimmt 
auch die Sehkraft ab. Umrisse 
und Buchstaben verschwim-
men, die Augen werden schnel-
ler müde. Zwei typische Augen-
krankheiten bei Seniorinnen 
und Senioren sind der Graue 
Star und die Makuladegenera-
tion. Zu diesen beiden Themen 
fand Anfang April ein Info-Nach-
mittag bei Optik Witte statt. 
„Mit steigendem Alter kom-
men viele an dem Grauen Star 
oder der Makuladegeneration 
nicht vorbei“, sagt Sophia Witte-
Meyer, Inhaberin des Optikge-
schäftes an der Iburger Straße 
in Hagen. Schließlich würden 
die Menschen immer älter und 
wollten auch im Ruhestand 
Fahrrad fahren und die Gegend 
erkunden. Gutes Sehen ist da 
unabdinglich. 
Neben der augenärztlichen Be-
handlung können auch die rich-
tigen Sehhilfen im Alltag eine 
Unterstützung sein. Sophia 
Witte-Meyer sowie ihre Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter 
nehmen regelmäßig an Schu-

lungen zu den beiden Themen 
teil und können der Kundschaft 
mit ihrem Fachwissen weiter-
helfen.

Grauer Star
Etwa ein Fünftel der 65- bis 
74-Jährigen leidet am Grauen 
Star Typisch für diese Augen-
erkrankung ist die verschwom-
mene oder vernebelte Sicht: Far-
ben werden milchiger, Umrisse 
unschärfer. Auch die Blendemp-
findlichkeit ist ein Symptom: 
Betroffene können künstliches 
Licht und Sonnenlicht nicht 
mehr so gut ertragen. „Manche 
sitzen deshalb mit einer Son-
nenbrille am Mittagstisch“, er-
klärt Sophia Witte-Meyer.
Der Augenarzt erkennt den 
Grauen Star an der Trübung 
der Linse. Aber auch beim Op-
tiker fallen Symptome auf. „Oft 
kommt es vor, dass die Betroffe-
nen häufiger als sonst neue Bril-
lengläser brauchen“, berichtet 
Sophia Witte-Meyer. Auch ein 
Sehtest im Optikgeschäft kann 
Aufschluss darüber geben, ob 

Sophie Witte-Meyer ist  
Inhaberin von Optik Witte. 
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jemand einen Grauen Star hat. 
Wenn das der Fall ist, werden 
die Betroffenen zur Augenärztin 
oder zum Augenarzt geschickt.
Helfen kann nur eine OP, bei der 
eine künstliche Linse eingesetzt 
wird. „Das ist aber erst möglich, 
wenn der Graue Star reif ist, wie 
man sagt“, so Witte-Meyer. Be-
vor die Operation möglich 
ist, können Hilfsmittel 
wie etwa Filterglä-
ser, die die Licht-
empf indlich-
keit mindern, 
den Alltag er-
leichtern. Im 
Freien schüt-
zen Hüte mit 
breiten Krem-
pen und gute 
Sonnenbri l len 
mit UV-Schutz 
die Augen.

Makula
degeneration
Auch auf die Makuladegene-
ration ist Optik Witte speziali-
siert. Betroffen von dieser chro-
nischen Krankheit ist der zen-
trale Bereich der Netzhaut, 
die sogenannte Makula, die 
für das zentrale Sehen zustän-
dig ist. Die Symptome können 
ab dem 55. Lebensjahr auftre-
ten. Die Erkrankten können im-

mer schlechter lesen, kein Auto 
fahren und erkennen Gesichter 
nicht mehr so gut. Weil die Fort-
bewegung eingeschränkt ist, 
rät Sophia Witte-Meyer dazu, 
sich von Angehörigen zum Op-
tiker oder Augenarzt begleiten 
zu lassen.
Medikamente, die direkt ins 

Auge gespritzt werden, er-
halten die Sehkraft 

der Betroffenen. 
Beim Optiker be-

kommen sie zu-
dem verstärkte 
L e s e b r i l l e n 
und spezielle 
Leuchtlupen. 
Auch bei der 

Makuladegene-
ration kann sich 

die Lichtempfind-
lichkeit verstär-
ken, weshalb 
Lampen und 
andere Licht-

quellen so ausgerichtet sein 
sollten, dass sie nicht direkt 
blenden. 
Zur Risikogruppe zählen Rau-
cherinnen und Raucher, sie ha-
ben eine höhere Wahrschein-
lichkeit, unter einer Makulade-
generation zu erkranken. Aber 
auch genetische Merkmale 
und eine fettreiche Ernährung 
begünstigen die Entstehung. 
� are o

RATGEBER
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KOMM‘ ZU
MOGUNTIA:

BIST DU UNSER NEUER

GEWURZ FAN?
..

WIR SUCHEN DICH!

Fachkraft für Lebensmitteltechnik (m/w/d)
Produktionsmitarbeiter (m/w/d)
Maschinen- und Anlagenführer (m/w/d)

ST
EL

LE
N

M
A

RK
T

Kunstaktion zu 200 Jahre 
Sparkasse Osnabrück
Ist das Kunst oder kann das ge-
gessen werden? Beim Kunstpro-
jekt „Ein Stückchen Glück“ des 
Künstlers Volker-Johannes Trieb 
gilt beides. Das Projekt setzt er 
anlässlich des 200-jährigen Be-
stehens der Sparkasse Osna-
brück um. 
Den Hintergrund erklärt der in 
Osnabrück-Sutthausen lebende 
Aktionskünstler so: „Ich lade 
alle aus der Region herzlich ein, 
einen Kuchen oder eine Torte 
zu verschenken und ein Foto 
vom Gebäck sowie gerne auch 
die kleine Geschichte dahinter 
mit der Öffentlichkeit zu teilen. 
Denn das verdeutlicht: Mit ei-
nem Stück Kuchen in der Hand 
können wir Menschen aufein-
ander zugehen und einen tollen 
Moment der Begegnung schaf-
fen.“
Das Foto senden die Teilnehme-
rinnen und Teilnehmer bis zum 
15.Mai an die Sparkasse, die für 
jede Einsendung wiederum 10 
Euro in ihrem Jubiläums-Spen-
dentopf gibt. Dieser kommt im 
Laufe des Jahres 2025 den Ver-

einen aus der Region zugute, 
die auf der Spendenplattform 
WirWunder (www.wirwunder.
de/osnabrueck) freigeschaltet 
wurden.
Umso mehr freuen sich der Ak-
tionskünstler und die Sparkasse 
Osnabrück, wenn durch das Pro-
jekt in den nächsten Wochen 
möglichst viele Kuchenüberga-
ben in der Region entstehen. 
„Denn auf diese Weise können 
wir alle gemeinsam ein beein-
druckendes Signal des respekt-
vollen Miteinanders aus unse-
rer Region senden“, ist sich der 
Künstler aus Sutthausen sicher.
Dieses Signal passt genau in das 
200. Jubiläumsjahr der Spar-
kasse Osnabrück, das das Geld-
institut unter das Motto „Ge-
meinschaft“ gestellt hat. Daher 
unterstützt die Sparkasse das 
Kunstprojekt mit Anreizen zur 
Teilnahme:
Unter allen Einsendungen, die 
auch auf der Jubiläums-Website 
(www.gemeinsam-sparkasse-
feiern.de) sowie den Social-Me-
dia-Kanälen der Sparkasse ver-

- Anzeige -

Ein Stückchen Glück: Volker-Johannes Trieb (rechts) übergibt seine Sta-
chelbeer-Torte zum Start der Aktion an das Praxisteam in Sutthausen. 
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öffentlicht werden, verlost das 
Geldinstitut zudem drei attrak-
tive Preise. Alle Infos dazu las-
sen sich auf der genannten Ju-
biläums-Website nachlesen. 
Für die Teilnahme ist ein Ku-
chen oder eine Torte – selbst-
gebacken oder gekauft – zu 
verschenken und einfach ein 
Foto vom Gebäck einzusenden. 
Gerne kann auch die kleine Ge-
schichte hinter der Kuchengeste 

zusammen mit dem Foto einge-
reicht werden, das ist aber keine 
Pflicht.
Die Einsendung ist entweder 
per E-Mail an 200jahre@spar-
kasse-osnabrueck.de oder auf 
dem Postweg an Sparkasse Os-
nabrück, Unternehmenskom-
munikation, Wittekindstraße 
17-19, 49074 Osnabrück einzu-
reichen. Einsendeschluss ist 
Donnerstag, 15. Mai.� o

Das Osterfeuer  
lockte wieder ins Wiesental
Am vergangenen Ostersonn-
tag veranstaltete der Musikver-
ein „Wiesental“ e.V. Hagen a.T.W. 
sein traditionelles Osterfeuer.
Bei frühlingshaftem Wetter ka-
men wieder viele Besucherin-
nen und Besucher zur Gast-
stätte „Zum Wiesental“, wo die 
im Frühjahr gesammelten Tan-
nenbäume zu einem beacht-
lichen Haufen aufgeschichtet 
wurden. Mit einem bunten und 
vielfältigen Platzkonzert eröff-
nete der Musikverein die Veran-
staltung, ehe das Feuer entzün-
det wurde.
Für das Wohl der Gäste sorg-
ten wieder die Boten des Os-
terhasen mit einem Korb voller 
bunter Ostereier sowie die Brat-
wurst- und Getränkebude.
Die abgegebenen Kunstwerke 
der teilnehmenden Kinder vom 
Malwettbewerb werden alsbald 
gesichtet und ein glückliches 
Gewinnerkind wird ausgelost.
Mit den Einnahmen wird unter 
anderem die vom Verein getra-
gene Instrumentalausbildung 
für unsere Mitglieder finan-
ziert. Sie kann so kostenlos auf 
hohem Niveau inklusive Instru-
ment angeboten werden.

Unterm Strich war es wieder 
eine gelungene Veranstaltung. 
„Wir bedanken uns bei unseren 
Helfern, dem Vereinslokal „Zum 
Wiesental“ sowie den Nachbarn 
für die „gute Zusammenarbeit“ 
und Duldung der mit der Ver-
anstaltung verbundenen Unan-
nehmlichkeiten“, teilt  der Mu-
sikverein mit. Auch die Freiwil-
lige Ortsfeuerwehr Hagen war 
vor Ort, um wegen der Trocken-
heit die Veranstaltung abzusi-
chern.
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Am Ostersonntag lud der Musik-
verein Wiesental wieder zum Os-
terfeuer ins  Wiesental.
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Krützkamp Druck
Osnabrücker Straße 12
49219 Glandorf

Krützkamp
M E D I E N  &  D R U C K

Telefon (0 54 26) 94 95-14
Telefax (0 54 26) 94 95-30
E-Mail: mitteilungen@kruetzkamp.de

2024

Krützkamp Druck
Osnabrücker Straße 12
49219 Glandorf

Krützkamp
M E D I E N  &  D R U C K

Telefon (0 54 26) 94 95-14
Telefax (0 54 26) 94 95-30
E-Mail: mitteilungen@kruetzkamp.de

2025
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Gebrauchtes Spielzeug  
für einen guten Zweck
Gut erhaltene Spielsachen können  
auf den Awigo-Recyclinghöfen abgegeben werden 
Der Frühling steht vor der Tür 
– und damit für viele auch der 
Frühjahrsputz. Wer beim Auf-
räumen oder Ausmisten zu 
Hause gut erhaltene Spielsa-
chen wie Lego, Playmobil, Pup-
pen, Outdoor-Spielsachen, 
Brettspiele und Co findet, kann 
diese auf den sechs Awigo-Re-
cyclinghöfen in Ankum, Dissen, 
Georgsmarienhütte, Melle, Os-
tercappeln und Wallenhorst ab-
geben.
Die eingehenden Spielsachen 
kommen einem guten Zweck 
zugute: Sie werden durch das 
engagierte Team des Repair 
Cafés Hagen sortiert und aufbe-
reitet und dann in der Hagener 
Wunderwerkstatt (Dorfstraße 
13) kostenlos und mengenmä-

ßig unbegrenzt an Sozialarbei-
terinnen und Sozialarbeiter aus 
der Kinder-, Jugend-, Familien- 
und Flüchtlingshilfe weiterge-
geben. 
Diese müssen im Vorfeld ledig-
lich einen individuellen Ter-
min zur Abholung vereinbaren. 

Das zuständige Awigo-Team 
ist montags bis freitags zwi-
schen 8 und 14 Uhr über Tel. 
05401/3655761 zu erreichen. 
Außerdem ist bei Abholung ein 
gültiger Dienstausweis vorzule-
gen.
Das Spielzeug erhält durch 
diese gelebte Abfallvermeidung 
ein neues Leben und bereiten 
Kindern und Jugendlichen aus 
der Region eine Freude.
Infos im Awigo-ServiceCen-
ter unter Tel. 05401/365555 
oder per E-Mail an info@awigo.
de. Weitere Infos und Eindrü-
cke zur AWIGO-Spielzeugak-
tion lassen sich außerdem in ei-
nem Film unter www.awigo.de/
abfallvermeidung gewinnen. � o

Die aufbereiteten Spielsachen 
werden in der Hagener Wunder-
werkstatt an Sozialarbeiter wei-
tergegeben.
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Kreativ-
Schnupper-
kurs „Malen“
„Tauche ein in die bunte Welt 
der Farben. Entdecke deine Kre-
ativität mit den Techniken des 
Malens“ – unter diesem Motto 
bietet die kfd St. Martinus einen 
Schnupperkurs für Erwachsenen 
im Pfarrheim (Martinistr. 17) in 
Hagen an. Am Samstag, 10. Mai, 
von 10 bis 13.30 Uhr können sie 
Techniken und Materialien aus-
probieren und unter Anleitung 
kleine Bilder erstellen. Mitglie-
der und Nicht-Mitglieder mel-
den sich unter Tel. 05401/99986 
oder per E-Mail an vorstand@
kfd-hagen-atw.de an.� o

SWL Lengerich unterstützen 
Jungenzeltlager  
St. Martinus 
Lagerfeuer, Action im Wald und 
unvergessliche Abenteuer mit 
den Freunden – das Jungenzelt-
lager St. Martinus ist für viele 
ein Sommerhighlight in Hagen. 
Damit das auch in Zukunft so 
bleibt, haben die Stadtwerke 
Lengerich (SWL) eine Spende in 
Höhe von 500 Euro geleistet. 
Das Geld soll nun gezielt in die 
„Erneuerung eines Spielezel-
tes“ investiert werden. Dies ist 
als Zelt für die Kleinen gedacht, 
in dem sie sich gruppenüber-
greifend zwischen den großen 
Spielen oder bei Regen auf-
halten und mit verschiedenen 
Spielen beschäftigen können. 
Gerade nach den Herausforde-
rungen der letzten Jahre sei es 

wichtiger denn je, auch im Zelt-
lager Orte zu schaffen, an de-
nen sich junge Menschen ent-
falten oder auch zurückziehen 
können, betont der Lagerleiter 
Paul Schmidt. Man sei daher un-
glaublich froh, sich auf die Un-
terstützung von der SWL verlas-
sen zu können. 
„Wir freuen uns, dass wir mit 
unserer Unterstützung einen 
neuen Treffpunkt für junge 
Menschen schaffen können“, er-
klärt Jennifer Diehl, Leiterin des 
Marketings der SWL. Das Unter-
nehmen setzt sich regelmäßig 
für regionale Projekte ein und 
sieht im Zeltlager eine wertvolle 
Institution für die Kinder und Ju-
gendlichen im Ort. � o

Jennifer Diehl von der SWL überreichte die Spende an das Jungenzelt-
lager.
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Angebot bis 30.42025:Angebot bis 30.42025:

GrillfackelnGrillfackeln 

 1,79 €1,79 €/100 g
Solange der Vorrat reicht!
Alle Angaben ohne Gewähr.

UNSERE ANGEBOTE
Do., 22.4., bis Sa., 26.4.2025Do., 22.4., bis Sa., 26.4.2025

Qualität und Frische aus eigener SchlachtungQualität und Frische aus eigener Schlachtung

Mittwoch = Mettwoch Mittwoch = Mettwoch 
10 Brötchen + 1 kg Mett  10 Brötchen + 1 kg Mett  10 €10 €
jeden Donnerstag jeden Donnerstag 
gebratene Frikadelle  gebratene Frikadelle  1,50 €1,50 €/St./St.
jeden Freitag jeden Freitag 
Fleischkäsebrötchen Fleischkäsebrötchen 3,90 €3,90 €

Oberschalen-Oberschalen-
schnitzelschnitzel 
vom Schwein 

 1,39 €1,39 €/100 g

Feine & grobe
BraunschweigerBraunschweiger 
 0,99 €0,99 €/100 g

Plogmann
Immer  
    gut beraten...  F
leischerei

Sandstraße 2 · Hagen a.T.W. · Telefon 05401/9338

Hähnchen-Hähnchen-
brust  brust  
 1,49 € 1,49 €/100 g

HINTER DEN KULISSEN

Pfeilschnelle Teutonen
Dartssport in der Niedermark sehr beliebt –  
„Ein Generationensport“ 
Die Darts-Abteilung der Spiel-
vereinigung Niedermark erfreut 
sich großer Beliebtheit. Der Ge-
schicklichkeits- und Präzisions-
sport  ist angesagt. 32 Mitglie-
der zählt die Gruppe, die vor 
elf Jahren aus der Taufe geho-
ben wurde. „Wir haben mit sie-
ben Leuten angefangen. Als der 
Hype um Darts zunahm, kamen 
auch immer mehr Interessenten 
zu uns“, sagt Michael Capewell.  
Drei, vier neue Spieler pro Jahr 
schließen sich der Niedermarker 
Gruppe an. 
Der Abteilungsleiter hebt das 
gute und pfeilschnelle Zusam-
menspiel der Mitglieder hervor. 
„Hier spielen alt und jung ne-
beneinander.  Das ist quasi ein 
Generationensport“, lächelt Ca-
pewell. In den Räumlichkeiten 
der Geschäftsstelle „Im Stern“ 
sind fünf Dartsscheiben für den 
Trainingsbetrieb aufgehängt. Es 
geht locker zu. Kein Gedränge 
an den Scheiben. Jeder weiß, 

wann er an der Reihe ist. Eine 
angenehme Atmosphäre. Eben 
ein Sport für jedermann.  
Ältester Teilnehmer der Darts-
Abteilung ist Theo Unger mit 
69 Jahren. Jüngstes Mitglied 
ist Jarno Beverburg, der zwölf 
Jahre jung ist. Zwei Frauen be-
reichern die Gruppe: die 19-jäh-
rige Paula Kröger und Petra 
Möller. „Ich spiele seit fünf Jah-
ren hier im Verein. Man kann bei 
Darts gut abschalten, bekommt 
den Kopf frei und gehört zu ei-
ner tollen Gemeinschaft. Ich 
fühle mich hier sehr wohl“, be-
tont Petra Möller, die Lebens-
gefährtin von Michael Capewell. 
„Furor teutonica“ lautet der 
Schriftzug im Übungsraum. 
„Deshalb nennen wir uns auch 
die Teutonen im Spielbetrieb“, 
merkt der Abteilungsleiter an. 
Die erste Mannschaft spielt als 
Sechser-Team in der Landes-
liga, der zweithöchsten Spiel-
klasse auf Landesebene. Die 

zweite Mannschaft ist in der Be-
zirksklasse Weser-Ems aktiv. Ins-
gesamt nehmen vier Nieder-
marker Teams an Wettbewer-
ben teil.  Die erste Mannschaft 
nimmt Rang vier in der neun 
Klubs umfassenden Landesliga 
ein. Die „Teutonen“ müssen zu 
ihren Auswärtsspielen unter an-
derem nach Gronau, Hildesheim 
oder Seelze fahren. 
Capewell hat Darts von seinem 
englischen Vater beigebracht 
bekommen. Für den pensionier-
ten Kriminalbeamten  ist der be-
liebte Sport vor allem eine Sa-
che der Aufmerksamkeit.  „Das 
zu treffen, was man treffen will, 
erfordert ein hohes Maß an Kon-
zentration. Ein gewisses Grund-
talent sollte vorhanden sein. 
Und man muss vor allem üben, 
üben, üben“, so der Abteilungs-
leiter, der 1983 in Hannover mit 
Darts auf Vereinsebene ange-
fangen ist. Dreimal in der Woche 
ist Training, wobei der Dienstag 
meistens der ersten Mannschaft 
vorbehalten ist. 
Die Abteilung finanziert sich 
über Beiträge. „Wir haben ei-
nen gewissen Etat. Davon müs-
sen wir zum Beispiel die Boards 
kaufen. Wir haben fünf Trai-
ningsscheiben und zwei etwas 
wertvollere Boards für die Li-
gaspiele“, schildert der Abtei-
lungsleiter.  Möglicherweise 
profitieren die „Teutonen“ ab 
diesem Jahr von einem Sponsor.  
„Ein ortsansässiges Unterneh-
men möchte uns unterstützen“, 
sagt Capewell.  Dass ausgerech-
net die Spielvereinigung Nie-
dermark über eine Darts-Abtei-
lung verfügt, resultiert aus der 
Tatsache, dass fast die Hälfte der 
damaligen Darts-Vereinigung in 
Georgsmarienhütte aus der Nie-

dermark stammte. „Als dann die 
Idee mit dem ´Stern´ aufkam, 
war die Sache klar“, erläutert Ca-
pewell.  
Jeder Spieler hat drei Pfeile. Die 
meisten Akteure verfügen über 
mehrere Sätze. „Einen brauch-
baren Satz kann man bereits für 
30 Euro erwerben. Es gibt aber 
auch teure, von den Profispie-
lern geprägten Sätze, die zum 
Teil über 100 Euro, manche auch 
über 200 Euro kosten“, schildert 
Capewell. 
Darts ist mittlerweile öffentlich-
keitswirksam zu einem spek-
takulären Sport geworden. Die 
TV-Quoten sprechen für sich. 
Was früher eher als Kneipen-
sport verspottet wurde, hat 
eine erstaunliche Entwicklung 
genommen. Am 3. Januar 2010 
übertrug der Sportsender DSF 
aus dem Alexandra Palace, dem 
legendären Ally Pally in Lon-
don, die Weltmeisterschaft live. 
Mit einer Million Zuschauern in 
der Spitze beim Finale und ei-
ner Einschaltquote von 720 000 
Zusehern im Schnitt stellte der 
Spartenkanal einen Hausrekord 
für Darts-Übertragungen auf. 
Die Gründe für den TV-Erfolg 
liegen auf der Hand. Es ist ein 
hohes Identifikationspotenzial 
vorhanden.  Nahezu jeder hat 
schon mal Darts gespielt. Zu-
dem kann man sich leicht mit 
den Spielern identifizieren. „Die 
sind wie du und ich“, sagte ein 
Spieler aus England, wo Darts 
zum ersten Mal Anfang des 20. 
Jahrhunderts wettbewerbsmä-
ßig gespielt wurde. Der Name 
jedoch stammt aus dem Franzö-
sischen. Die Franzosen pflegten 
bei Schlachten kleine speerähn-
liche Wurfpfeile als Waffen ein-
zusetzen – die Darts.  � mjo o

Treffsicher: Michael Capewell in Aktion. 
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Feuerwehr Niedermark lädt 
zum Tanz in den Mai 
Auch in diesem Jahr veranstaltet 
die Feuerwehr Niedermark ihre 
traditionelle „Tanz in den Mai“-
Party. Am Mittwoch, 30. April, 
wird hinter dem Feuerwehrhaus 
in der Görsmannstraße 20 aus-
gelassen gefeiert. Los geht es ab 

20 Uhr, wenn DJ Glitzi Palermo 
für die richtige Musik und beste 
Partystimmung sorgt. Dazu gibt 
es erfrischende Getränke am 
Bierwagen, leckere Cocktails an 
der Bar und herzhafte Snacks 
vom Imbiss.� o
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Dälken Werkstatt GmbH
Auf dem Haarkamp 23 | 49219 Glandorf

✆ 05426 9048480 | ✉ info@daelken-werkstatt.de

Wir gratulieren
zu 950 Jahre Glandorf!

Dälken Werkstatt GmbH
Auf dem Haarkamp 23 | 49219 Glandorf

✆ 05426 9048480 | ✉ info@daelken-werkstatt.de

Wir gratulieren
zu 950 Jahre Glandorf!

Herzlichen Glückwunsch zum Jubiläum  
wünscht die Dälken Werkstatt GmbH.

Servicepartner rund um Ihr Fahrzeug

www.frye-schuhe.de

Euer Weg durchs Grün inspiriert 
– wir gratulieren zu 100 Jahren.

Bielefelder Straße 36 · Bad Iburg
Telefon 05403/2473 · Fax 9575
E-Mail: info@hagedornweb.de

www.hagedornweb.de

Bielefelder Straße 36 · Bad Iburg · Tel. 05403/2473 · Fax 9575
E-Mail: info@hagedornweb.de · www.hagedornweb.de

Herzlichen Glückwunsch zum Jubiläum!

Ihr starker Partner aus Bad Laer

Telefon 05424/9141 · info@lintker-baustoffe.de

Wir gratulieren zum Jubiläum!

Anzeigen-Sonderteil

100 Jahre Bentrup Baumschulen –  
Ein Jubiläum mit grüner Zukunft
Seit einem Jahrhundert steht 
der Name Bentrup in Bad 
Iburg für hochwertige Pflan-
zenzucht und Gartenbaukunst. 
1925 legte Friedrich Bentrup 
den Grundstein für das Fami-
lienunternehmen, das sich von 
einer kleinen Gärtnerei zu ei-
nem etablierten Baumschulbe-
trieb mit regionaler Bedeutung 
entwickelte. Heute führt Gerd 
Bentrup das Unternehmen und 
bereitet mit Sohn Niklas bereits 
den Generationswechsel vor.

Die Geschichte des Betriebs 
spiegelt die Entwicklungen der 
Branche wider: Von der reinen 
Handarbeit mit Pferd und Wa-
gen bis zur modernen Tech-
nik mit Spezialmaschinen, von 
der anfänglichen Produktion 
von Obstwildlingen bis zur um-
fassenden Garten- und Land-
schaftsgestaltung. Trotz aller 
Innovationen bleibt eines un-
verändert: die Leidenschaft für 
das Grün und die Natur. Auch 
heute noch werden in der 
Baumschule Bentrup zahlrei-
che Gehölze, Stauden und Bo-
dendecker kultiviert und vor al-
lem regional vermarktet.

Nach dem frühen Tod von Her-
mann Bentrup 1975 übernahm 
seine Frau Renate die Verant-
wortung für das Unternehmen. 
Trotz der Herausforderungen 
dieser Zeit gelang es ihr, den 
Betrieb erfolgreich weiterzu-
führen und auszubauen. In den 

1980er-Jahren wurden erst-
mals moderne Maschinen zur 
Bodenbearbeitung eingesetzt, 
und die Baumschule begann, 
sich auch als Dienstleister im 
Garten- und Landschaftsbau zu 
etablieren. 1989 wurde das ei-
gene Gartencenter eröffnet, um 
Kunden direkt vor Ort ein brei-
tes Sortiment anzubieten. 

Heute ist die Baumschule nicht 
nur für private Gartenbesitzer, 
sondern auch für Kommunen 
und Landschaftsgärtner ein ge-
schätzter Partner. Das Unter-
nehmen hat an zahlreichen 
städtischen Begrünungsprojek-
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Blick in die Zukunft
Gerd Bentrup blickt dankbar 
auf seine fast 50 Jahre im Be-
trieb zurück, in denen er von 
seinem Team in jeder Situation 
toll unterstützt wurde. Er freut 

sich, dass nach früheren uner-
warteten und herausfordern-
den Generationenwechseln in 
den nächsten Jahren eine ru-
hige Übergabe an seinen Sohn 
Niklas erfolgen wird, neben 

von den Tipps und Ideen der 
erfahrenen Gärtner profitieren. 
Ein besonderes Highlight ist die 
Versteigerung exklusiver Früh-
lingssträuße, deren Erlös einem 
guten Zweck zugutekommt. 
Auch Dekorationsfreunde kom-
men nicht zu kurz: Floristinnen 
des Betriebs präsentieren inspi-
rierende Gestaltungsideen für 
Haus und Garten. Für das leib-
liche Wohl ist bestens gesorgt. 

Besucher können auf der Son-
nenterrasse erfrischende Ge-
tränke und Frühlingscocktails 
genießen, während Kaffee, Ku-
chen und Bratwurst serviert 
werden. Neben dem kulinari-
schen Genuss bietet das Fest 
auch viele Möglichkeiten zum 
Verweilen und Austausch mit 
anderen Gartenfreunden.

Öffnungszeiten:  
Mo.–Fr. 14.30–18 Uhr  
Sa. 11–17 Uhr · So. 14–17 Uhr
Schloßstraße 10, Bad Iburg

Alles radikal reduziert! 
Machen Sie Ihren 
Schnäppchen-Endspurt!

Alles radikal reduziert!
Ab Mai finden Sie uns hier:
„Le soleil de Provence“ in 
Bentrups grünem Zuhause,  
Osnabrücker Straße 84, Bad Iburg

Schnüpke
Osnabrücker Str. 14 • 49186 Bad Iburg
Tel.: 05403 7 37 60
info@euronics-schnuepke.de
www.euronics-schnuepke.de
Wir sind für Sie da: 
Mo - Fr 9.00 - 12.30 Uhr und 14.30 - 18.30 Uhr
Sa 9.00 - 13.00 Uhr

Inh. Julian Busche e.K.
Osnabrücker Straße 14 | 49186 Bad Iburg | Tel. 05403 73760

info@euronics-schnuepke.de | www.euronics-schnuepke.de

Alles Gute zum Jubiläum!

Vertretung
Plogmann & Brandmann OHG
Am Kirchplatz 1a | 49170 Hagen a.T.W.
Tel. 05401 897910 | hagen@vgh.de
vgh.de/hagen

Auf die nächsten 100 Jahre voll  
fruchtbarer Ideen und blühender Erfolge!H E R Z L I C H E H E R Z L I C H E 

G L Ü C K W Ü N S C H E !G L Ü C K W Ü N S C H E !

100 Jahre Leidenschaft für die Natur! 
Auf viele weitere Jahre voller Wachstum!

Zum Freden 41 | 49186 Bad Iburg | Telefon: 05403 4050 

Hotel | Wellness | Restaurant | Feiern | Tagungen

Zum Freden 41  |  49186 Bad Iburg  |  Telefon 05403 4050
info@hotel-freden.de  |  www.hotel-freden.de  

Herzlichen Glückwunsch Herzlichen Glückwunsch 
zu 100 Jahren voller Farben, zu 100 Jahren voller Farben, 
Düfte und Lebensfreude!Düfte und Lebensfreude!

ten mitgewirkt, darunter die 
Gestaltung des Osnabrücker 
Landwehrviertels und die Be-
grünung des Rosenplatzes.

Ein Fest für  
Gartenliebhaber
Das 100-jährige Bestehen wird 
mit einem besonderen High-
light gefeiert: dem großen Früh-
lingsfest am 26. und 27. April 

2025. An diesem Wochenende 
heißt die Baumschule Ben-
trup ihre Kunden und Freunde 
willkommen, um gemeinsam 
das Jubiläum zu begehen. Das 
Frühlingsfest bietet zahlreiche 
Attraktionen für Gartenliebha-
ber und Besucher jeden Alters.

Gartenfreunde können sich auf 
ein vielfältiges Sortiment an 
Frühjahrspflanzen freuen und 

Jubiläumsangebot
Heckenpflanzen

Kirschlorbeer 
versch. Sorten 

ab 100-125 cm

Portugiesischer 
Lorbeer 

'Angustifolia'
ab 150-175 cm

Buchsbaumersatz 
Ilex in Sorten 

ab 30-40 cm

ab 25,- €
ab 49,- €

ab 14,90 €

Heckenpflanzen
in großer Auswahl

Wir beraten Sie gerne!
GARTENGESTALTUNG

BAUMSCHULEN
FLORISTIK

Osnabrücker Straße 84 · 49186 Bad Iburg
Telefon 05403/74740 · www.bentrup-baumschulen.de

dem auch die gesamte Familie 
im Unternehmen immer wie-
der tatkräftig mit anpackt.

Eine weitere Veränderung: Die 
Ehefrau von Gerd Bentrup, 
Imke Bentrup, wird den Stand-
ort nach ihrem in Kürze be-
vorstehenden Umzug des Ge-
schäfts „Le Soleil de Provence“ 
von der Schloßstraße berei-
chern. Kunden an der Osnabrü-
cker Straße können sich dann 

dort auf Wohn- und Deko-
trends, hochwertige Stoffe und 
individuelle Geschenkideen an 
der Osnabrücker Straße freuen. 

Für die Bentrup Baumschulen 
bedeutet das Jubiläum ein An-
lass zum Feiern, aber auch ein 
Versprechen: Die Leidenschaft 
für den Gartenbau und die 
Qualität der Pflanzenproduk-
tion werden auch in Zukunft an 
erster Stelle stehen. .P

Anzeigen-Sonderteil Anzeigen-Sonderteil

Weitere Angebote bei Facebook und Instagram!
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www.jenergy-pv.de   info@jenergy-pv.de     

49186 Bad Iburg
Bielefelder Straße 28

05403 - 726 76 70

49076 Osnabrück
Bramkamp 84

0541 - 800 56 340

Meisterbetrieb im Elektrotechnikerhandwerk 
HWK Osnabrück-Emsland

Photovoltaikanlagen für Privat- & Gewerbekunden
Balkonkraftwerke
Aktuell noch 0% Umsatzsteuer, sparen Sie 19% 
(Stand März 2025)

keine Anzahlung - kein Risiko
Beratung vor Ort & Angebot kostenlos 
(mit Wirtschaftlichkeitssimulation)(mit Wirtschaftlichkeitssimulation)

eigene Monteure und Elektriker

Gründung in 2011, dadurch ca. 15 Jahre Expertise
in Planung, Montage und Anschluss von PV-Anlagen
Abwicklung mit dem Netzbetreiber und Behörden:
von der Anfrage bis zur Inbetriebsetzung durch die  

Meisterbetrieb im Dachdeckerhandwerk
HWK Osnabrück-Emsland

Jahreshauptversammlung 
der SPD Hagen 
Mitte März trafen sich die Mit-
glieder des SPD Ortsvereins Ha-
gen zur jährlichen Jahreshaupt-
versammlung. 
Zu Beginn berichtete der Vor-
sitzende Uwe Sprehe über die 
Aktionen des vergangenen 
Jahres und freute sich über ei-
nen Mitgliederzuwachs und 
die rege Teilnahme an den Ver-
anstaltungen, insbesondere 
am diesjährigen Neujahrsemp-
fang. Anlässlich des Jubiläums 
zum 100-jährigen Bestehen der 
SPD in Hagen, welches dieses 
Jahr gefeiert wird, werden zu-
dem weitere Veranstaltungen 
für Groß und Klein stattfinden. 
Des Weiteren bedankte sich 
Sprehe bei allen Mitgliedern für 
die tatkräftige Unterstützung 
im Wahlkampf und freute sich 
über gut besuchte Wahlkampf-
stände. Daraufhin folgte der Be-
richt der AG 60 plus. Auch die 
Veranstaltungen der Arbeitsge-
meinschaft waren gut besucht, 
besonders die Kreiskonferenz, 
die im September 2024 statt-
fand. Die AG freute sich über 
70 Teilnehmende und konnte 
als Referenten den Bundesvor-
sitzenden der AG 60 plus, Lo-
thar Binding aus Heidelberg, in 
Hagen begrüßen. Im Anschluss 
folgten die Delegiertenwahlen 
für den diesjährigen Kreispar-
teitag. Im Laufe der Versamm-

lung wurde Bundestagskandi-
dat Thomas Vaupel live aus Ber-
lin zugeschaltet. Er bedankte 
sich bei allen Unterstützern und 
Unterstützerinnen für den gu-
ten Wahlkampf und berichtete 
über die laufenden Sondierun-
gen und die anstehenden Koa-
litionsverhandlungen, an denen 
er direkt beteiligt ist. Trotz hart 
geführtem Wahlkampf blicke 
er zuversichtlich auf die kom-
mende Legislaturperiode. Die 
Anwesenden freuten sich über 
seine Bereitschaft, weiterhin für 
den Wahlkreis im Einsatz blei-
ben zu wollen. Günter Rolf be-
richtete aus der Arbeit der Frak-
tion. Unter anderem war die 2. 
Änderung des Bebauungsplans 
Nr. 100 „Ortskern III. Teil“ am 
Gibbenhoff von großem Inter-
esse. Auch über den Haushalts-
antrag der SPD-Fraktion, ein in-
tegriertes Sportentwicklungs-
konzept aufzustellen, wurde 
diskutiert. Obwohl der Antrag 
so nicht angenommen wurde, 
konnten sich die Ratsfraktionen 
schlussendlich darauf einigen, 
einen Runden Tisch mit den 
Sportvereinen zu veranstalten 
und im Fachausschuss das Prin-
zip einer Sportentwicklungs-
planung durch Fachleute vor-
zustellen. Weitere Haushaltsan-
träge wie die Schaffung einer 
Klimaschutzmanagementstelle, 

eines Fahrradunterstandes und 
einer Hundefreilauffläche so-
wie die Befestigung der Straße 
Osterbrink hingegen wurden 
abgelehnt. Angenommen wur-
den die Anträge auf Lücken-

schluss des Gehwegs im Brook, 
Beleuchtung der Bushaltestel-
len im Außenbereich sowie der 
kostenfreie Kirmesbus in die-
sem Jahr.� o

Der Ortsverein der SPD Hagen traf sich zu seiner Jahreshauptversamm-
lung. 
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BLICK ZU DEN NACHBARN

Richtfest für  
den Erweiterungsbau
Das Kreimer-Selberg-Museum schafft mehr Platz  
für seine Exponate
Das Kreimer-Selberg-Museum 
wird derzeit um rund140 Quad-
ratmeter erweitert. „Wir haben 
derzeit noch viele Museumsstü-
cke, die wir bisher wir gar nicht 
alle ausstellen konnten“, unter-
streicht Elisabeth Kreimer-Sel-
berg. 
Nun konnte das Richtfest für 
den Erweiterungsbau gefei-
ert werden. Dank des Einsatzes 
von Fördermitteln kann das Mu-
seum um die dritte Ebene er-
weitert und das ganze Museum 
behindertengerecht umgebaut 
werden. Der derzeit errichtete 
Anbau enthält einen neuen Ein-
gangsbereich, einen Aufzug 
und ein barrierefreies WC. „Alle 
sollen sich in unserem Haus 
wohlfühlen und sich an den 
vielen alten Stücken und inter-
essanten Exponaten  erfreuen. 
Was wir hier ausstellen, ist ein 
Teil Ortsgeschichte aus der Um-
gebung von Hagen, Holzhau-
sen und Georgsmarienhütte mit 
dem Stahlwerk.“
Auf der Website der Kreimer-Sel-
berg-Stiftung können die viel-
fältigen Baufortschritte verfolgt 

werden, ebenso ein kleiner Film 
von Martin Duram über den Ein-
bau eines 270 kg schweren Ei-
senträgers. Beginn mit den um-
fangreichen Außenarbeiten war 
der 1. Oktober 2024. Die Fertig-
stellung des erweiterten Muse-
ums ist für Ende September die-
ses Jahres geplant. (www.krei-
mer-selberg-museum.com) 
Das im Sommer 2021 eröffnete 
Haus erfreut sich großer Be-
liebtheit. Immer neue Exponate 
machen das Museum zu einem 
attraktiven Anlaufpunkt auch 
für Bürger aus dem Umland. 
„Wir versuchen, die Menschen, 
die hier leben und aufgewach-
sen sind, mit einzubeziehen“, 
sagt Elisabeth Kreimer-Selberg. 
Mehr als 4.000 Gäste haben das 
Museum seit der Eröffnung be-
sucht. „Mit dieser Zahl hätte ich 
nicht gerechnet. Aber es spricht 
für das Interesse an der Ausstel-
lung. Ich glaube, wir haben den 
richtigen Schritt gemacht“, und 
Elisabeth Kreimer-Selberg und 
die Holzhausener Bevölkerung 
sind ein bisschen stolz auf „ihr“ 
Museum. � mjo o

Richtfest für den Erweiterungsbau des Kreimer-Selberg-Museums.
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Große Straße 35 · 49186 Bad Iburg 
Tel. 0 54 03 / 22 88 · www.ostermoeller.com

Folgen Sie uns auf  
Facebook und Instagram!

IM
MER DURCHGEHEN

D
 G

EÖ
FFN

ET

IM
MER DURCHGEHEN

D
 G

EÖ
FFN

ET

Mo.–Fr.  

10.00–18.30
Sa.  

10.00–18.00

NEUE JACKEN IM 
NEUE JACKEN IM 

TRENCH-STIL
TRENCH-STIL

Nichts mehr  
verpassen und  

in der App  
anmelden!

Kostenlose  
Parkplätze

Traumhaft schöne  
Tag- und  

Nachtwäsche erleben!

MODE 
TRENDS

HOSEN-
DEPOT

Kirschblüte lockt auch 
dieses Jahr nach Hagen
Anja Oetmann-Mennen führte mehrere Gruppen über 
den Kirschlehrpfad
Sie leuchtet in diesem Jahr wie-
der über ganz Hagen: die weiße 
Pracht der Kirschblüte. Pünkt-
lich zum Kirschblütenmarkt An-
fang April hatten sich zahlreiche 
Knospen geöffnet, am Kirsch-
lehrpfad reihte sich eine weiße 
Baumkrone an die nächste.
Anja Oetmann-Mennen vom 
Hagener Kirschteam kann sich 
auch nach vielen Jahren noch 
für die Schönheit und Vielfalt 
der Blüten begeistern. „Es ist 
lohnenswert, sie sich genauer 
anzusehen. Denn die Sorten 
haben ganz unterschiedliche 
Blüten“, sagt sie. Regelmäßig 
führt die Agrarwissenschaftlerin 
Gruppen über den Kirschlehr-
pfad. 45 Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer folgten ihr allein bei 
der Führung am Tag des Kirsch-
blütenmarktes, zwei weitere 
Führungen fanden am Wochen-
ende vor Ostern statt.
211 Süßkirschensorten konnten 
in Hagen bereits bestimmt und 

in die Deutsche Genbank Obst 
aufgenommen werden, darun-
ter auch als ausgestorben gel-
tende Sorten wie „Lucien“ und 
„Elton“.
Diese und weitere Details erläu-
terte Kirsch-Expertin Oetmann-
Mennen den Teilnehmern der 
Führungen. So erfahren sie auch 
Geschichtliches zum Thema Kir-
schen-Hagen, etwa über den 
„Kirschkrawall“ nach dem Ersten 
Weltkrieg. Damals baten die Os-
nabrücker darum, Kirschen aus 
Hagen zu bekommen. Da es aus 
Münster aber ein besseres An-
gebot gab, verkauften die Ha-

Anja Oetmann-Mennen führt regelmäßig Gruppen über den Kirschlehr-
pfad, auch in der diesjährigen Blütezeit.
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Maifeier  
auf der  
Almwiese
Der Heimatverein Hagen veran-
staltet am Donnerstag, 1. Mai, 
ab 11 Uhr die Maifeier auf der 
Almwiese. Die Wanderer erwar-
ten Musik und Verpflegung.  Das 
Original-Hütten-Blechtett aus 
Georgsmarienhütte begleitet 
die Feier mit volkstümlicher Mu-
sik sowie den feierlichen Klang 
der Alphörner. Die Wander-
gruppe sorgt für Getränke und 
Gegrilltes. Ab etwa 10 Uhr star-
ten einige Wanderfreunde vom 
Infopoint am Gibbenhoff zum 
Zielpunkt Almwiese. � o

Frühstück 
der kfd
Am Mittwoch, 7. Mai, findet das 
Frauenfrühstück der kfd St. Mar-
tinus um 9 Uhr im Pfarrheim, 
(Martinistr. 17) in Hagen   statt. 
Ruth Schulte to Bühne   berich-
tet über ihre Arbeit als Frauen- 
und Seniorenbeauftragte der 
Gemeinde Hagen. Teilnehmen 
können Mitglieder und Nicht-
Mitglieder; Anmeldung unter 
Tel. 05401/99986 oder per E-
Mail an vorstand@kfd-hagen-
atw.de. � o

gener ihre süße Frucht dorthin. 
Den Osnabrücker schmeckte 
das gar nicht und sie fuhren dar-
aufhin mit Wagen in Hagen ein.
Ihren Höhepunkt hat die Hage-
ner Kirschblüte in diesem Jahr 

bereits erreicht. Kurz vor Redak-
tionsschluss stand das Blühba-
rometer auf der Website der Ge-
meinde Hagen auf der höchsten 
Stufe. � are o



40  |  Hagener Marktbote

Bremer Straße 7 · GMHütte-Harderberg · Telefon 0 54 01 / 4 80 89 10 

FOLLOW US:
BURKOWSKI_SCHUHMODE · WWW.BURKOWSKI.DE

BERUFSKLEIDUNG & SCHUHMODE

Neue Ware von
eingetroffen. 

Weitere Farben und Produkte bei uns erhältlich.

Wertschätzung  
ist ein Baustein für den  
Zusammenhalt
Familie Plogmann und die Mitarbeitenden der  
Fleischerei stehen für Qualität, Tradition und Innovation
„Ohne die Hilfe der langjähri-
gen Angestellten und meiner 
Großeltern wäre das alles den 
Bach runtergegangen“, erinnert 
Mario Plogmann an die Zeit im 
Spätsommer 2009, als sein Vater 
starb. Der Fortbestand der Flei-
scherei in Hagen stand auf der 
Kippe. Heute besteht die Firma 
an der Sandstraße aus zwölf 
Mitarbeitenden und wird in der 
vierten Generation betrieben. 
„Wir sind eine große Familie“, 
sagt der Chef über die Beleg-
schaft. Die eigentliche Familie 
hinter dieser Mannschaft sind 
Mario Plogmann, seine Frau 
Tanja und Mutter Elisabeth. Sie 
helfen mit, unterstützen den 
Fleischermeister bei der tägli-
chen Arbeit, erledigen Bürotä-
tigkeiten, und seine Frau küm-
mert sich neben ihrer eigenen 
beruflichen Tätigkeit um die 
beiden Söhne. „Das harmoniert 
gut. Ich bin sehr dankbar für 
diese Unterstützung“, gilt Ma-

rio Plogmanns Dank seiner Frau 
und seiner Mutter, die in Bad 
Laer lebt und immer donners-
tags vor Ort in Hagen ist. „Ich 
helfe gerne. Schließlich sind wir 
eine Familie. Es tut gut, wenn 
man gebraucht wird“, sagt Elisa-
beth Plogmann. 
Der Zusammenhalt innerhalb 
der Firma ist ein Baustein da-
für, dass der Laden läuft. Plog-
manns Wertschätzung für seine 
Angestellten drückt sich zum 
Beispiel darin aus, dass alle zu-
sammen beim Schlossgarten 
Open Air in Osnabrück feiern. 
Auch andere Betriebsausflüge 
sprechen für das gute Klima in 
der Fleischerei, die eine Vielfalt 
an eigenen Produkten und An-
geboten offeriert. 
„Wir schlachten noch selber, im-
mer montags, zwölf bis sechs-
zehn Schweine und ein Rind. 
Zu Weihnachten sind es mehr. 
Es gibt zusätzlich auch Haus-
schlachtungen“, zeigt Mario 

FAMILIENBETRIEBE

Plogmann den hinter dem Ge-
schäft gelegenen Teil der Metz-
gerei und erklärt den Ablauf. Al-
les ist sauber und hygienisch. 
Im sogenannten Cutter wer-
den Würstchen hergestellt. Die 
Maschinen glänzen im mindes-
tens 400 Quadratmeter großen 
Schlacht- und Produktionsbe-
reich. Auch Gewürzmischun-
gen werden hier hergestellt und 
gelagert. Bei jeder Schlachtung 
ist ein Vertreter des Veterinär-
amtes dabei und achtet auf die 
Einhaltung der Bestimmungen. 
„Das spricht für uns. Das ist wie 
ein Qualitätssiegel“, hebt Plog-
mann hervor und ergänzt: „Wir 
sind hier im Familienbetrieb auf 
dem modernsten Stand.“ 
„Der Fleischereibetrieb mit Herz 
und Seele“, lautet der Slogan 
des Geschäfts. „Bei uns gehen 
Tradition und Innovation Hand 
in Hand. Bei der gewissenhaften 
Herstellung und Verarbeitung 
unserer Produkte legen wir da-
bei großen Wert auf Nachhal-
tigkeit und Qualität. Wir wissen, 
woher unser Fleisch kommt. 
Durch unsere enge Zusammen-
arbeit mit regionalen Bauern 
können wir unseren Kunden so-
mit stets Frische und eine un-
verwechselbare Spitzenqualität 
garantieren“,  bekräftigt Plog-
mann. 
Dass er den Laden der Eltern 
einmal übernehmen würde, 
war von vornherein klar. Aber 
eigentlich hatte er eine andere 
Zeitplanung, wollte dazulernen 
und sein Metier in Bayern ver-
feinern. Dann kam mit dem Tod 
des Vaters alles anders. Mario 
musste den seit 1927 existieren-
den Betrieb bereits im Alter von 
22 Jahren übernehmen.  Mehr-
fach wurde das Geschäftshaus 
im Laufe der Jahre umgebaut 
und erweitert, zweimal von 
ihm selbst. 2011 habe er den La-
den von Grund auf saniert. „Wir 
müssen mit der Zeit gehen“, be-
tont der Fleischsommelier und 
weist auf eigene Produkte hin. 
„Fleischkäse im Glas ist eine 
Idee, die wir in den kommen-
den Tagen anbieten wollen.“ 

Chilli-Cheese vom Grill war eine 
Aktion, die gut angenommen 
wurde. „Wir wollen uns weiter-
entwickeln und unseren Kun-
den auch mal etwas Neues an-
bieten. Die Vielfalt spielt eine 
große Rolle bei uns“, bekräftigt 
Mario Plogmann, der fast alles 
mit der Familie und den Ange-
stellten abstimmt. . 
Die Produktpalette kommt gut 
an. Sogar Kunden aus Bielefeld 
schauen vorbei. „Weil wir an-
geblich die beste Bratwurst ha-
ben“, lacht der Betriebsleiter. 
Auch zehn Brötchen samt ei-
nem Kilo Mett ist eine Empfeh-
lung der Traditions-Fleischerei 
Plogmann und stetiges „Mett-
wochsangebot“ für „nen Zeh-
ner“. Ob seine Kinder das Ge-
schäft eines Tages übernehmen, 
weiß der 38-Jährige noch nicht. 
Interesse bei den Kids ist vor-
handen: Mario Plogmann zeigt 
auf dem Handy ein Foto seines 
damals dreijährigen Sohnes in 
weißer Kleidung und Gummi-
stiefeln. „Er war häufig dabei, als 
die Schweine angeliefert wur-
den und hat mitgeholfen.“ 
Mario Plogmann ist stolz darauf, 
was er mit seinen Mitarbeiten-
den auf die Beine gestellt hat. 
Einige von ihnen sind schon seit 
Jahrzehnten im Team. Gerne 
zeigt der Chef auch Praktikan-
ten, was man in einer Fleische-
rei arbeitet. Regelmäßig nimmt 
er am örtlichen „Azubi-Speed-
Shuttle“ teil. Mario Plogmann ist 
stolz auf das Erreichte.
„Man stellt jeden Tag etwas her, 
das mit einem Abschluss endet. 
Sei es eine Bratwurst oder an-
dere Produkte.“ Mittags ist für 
ihn die Produktion beendet. 
Doch der Arbeitstag ist noch 
längst nicht vorbei. Kundenkon-
takte, Treffen mit Herstellern 
oder Besprechungen stehen auf 
dem Plan. Wenn das alles vorbei 
ist, kümmert er sich um seine 
Familie. „Meine vier und sieben 
Jahre alten Söhne sind mein 
größtes Hobby. Dafür nehme 
ich mir Zeit, wann immer ich 
kann“, strahlt Mario Plogmann 
Zufriedenheit aus. � mjo o

Ein perfektes Team: Mario Plogmann und seine Mutter Elisabeth in den 
Produktionsräumen der Fleischerei. 
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Bitte veröffentlichen Sie in der nächsten Ausgabe des 
Hagener Marktboten folgende private Kleinanzeige:

Name, Vorname 

Straße, PLZ/Ort

Telefon

Kreditinstitut  IBAN

Datum, Unterschrift

BESTELLSCHEIN – oder bequem online unter www.osning-medien.de

Bitte tragen Sie Ihren gewünschten Text in  
Druckbuchstaben ein. Für Buchstaben, Zeichen,  
Zahlen und Wortzwischenräume jeweils ein Kästchen.

Annahmestellen:  Gärtnerei Engelmeyer, Schopmeyer straße 5 · Dufte Blüte, Natruper Straße 74
Per Post: Hagener Marktbote, Siebenbachstraße 3, 49124 Georgsmarienhütte 
Per E-Mail:  anzeigen@osning-medien.de   Online-Formular:  www.osning-medien.de ➝ Anzeigen

Bitte schalten Sie diese Anzeige mit jeweils neuer Berechnung auch im  N blick-punkt Georgsmarienhütte   N Stadtgespräch Bad Iburg
Gläubiger-Identifikations-Nr. 
DE88 ZZZ0 0002 2839 96
Hiermit ermächtige ich Sie, den Forde-
rungsbetrag zu Lasten des Kontos mittels 
SEPA-Lastschrift einzuziehen.

Zuschriften unter Chiffre
N ja   N nein
Bei Chiffre-Anzeigen werden eingehende 
Zuschriften sieben Tage nach der zuletzt  
erschienenen Ausgabe im ver schlossenen 
Umschlag per Post zugeschickt (individuelle 
Absprachen sind möglich).

Grundpreis inkl. MwSt. 12,00 €
Chiffregebühr 4,00 €
 Summe:

Buchung über die  
Webseite: 1 € günstiger!

Antworten auf Chiffre-Anzeigen senden Sie bitte  
mit Angabe der Chiffre-Nummer an  
Hagener Marktbote  
Siebenbachstraße 3, 49124 Georgsmarienhütte  
oder per E-Mail an info@osning-medien.de

Kleinanzeigen im Hagener Marktboten:  

Kleiner Preis, große Wirkung!

      www.kreuter-tankanlagenbau.de
Lübecker Str. 8 · 49124 GMH · Tel. 05401 / 8596-0

 Reinigung  Ausbau  Stilllegung  
    Modernisierung  Neuanlagen  
      Behebung von Mängeln n. TÜV-Abnahme

  Ihr zugelassener Fachbetrieb  
nach Wasserrecht mit Gütezeichen

Ihr Spezialist für  
           Ihren Heizöltank

Haushaltsauflösungen – schnell, preiswert und mit Festpreis. Ver-
einbaren Sie gerne einen kostenlosen Termin.  P&K Services, Tel. 
05401/835165, www.puk-services.de

GMHütte-Oesede: 3 Zi/Kü/Bad/Abstellraum, Einbauküche, kl. Ter-
rasse, 100 qm, KM 650 Euro, sofort verfügbar. Tel. 01525/6745786. 

Genießerfrühstücksbuffet am Muttertag, 11.5., ab 9 Uhr: 25 Eu-
ro incl. Kaffee, Tee, Kaffee Hag und Kakao. Anmeldung: gasthaus@ 
wiemann-sander.de oder Tel. 05403/2475. 

Suche eine nette und zuverlässige Putzfee für 1 x die Woche 
(2 Sunden) in einem ordentlichen Haushalt in Gellenbeck. Tel. 
0176/30461501.

Gewerbliche Kleinanzeigen im Hagener Marktboten: Kleiner Preis, 
große Wirkung! 19,75 Euro zzgl. MwSt. (Bitte Adresse und komplette 
Bankverbindung nicht vergessen).

Sonnensegel von Soliday, Renson Lamellendächer u. Marken-
markisen vom Meisterbetrieb! Sieker Rolladen GmbH, Hagen a.T.W., 
d.fiegenbaum@sieker-rolladen.de, Tel. 05405/8083641.

Sie suchen einen vierbeinigen Begleiter? Warum nicht aus dem 
Tierschutz? Mehr Infos auf www.care-4-life.de – Für erste Fragen 
gerne Tel.  0171/7788845 (GMHütte).

Gartenarbeit, Rollrasenverlegung, Rasen vertikutieren, Gehweg-
reinigung, Pflaster- und Baggerarbeiten, Zaunbau. Werkzeuge vor-
handen + Entsorgung. Tel. 0157/32267552.

Strandkorb, blauweißgestreift, Korbgeflecht, weiß, braune Fuß-
stützen mit weißem Korbgeflecht abgesetzt; verstellbare Rücken-
lehne. VHB. Tel. 0152/08972493.

Service für Ihre Uhr, Reparaturen! Firma Uhrzeit, OS, Johannisstra-
ße 107, Tel. 0541/73731. www.uhren-os.de

Sie erreichen uns unter www.osning-medien.de.

Neue Gardinen? Wir bringen Ideen mit. Kostenlose Beratung bei 
Ihnen zu Hause. Rufen Sie uns an: Raumausstattung Haurenherm, 
Osnabrücker Str. 33f, Hagen, Tel. 05401/90180.

Oesede: Mitbewohnerin gesucht f. möbl. Zi. 30 qm, eig. Bad, Kü-
chenmitbenutzung, ruh. Lage, günst. Miete gegen geringe Mithilfe 
(Haus & Garten). Chiffre BHS 416.

Drei starke Zeitungen, die Sie nutzen sollten: Hagener Marktbote 
und Stadtgespräch Bad Iburg mit je 10.000 Exemplaren, sowie blick-
punkt Georgsmarienhütte mit 17.000 Exemplaren, Tel. 05401/837370.

Auszeit am Ijsselmeer – kleines FH für 2 Pers. direkt am Ijsselmeer 
zu vermieten. Ihr Hund darf gerne mitkommen. Weitere Info u. Fo-
tos: WhatsApp 017655918132.

Produktionshelfer m. Staplererfahrung m/w/d gesucht, VZ, 
Mo.–Fr., fairer Lohn, tolles Team. Ziegelei Hebrok, Info: k.welz@ 
ziegelei-hebrok.de, Tel. 05405/980238. 
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Gewerbegrundstück

in HASBERGEN
Die Gemeinde Hasbergen veräußert im Rahmen 
eines Interessenbekundungsverfahrens ein 
attraktives Baugrundstück für Gewerbe und 
Dienstleistungen in zentraler Lage direkt am 
Hasberger Bahnhof.

Ausführliches Exposé unter: www.hasbergen.de

Interessiert? Gerne weitere Informationen über uns!

IMMOBILIEN MÖLLER & MINDRUP OHG
Arkadenstr. 1 · Bad Iburg · Tel. 05403-781814 
www.immobilien-moeller-mindrup.de

IMMOBILIEN
Möller & Mindrup OHG

Sichern Sie sich diese moderne 2-Zimmer-Wohnung mit 86 m2  
in diesem attraktiven, klimaneutralen KfW-40-Neubau.  

Nur 8 Wohneinheiten, topmodern und zentrumsnah gelegen.

KP 336.000 € inkl. Pkw-Einstellplatz, Fertigstellung ca. Aug. 25

Provisionsfrei! – Wir beraten Sie gerne.

Bauausführung: August Gründker  
Bauunternehmen & Bedachungen GmbH

Wohnen
an der Windmühle

in Glandorf

VERMIETER GESUCHT! – Helfen Sie  
unseren Mitarbeitern, ein Zuhause zu finden!
Wir unterstützen unsere Mitarbeiter aktiv bei der Wohnungs­
suche und sind auf der Suche nach Vermietern, die Wohnraum 
anbieten. Sie haben eine Wohnung zu vermieten?  
Wir vermitteln Ihnen berufstätige Mieter. Melden Sie sich bei uns.
Carina Jennebach, c.jennebach@sanderstrothmann.de,  
Telefon 0160 62 61 226 Wir freuen uns auf Ihre Nachricht! 
SanderStrothmann GmbH

Ralf Stricker
(Dipl.-Wirt.-Ing.)

Natruper Straße 17 · Hagen a.T.W.

Tel. 05401/8317383

Ausbildungsplatz Sommer 
2025 Tiermedizinische Fachan-
gestellte (m/w/d) in GMHütte, 
Realschulabschluss/Abitur. Chif-
fre HSB 418.

Anfängerauto (Renault Twin-
go), weiß, Benzin, EZL 19.07.12, 
Schrägheckenlimousine, su-
per gepflegt, 2.500 Euro. Tel. 
01573/2472440.

Wir kaufen Wohnmobile + 
Wohnwagen, Tel. 03944/36160, 
www.wm-aw.de, Fa.

Besuchen Sie unser tolles Ma-
tratzen-Studio. Da müssen Sie 
mal Probe liegen! Betten Sieck-
mann, Dorfstraße 5, Hagen 
a.T.W., Tel. 05401/9479.

Einfamilienhaus oder Reihen­
haus von privat gesucht, auch 
renovierungsbedürftig. Tel. 
0541/50799258.

Zuverlässige gärtnerische 
Hilfe als Minijobber für ca. 15 
Stunden im Monat im Raum 
GMH u. Bad Iburg gesucht. Gar-
tengeräte werden gestellt. Tel. 
0171/4705375. 

Berufstätige, ordentl., ruhige 
Frau (NR, o. Haustiere) sucht zur 
Miete Räumlichkeiten ca. 60 qm 
in ruhiger Lage vorzugsweise im 
EG oder 1. OG., Chiffre HSB 417.

Freundliche Reinigungskraft 
für Designbüro in Bad Iburg ge-
sucht: einmal pro Woche für 
ca. 3 Stunden (12 pro Monat). 
Bewerbung gerne unter Tel. 
05403/7249960.

Gartenpflege in Natrup-Hagen 
gesucht. Tel. 0170/3152864

Pflegefachkräfte auf 556-Eu-
ro-Basis, evtl. Teilzeit (3-Schicht-
System) für häusliche Intensiv-
pflege (beatmungspflichtig) 
in Holzhausen gesucht. Tel. 
05401/1425.

Top-Whg., 70 qm in Hasber-
gen, 3 Zi, EG, Grt., EBK, Car-
port u. Stellplatz, 690 Euro 
KM + Carport, Stellpl., Küche, 
kompl. 750 Euro + NK zu, 1.8. Tel. 
0171/4332136.

Faltstores oder Vario-Rollos, 
z. B. für Bad und Küche – kosten-
lose Beratung bei Ihnen zu Hau-
se – Raumausstattung Hauren-
herm, Osnabrücker Straße 33f, 
Hagen, Tel. 05401/90180.

Gelenkarm-Markise (Firma 
Warema), 4 x 4 Meter, 5 Jah-
re alt, im guten Zustand. Nur 
Selbstabholung möglich. Tel. 
0176/67164238.

Gibt’s was Neues? Dann mel-
den Sie sich bei uns! Denn Sie 
wissen doch: Was nicht im Ha-
gener Marktboten steht, ist ei-
gentlich auch nicht passiert. 
Tel. 05401/837370 oder E-Mail: 
presse@osning-medien.de.

Dringend! Ruhiger Mieter, (60 
J.), sucht wegen Eigenbedarfs-
kündigung 3 Zimmerwohnung, 
75–85 qm, möglichst mit Gara-
ge. Tel. 05403/7269488.

Fußpflege mit Hausbesu­
chen! Individuell, qualifiziert 
und professionell durch zerti-
fizierte Fachfußpflegerin Heidi 
Gerstenkorn, Hagen a.T.W., Tel. 
0178/2701931.

100-qm-Whg., Holzhausen, 
1.OG, 3 ZKB, Balk., Gge, Kellerr.
im ZFH ab 1.5.25 zu vermieten. 
Keine Tierhaltung. KM 850 Euro, 
NK 210 Euro. martin.buecker@
osnanet.de 

Mehrfamilienhaus in Osna­
brück und Umgebung von pri-
vat als Kapitalanlage gesucht. 
Tel. 0541/50798731.

Tischlerei Kull – wir überneh-
men auch Kleinaufträge: In-
nenausbau, Möbelbau, Fens-
ter, Treppen, Türen. Up de 
Heuchte 18, Bad Laer-, Mobil 
0174/9212519.

Wohnung zum Kauf von privat 
gesucht. Tel. 0157/92396626.

Gärtner macht Ihren Garten 
frühlingsfit. Wir bieten u.a. 
auch jegliche Gartenarbeit an: 
Neugestaltung, Rollrasen, Pflas-
terarbeiten, jegliche Schnitte 
u.v.m. Tel. 0176/52280319.

Der Hagener Marktbote sucht 
Verteiler (m/w/d): Du möchtest 
etwas dazuverdienen? Du bist 
verlässlich? Dann werde Teil un-
seres Teams! Wir suchen Vertei-
ler für folgende Gebiete: Hagen 
(Landtour) und Hasbergen. Tel. 
05401/837370 oder E-Mail an 
info@osning-medien.de.

Wir waschen Ihre Betten kom-
plett mit Inlett jeden Tag. Bet-
ten Sieckmann, Dorfstraße 5, 
49170 Hagen, Tel. 05401/9479.

Herren-E-Bike Kalkhoff AGUT-
TU 3.B XXL, anthrazit, zu verk., 
Tiefeinstieg, gut erhalten, ca. 
1.500 km gel., VHB 1.200 Eu-
ro, Standort Hagen., Tel. 
05401/3689053.



Hagener Marktbote  |  43

SIEMON GmbH
In den Rietbroken 28 • 49525 LENGERICH

Tel.: 05481 9459-0

Wir sind IHR starker Partner:

Service vom Feinsten!

Heuweg 3 · Tecklenburg · Tel (0 54 81) 94 34-0 · www.fliesen-barlag.de

Sonderposten und Restposten zu günstigen Preisen

Heuweg 3 · Tecklenburg · (05481)9434-0 · www.fliesen-barlag.de

Text Bandagen: „Gelenkschmerzen? Be-
schwerdefrei durch Bandagen im Alltag 
und Sport.“
Text Einlagen: „Maßgeschneiderte Einla-
gen zum Wohlfühlen – unsere Einlagen 
bringen Komfort auf den Punkt“

Wir beraten Sie gerne

und kompetent!

Martinistraße 79
49080 Osnabrück

Telefon 05 41/4 53 08

Martinistraße 1
49170 Hagen a.T.W

Telefon 05401/8962277

info@sprekelmeyer-online.de
www.sprekelmeyer-online.de

Gelenk-
schmerzen?

Beschwerdefrei
durch Bandagen

im Alltag und Sport

Maßgeschneiderte  
Einlagen  

zum Wohlfühlen
Unsere Einlagen bringen 
Komfort auf den Punkt

Wir beraten Sie gerne
und kompetent! 

17_11_waltermann_anzeige_hmb_allgemein_90x40mm_ly_01.indd   1 16.11.17   11:25

Mit Sicherheit 
individuell und 
persönlich.

Jetzt GRATIS-
Beratung 
vereinbaren!

Jetzt GRATIS-
Beratung 
vereinbaren!

Jetzt GRATIS-
Beratung 
vereinbaren!

Zaunteam Osnabrücker Land |  Hager Feld 19 | 49191 Belm
osnabruecker-land@zaunteam.de | Tel: 05406 6720916

Lernerfolg ist cool! Qualif. Ein-
zelunterricht! Sprachen, Mathe 
der Schulform u. Klassenstufe 
entspr., Prüfungsvorbereitung! 
Berücksicht. von LRS u. Dyskal-
kulie! Tel. 05405/7969.

2-FHS in Alt-GMH Privatver-
kauf; 986 qm Eigentumsgrdst.; 
Wfl. 210 qm, 2 WE, 140 qm, 70 
qm oben; als Mehrgeneratio-
nenhs. möglich; Preis: 489.000 
Euro. Tel. 0174-5255655.

Ihr Dachdecker und Bau­
klempner in hiesiger Regi-
on. Daniel Mora, Schulstr. 9, 
Hasbergen, Telefon 05405/ 
6080776 oder 0160/7884869,  
mora-bedachungen@gmx.de.

Insektenschutz oder Pollen­
schutz?! – für Fenster, Türen 
oder Lichtschächte – kostenlo-
se Beratung bei Ihnen zu Hause. 
Raumausstattung Haurenherm. 
Osnabrücker Str. 33f, Hagen, Tel. 
05401/90180.

Top Wohnung, 65 qm, in Has-
bergen, 3Zi, OG, Balkon, Car-
port, 520 Euro kalt + 90 Euro Ne-
benkosten und 30 Euro Carport. 
Zum 1.8.25 zu vermieten, Tel. 
0160/7837919.

Hagener Marktbote: Damit 
Sie wissen, was in Ihrem Ort ge-
schieht!

3,5 ZKB, WC, Keller, Loggia, ca. 
98 qm, teilmöbliert, incl. Wasch-
maschine, Trockner, Garage zum 
1.8.225 zu vermieten KM 750 Eu-
ro zzgl. NK. Tel. 01520/8890356.

Klavierstimmung, Repara­
turen, Verkauf und Begutach-
tungen, Klavier-Dauervermie-
tung für 40 € im Monat. Ste-
fan Peters, Tel. 05426/3442,  
www.klavier-peters.de.

Nachhilfe Hagen a.T.W. 
Mühlentor-Kolleg, Natruper 
Str.17, 49170 Hagen a.T.W., Tel. 
05401/8317383, www.muehlen-
tor-kolleg.de.

Eine neue Liebe ist wie ein neu-
es Leben! Selbstbewusste Frau, 
64 J., Witwe, sucht aktiven Mann 
mit Herz, Hirn u. Humor. Mail 
bitte an herzenswunsch25@
magenta.de

Pflegeteam Wendland. Amb. 
Kranken- u. Altenpflege. Wir 
pflegen mehr als gute Kontakte. 
Rosenstraße 9, Hagen a.T.W., Te-
lefon 05405/98503.

Privatperson sucht Mehrfa­
milienhaus zur Kapitalanla-
ge in Osnabrück und Landkreis, 
svenkersten@hotmail.com, Tel. 
0176/32694993.

Pflege- und Haushaltshilfe 
zuhause durch polnische Fach-
kräfte. Tel. 05406/899024 o. 
0173/8919478.

Trampolin 305 cm Durchmes-
ser, mit Fangnetz (Aufbauanlei-
tung vorhanden) günstig abzu-
geben. Tel. 0171/8945062.

Gärtnermeister hat noch Ter­
mine frei! Bepflanzung u. Pfle-
ge von Gehölzen, Bäumen, He-
cken u. Stauden. Gestaltung von 
pflegeleichten Gartenanlagen. 
Tel. 01577/4388222.

Stoffwechsel anregen u. Ge-
wicht verlieren. Medizinisch be-
gleitet, alltagstauglich u. ge-
sund! Kostenfreier Info-Termin: 
Naturheilpraxis Tepe-Wolf, Tel. 
05424/213813.

Leder Relax-Sessel Hukla voll 
elektr.neuwertig zu verkaufen. 
Preis VB. Tel. 0151/40808389.

Wir suchen eine kleine Woh­
nung auf dem Land. Alt oder 
neu ist egal, bitte alles anbie-
ten. Wir sind ein Rentnerpaar; 
können auch Hilfe leisten. Tel. 
0160/92022274.

Heizkosten mit Gardinen 
sparen! Thermo-Vorhänge für 
Haustüren und als Raumtrenner 
– Kostenlose Beratung bei Ih-
nen zu Hause. Raumausstattung 
Haurenherm. Tel. 05401/90180.

Freie Plätze: Ev. Kirchenge-
meinde-Fahrt ins Elsass vom 
11.–16.6.25; Kosten ab 599 
Euro pP/DZ. Anm. per Mail:  
kg.hagen-atw@evlka.de oder 
unter Tel. 05405/7577.

Tag der offenen Tür  
des Schützenvereins 
Der Schützenverein Natrup-Ha-
gen veranstaltet am Sonntag, 
25. Mai, um 10:30 Uhr einen Tag 
der offenen Tür, der mit einem 
Flohmarkt verbunden ist. Dieser 
findet im Bürgerhaus Natrup-
Hagen in der Theodor-Heuss-
Straße 19 statt. 
In den Vereinsräumen können 
sich alle Interessierten in ge-
mütlicher Runde über die sport-
lichen und gesellschaftlichen 
Aktivitäten des Vereins infor-
mieren. Unter fachkundiger An-
leitung kann auch geschossen 

werden. Dabei bleibt es nicht 
nur bei der reinen sportlichen 
Betätigung. Auch für „Speis’ 
und Trank“ ist mit Würstchen 
und selbstgemachten Kuchen 
gesorgt.
Wer Interesse an einem Floh-
marktstand hat, kann sich mit 
Hartmut Tost per Telefon: 05405 
/ 7776 oder per E-Mail: info@sv-
natrup-hagen.de in Verbindung 
setzen. Es werden keine Händ-
ler, sondern nur Privatverkäufer 
zugelassen. � o
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der zwischenzeitlichen Über-
nahme durch einen Hagener 
Trägerverein wieder ein „echtes 
Schmuckstück“ geworden ist.  
„Was Schorse kann, kann ich 
auch“, dachte sich Karin Hehe-
mann. Nach ihrer Ausbildung zur 
Dekorateurin in einem Osnabrü-
cker Bekleidungsgeschäft und 
anschließender Familienphase 
mit zwei inzwischen längst er-
wachsenen Töchtern, hatte sie 
sich neben der Betreuung ihrer 
Eltern 2011 entschlossen, eben-
falls für den Gemeinderat zu 
kandidieren. Mit Erfolg. „Zu der 
Zeit waren wir das einzige Ehe-
paar in Deutschland, das für die 
Grünen gemeinsam im Gemein-
derat saß“, muss sie rückblickend 
noch darüber schmunzeln, dass 
die Sitzungen der nunmehr 
zweiköpfigen Grünen-Ratsfrak-
tion fortan in der heimischen 
Küche stattfanden. Eines ihrer 
vorrangigen Ziele, für das sie ge-
meinsam mit ihrem Mann über 
500 Unterschriften gesammelt 
hatte, war der Bau eines Rad-
wegs entlang des Lotter Wegs. 
„Den gibt es leider bis heute 
nicht“, bedauert die begeisterte 
Freizeitradlerin und hofft, dass 
angesichts der aktuellen Diskus-
sion im Rat, dort vielleicht eine 
Fahrradstraße einzurichten, nun 
endlich Verbesserungen im Hin-
blick auf mehr Verkehrssicher-
heit für Radfahrende geschaffen 
werden. 

Ein Anliegen, das den Hehe-
manns besonders am Herzen 
lag, war der Erhalt der Sprach-
förderklassen an der Grund-
schule Gellenbeck, die nach 
dem Willen des Landes Nieder-
sachsen trotz positiver Erfah-
rungen 2015 eigentlich auslau-
fen sollten, ehe dann doch eine 
dauerhafte Lösung gefunden 
wurde, um sie im Interesse der 
Kinder fortzuführen. „Nur wer 
dranbleibt, hat Erfolg. Wir stan-
den damals fast täglich mit der 
Landesregierung in Hannover 
in Kontakt“, ist sich Karin He-
hemann sicher, dass der anhal-
tende politische Druck letztlich 
etwas bewirkt hatte. Der Einsatz 
zahlte sich aus, 2016 wurden 
beide wieder in den Gemeinde-
rat gewählt. 
Stolz sind sie auch darauf, mit 
ihrem Engagement dazu beige-
tragen zu haben, dass seit 2018 
bei gemeindeeigenen Flächen 
in Hagen auf den Einsatz von 
Glyphosat verzichtet und da-
mit ein wichtiger Beitrag zum 
Umweltschutz geleistet werden 
konnte.
Sichtbare Spuren im Ortsbild 
haben die vielen „Metallkir-
schen“ hinterlassen, die auf eine 
Initiative von Georg Hehemann 
zurückgehen und von denen es 
nach seiner Schätzung im öf-
fentlichen wie im privaten Be-
reich inzwischen etwa 40 bis 50 
Stück geben dürfte, zwei davon 

 

m Krankenfahrten
m Rollstuhltransporte
m Kurierfahrten

m Botenfahrten
m Kleinbus (bis 6 Personen)
m Flughafentransfer

Fidan Shala · Holzhauser Straße 28B · 49205 Hasbergen
info@hueggel-taxi.de · www.hueggel-taxi.de

Hüggel-Taxi
Telefon 05405 8957676

Wo andere pünktlich sind,  
sind wir schon da!

WAS MACHT EIGENTLICH …?

Dieses Ehepaar saß  
im Hagener Gemeinderat
Karin und Georg Hehemann setzen sich bis heute  
politisch für die Kirschgemeinde ein
Im November 2004 lag eine Be-
kanntmachung der Gemeinde 
Hagen über die geplante Auf-
stellung eines mehr als 30 Meter 
hohen UMTS-Sendemastes am 
Bückers Berg im Briefkasten des 
Hauses von Karin und Georg He-
hemann an der Waldstraße. „Da 
wir die gesundheitlichen Risiken 
dieser Technik kannten, haben 
wir noch am selben Tag Hand-
zettel gedruckt und damit in 
unserer Wohnsiedlung zum Pro-
test aufgerufen“ erinnert sich 
Georg Hehemann. Gemeinsam 
mit mehreren Nachbarsfamilien 
entstand umgehend eine Bür-
gerinitiative, die sich gegen die 
Aufstellung eines Mobilfunk-
mastes auf einem gemeinde-
eigenen Grundstück oberhalb 
des Schulzentrums durch die 
Firma Vodafone aussprach. An-
fangs waren es etwa 70 Anwoh-
ner, die sich dagegen zur Wehr 
setzten und forderten, keine 
Sendemasten in Wohngebieten 
und deren unmittelbarer Nähe 
aufzustellen. Begründung: Aber 
schon im Januar 2005 konnte 
die Initiative rund 620 Unter-
schriften von Bürgerinnen und 
Bürgern, die ihr Anliegen unter-
stützten, sammeln und an den 
damaligen Bürgermeister Die-
ter Eickholt übergeben. Schließ-
lich stellte sich heraus, dass am 
geplanten Standort ein wege-
rechtliches Problem bestand, 
wodurch die Zufahrt für den Be-
treiber Vodafone nicht möglich 
war, der daraufhin den schon 
mit der Gemeinde abgeschlos-
senen Nutzungsvertrag für das 
Grundstück kündigte.  

Für Georg Hehemann war das 
am Ende erfolgreiche Engage-
ment gegen den Mobilfunk-
mast das Signal, sich künftig po-
litisch zu betätigen. Der gelernte 
Großhandelskaufmann, der für 
einen Fahrradgroßhändler den 
nordwestdeutschen Raum be-
reiste („meistens so 95.000 km 
pro Jahr“), kam über die Arbeit 
in der Bürgerinitiative mit Ver-
treterinnen und Vertretern von 
Bündnis 90/Die Grünen in Kon-
takt, trat zur Kommunalwahl 
2006 erstmals an und wurde auf 
Anhieb in den Gemeinderat ge-
wählt. Als einziger Vertreter sei-
ner Partei bildete er dort ge-
meinsam mit CDU und FDP eine 
Fraktion. „Eines der ersten Vor-

haben, das ich mit angeschoben 
habe, war die Umstellung der 
Straßenbeleuchtung auf LED-
Technik“, so Hehemann, „mich 
würde mal interessieren, wieviel 
Stromkosten die Gemeinde da-
durch im Laufe der Jahre sparen 
konnte“. Gemeinsam mit den 
Osnabrücker Grünen setzte er 
sich bei der Stadt Osnabrück als 
damaliger Eigentümerin für die 
dringend erforderliche Instand-
setzung der Heizungsanlage im 
Schullandheim Mentrup-Ha-
gen ein und freut sich heute da-
rüber, dass aus dem Haus nach 

Georg und Karin Hehemann in ihrem Vorgarten, wo die Metallkirsche 
„Grolls Schwarze“ steht.

2016 überreichte das Ehepaar dem damaligen Hagener Bürgermeister 
Peter Gausmann (links) eine Unterschriftenliste „Grolls Schwarze“ für ei-
nen Radweg am Lotter Weg.
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„Nur wer dranbleibt, 
hat Erfolg.“
Karin Hehemann,  
ehemaliges Mitglied  
im Gemeinderat
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Statt Karten

Ein Mensch, der uns verlässt,  
ist wie eine Sonne, die versinkt.
Aber etwas von seinem Licht bleibt 
immer in unseren Herzen.

Herzlichen Dank
für die tröstenden Worte, 
 gesprochen oder geschrieben,  
für alle Zeichen der Zuneigung 
und Freundschaft, für liebevolle 
Umarmungen und für die Beglei-
tung auf seinem letzten Weg.

Im Namen aller Angehörigen
Rosi Breiwe

Hagen a.T.W., im April 2025

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
            

Heinz 
Breiwe
* 24.12.1943
† 23.02.2025

Herzlichen Dank
sagen wir allen,

die sich in stiller Trauer

mit uns verbunden fühlten,

ihre Anteilnahme auf so

vielfältige Weise zum Ausdruck

brachten und gemeinsam

mit uns Abschied nahmen.

Im Namen aller Angehörigen
Susanne Zucker

Hagen a.T.W., im April 2025

Richard 
Zucker 

 

†   6. März 2025 
 

Renate 
Zucker 

 

†   8. März 2025 
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Dorfstraße 6
49170 Hagen a.T.W.

Telefon (05401) 3619500

In der Aue 8
49170 Hagen a.T.W.

Telefon (05405) 7080

Erreichbar bei Tag und Nacht
Erledigung aller Formalitäten & Trauerdruck

Überführung zu allen Orten
Bestattungsvorsorge & Treuhandverträge

www.waltermann-hagen.de

Anmeldungen für die  
Zeltlager Gellenbeck 
Die Zeit bis zu den Sommerfe-
rien wird kürzer und damit rückt 
für viele Kinder und Jugendli-
che das Zeltlager näher. Wie in 
jedem Sommer machen sich 
das Jungs- und Mädchenzeltla-
ger Gellenbeck auch in diesem 
Jahr auf den Weg, um  für zehn 
Tage ihre Zelte aufzuschlagen. 
Dieses Jahr geht es nach Diep-
holz. Das Zeltlager der Mädchen 
findet vom 7. bis zum 16. Juli 
statt, das Jungenzeltlager vom 
21. bis zum 31. Juli.
Anmelden können sich alle Kin-
der und Jugendlichen zwischen 
9 und 15 Jahren. Informatio-
nen rund um die Zeltlager gibt 
es auch auf den Instagramsei-

ten zeltlagergellenbeck und 
mzlgellenbeck. Die Anmelde-
formulare sind auf den Internet-
seiten www.zeltlager-gellen-
beck.de und www.mzl-gellen-
beck.de zu finden.
Anders als in den Vorjahren sol-
len die Anmeldungen größten-
teils online auf den Internet-
seiten stattfinden. Für Fragen 
rund um das Anmeldeverfah-
ren stehen die Gruppenleite-
rinnen und Gruppenleiter am 
Sonntag, 11. und 18. Mai, jeweils 
von 10.30 Uhr bis 11.30 Uhr an 
der Kirche Mariä Himmelfahrt in 
Gellenbeck zur Verfügung. An-
meldeschluss ist der 30. Mai.� o

Dieser Ausgabe des 
Hagener Marktboten 
(eventuell auch nur teilweise)

liegen Prospekte  
folgender Firmen bei:
•  Hagedorn GmbH & Co. KG 

Bad Iburg
•  Euronics Schnüpke 

Bad Iburg

BITTE BEACHTEN SIE:

4444

zieren seinen heimischen Gar-
ten. „Wenn wir schon „Kirschen-
hagen“ sein wollen, müssen wir 
das auch nach außen zeigen, 
habe ich im Rat gefordert“, er-
zählt Hehemann. Durch den 
heute noch bestehenden Kon-
takt zu einem Metallbauer aus 
Ostfriesland, den er auf seinen 
zahlreichen Geschäftsreisen 
kennengelernt hatte, sind die 
Kirschen zu einem Erkennungs-
zeichen des Ortes geworden. 
Georg Hehemann sorgt für de-
ren wetterfesten Farbanstrich, 
die Gemeinde nimmt neue Be-
stellungen entgegen.
2021 dann gab es im Vorfeld der 
Kandidatenaufstellung für die 
nächste Gemeinderatswahl in-
ternen Ärger bei den Grünen, 
in dessen Folge Karin und Ge-
org Hehemann ihrer Partei den 
Rücken kehrten. Viele Neumit-
glieder („einige wussten nicht 
mal, wie viele Einwohner Hagen 
hat“) hätten die Atmosphäre 
zum Negativen verändert, eine 
weitere Zusammenarbeit sei 
nicht mehr möglich gewesen, 
bedauert Karin Hehemann die 
Entwicklung. „Aber wir sind 
schweren Herzens gegangen“, 
doch inzwischen sei das alles 
abgehakt.        
In den beiden reifte der Ent-
schluss, als Unabhängige Wäh-
lergemeinschaft weiterzuma-
chen. „Wir wollten aktiv blei-
ben, denn die Kommunalpolitik 
machte uns Spaß“, beschreiben 
sie ihre damalige Motivation. 

Letztlich war die Zeit zu knapp, 
um ausreichende Unterstüt-
zung zu finden, so dass den He-
hemanns der Wiedereinzug in 
den Gemeinderat nicht gelang. 
„Ideen hätten wir noch genug 
gehabt“, ist sich Karin Hehe-
mann sicher. 
Heute blicken sie positiv auf 
die Entwicklung der Gemeinde, 
„schließlich sind wir beide ja 
noch dort beschäftigt“, sagen 
sie mit einem Augenzwinkern. 
Während Georg Hehemann das 
Mittagessen aus der Mensa der 
Oberschule an verschiedene 
Stationen ausliefert, sorgt Karin 
Hehemann als „Mädchen für al-
les“ für den reibungslosen Ab-
lauf bei Veranstaltungen im Al-
ten Pfarrhaus. Und sonst? Ge-
meinsame Fahrradtouren in der 
Umgebung gehören zum festen 
Programm, viel Zeit und Mühe 
investieren sie in Haus und Gar-
ten, während Urlaubsreisen 
eher selten anstehen, denn: 
„Wir haben es Zuhause doch am 
Schönsten!“ � mmo o
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Statt Karten

IIrrmmggaarrdd  BBaarrsscchhkkee
† 7. März 2025

Im Namen aller Angehörigen:

Gaby und Dieter Dreesen

Hagen a.T.W., im April 2025

Danke

für die vielen Beweise der Anteilnahme.

 
 
 

 
 
 
 
 

 
 
 
            

Ludwig  
Kemper 

 

* 17.4.1940 
†   5.3.2025 

Statt Karten 

Herzlichen Dank 
 

Es ist tröstend zu wissen, dass wir diesen Weg 
nicht allein gehen mussten. 
Danke sagen wir allen, die sich in stiller Trauer 
mit uns verbunden fühlten, ihre Anteilnahme  
in vielfältiger Weise bekundeten und 
gemeinsam mit uns Abschied nahmen. 
 

 
           Antonia Kemper 

Die Kinder mit Familien 
 
 
Hagen a.T.W., im April 2025 
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Statt Karten 

Herzlichen Dank 
 

Es ist tröstend zu wissen, dass wir diesen Weg 
nicht allein gehen mussten. 
Danke sagen wir allen, die sich in stiller Trauer 
mit uns verbunden fühlten, ihre Anteilnahme  
in vielfältiger Weise bekundeten und 
gemeinsam mit uns Abschied nahmen. 
 

 
           Antonia Kemper 

Die Kinder mit Familien 
 
 
Hagen a.T.W., im April 2025 

Mit einer Dank-, Gruß- oder Traueranzeige in unserer  
festen Rubrik „Familienanzeigen“ erreichen Sie  
fast jeden Haushalt in unserem Verteilgebiet.

Nutzen Sie diese preiswerte Möglichkeit, die viel Beachtung findet!
Im Trauerfall fragen Sie Ihren begleitenden Bestatter.

Hier erreichen Sie Ihre Liebsten!

Ein Traum in Weiß
Paulina Rolfes eröffnet Brautmodengeschäft  
„Wolke Sieben“ in Hagen 

Für Paulina Rolfes geht ein lang 
gehegter Traum in Erfüllung: 
Voraussichtlich im Mai eröffnet 
die 26-jährige Hagenerin ihr ei-
genes Braut- und Abendmo-
degeschäft „Wolke Sieben“ am 
Haskamp 2. „Schon mit zwölf 
Jahren wusste ich, dass ich ein-
mal ein Brautmodengeschäft 
haben möchte“, erzählt sie.
Seit sieben Jahren arbeitet Pau-
lina Rolfes im Einzelhandel, ak-
tuell noch in einer Parfümerie 
in Osnabrück. Doch während 
der Corona-Pandemie wurde 
der Wunsch nach Selbststän-
digkeit konkreter. „Ich habe mir 
gedacht: Das kann ich auch.“ 
Als schließlich eine Verwandte 
des früheren Geschäftsinhabers 
Thomas Kortlücke vom Sport-
Treff den Kontakt herstellte, war 
für sie klar: „Es sollte so sein.“
Noch sind die letzten Feinarbei-
ten im Laden im Gange, doch 
die ersten Kleider zieren bereits 

Brautmode ist ihre Leidenschaft: 
Paulina Rolfes eröffnet im ehe-
maligen Sport-Treff ein Brautmo-
dengeschäft.
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das Schaufenster. Das Sorti-
ment umfasst neben Braut- und 
Abendmode auch passende 
Accessoires. „Ich möchte, dass 
jede Braut sich hier rundum 
wohlfühlt“, sagt Paulina Rolfes.
Der Start erfolgt zunächst mit 
einem Soft-Opening Ende Ap-
ril, bei dem Termine nach vor-
heriger Vereinbarung mög-
lich sind. Ab Mai oder Juni soll 
das Sortiment dann vollstän-
dig verfügbar sein. „Ich bin op-
timistisch, dass alles rechtzeitig 
fertig wird“, sagt sie und blickt 
voller Vorfreude auf die ersten 
Kundinnen. � mos o

Tag der  
offenen Tür 
beim MGV 
Sudenfeld
Am Donnerstag, 1 Mai, öff-
net der Männergesangver-
ein Sudenfeld im Rahmen des 
100-jährigen Bestehens in Su-
denfeld wieder seine Türen. Um 
11 Uhr wird der Maibaum aufge-
stellt und der Mai musikalisch 
begrüßt. Anschließend ist für 
das leibliche Wohl gesorgt. Für 
die Kleinen stehen  eine Hüpf-
burg und viele andere Freizeit-
angebote auf den Plan. Kaffee 
und Kuchen werden im Sänger-
heim angeboten.  � o

Auch ein Maibaum wird wieder 
am Tag der offenen Tür vor dem 
Sängerheim in Sudenfeld aufge-
stellt.
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NACHGEFRAGT

Frank Hartmann
Musiker 
Hagen

Gute Laune? Die be-
komme ich, wenn ich 
klassische Musik höre – 
oder wenn ich selbst Mu-
sik spiele. Ich bin Musiker 
und leite die Kreismusik-
schule Osnabrück. Da 
sind schöne Klänge für 
mich das beste Mittel, um 
mich gut zu fühlen.

Andrea Willmann
Fachpflegehelferin

Hagen

Ich habe gute Laune, 
wenn die Sonne scheint 
– aber eigentlich auch, 
wenn es regnet. Die Na-
tur braucht schließlich 
das Wasser von oben, da-
mit alles schön blüht und 
grün ist. Im Grunde habe 
ich immer gute Laune, 
egal ob bei Sonnen-
schein oder Regen.

Henning Weitzmann
Kaufmann

Hagen

Das Lächeln anderer 
Menschen macht mich 
glücklich. Wenn mich je-
mand nett anschaut, 
bleibt mir gar nichts an-
deres übrig, als zurückzu-
lächeln. Ein freundlicher 
Blick setzt etwas in einem 
frei.

Silke und Ansgar Korte
Solothurn

Sicherheitsingenieurin
und Controller

Uns beide versetzen Fa-
milienbesuche in gute 
Stimmung. Wir kommen 
hier aus der Gegend, Ans-
gar aus Hagen und Silke 
aus Osnabrück. Jetzt le-
ben wir mit unserer Fami-
lie in der Schweiz. Aber es 
ist immer wieder schön, 
in die alte Heimat zurück-
zukommen und unsere 
Lieben wiederzusehen. 

Eva Diekmann
Klavierlehrerin 

Hagen

Gute Laune habe ich au-
tomatisch, wenn meine 
Kinder glücklich sind. 
Mein Sohn ist zwei Jahre, 
meine Tochter sechs Mo-
nate alt. Es gibt nichts 
Schöneres, als die beiden 
fröhlich zu sehen.

Was macht Ihnen gute Laune?

Hauptstraße 68 | 28816 Stuhr | Telefon 0421 98999620
www.ebt-aluminiumbau.de

10 % auf Dächer und 15 % auf Markisen
gültig bis 16. Oktober

Ärappelfest in Mettingen – 
die Filiale Stuhr feiert mit!

Neueröffnung in Münster – die Filiale Stuhr feiert mit!
10 % auf Dächer und 20 % auf Markisen

Hügelstraße 20 | 49497 Mettingen | Telefon 05452 634 9980
Amelunxenstraße 13 | 48167 Münster | Telefon 02506  504 9940

Hauptstraße 25a | 28816 Stuhr | Telefon 0421 98 999 620

www.ebt-aluminiumbau.de

TERRASSENDÄCHER | SOMMERGÄRTEN | CARPORT | SONNENSCHUTZSYSTEME  
PLISSEES | ZAUNELEMENTE | INSEKTENSCHUTZ

15%
auf das  

gesamte Sortiment 
bis 31. Mai

ANGEBOTSVERLÄNGERUNG

Ganz in Ihrem Sinn.

Hindenburgstraße 24 
49124 Georgsmarienhütte 
Tel.: 05401 / 832708-0
www.kleinheider-hoersysteme.de

WIE HABEN HÖRGERÄTE IHR LEBEN 
VERÄNDERT?

Peter Schneider
69 Jahre
Rentner

„Hörgeräte haben meine 
Hörfähigkeit verbessert. Sie 

helfen, Sprache klarer zu 
hören und reduzieren Hinter-
grundgeräusche, was mir in 
verschiedenen Situationen 

geholfen hat.“

•  Höranalysen mit neuester 
Technik

•  Hörsysteme einstellen
•  Reparaturen
•  Hausbesuche
•  Tinnitus-Betreuung

•  Regelmäßige Kontrollen,  
Reinigung Ihrer Hörsysteme

•  Einweisung und Beratung zum 
Umgang mit dem Hörsystem

•  unverbindliches Testen neuester 
Hörsysteme

LASSEN SIE SICH NICHTS
MEHR ENTGEHEN.

Öffnungszeiten:
Mo.–Fr. 9:00–13:00 Uhr · Mo., Di., Do., Fr. 14:00–18:00 Uhr
und nach Vereinbarung · Mittwoch Nachmittag geschlossen

UNSERE LEISTUNGEN:

Einweihung  
des Begegnungsortes  
am Waldfriedhof 
Am 28. März wurde der neue 
Begegnungsort am Waldfried-
hof in Hagen eingeweiht. Er soll 
Platz bieten für Gespräche, ge-
teilte Momente der Stille, Erin-
nerung und Hoffnung. Der Hos-
pizverein Hagen hat das Projekt 
organisiert. Die Fördergelder 
aus der LEADER-Hufeisen-Re-
gion und der Stiftungen der 
Sparkassen im Landkreis Osna-
brück haben die Umsetzung er-
möglicht.
„Was lange währt, wird endlich 
gut. Das Projekt passt zu Hagen, 

ein Zeichen des Miteinanders 
und der Fürsorge, geprägt vom 
ehrenamtlichen Engagement 
und herzlicher Unterstützung“, 
so die feierlichen Worte am Tag 
der Einweihung von Markus 
Hestermeyer, Erster Gemein-
derat in Hagen. Der Hospizver-
ein möchte mit dem Begeg-
nungsort einem zentralen Ziel 
des Vereins nachgehen und die 
Kommunikation zwischen trau-
ernden und nicht-trauernden 
Menschen fördern. Es soll ein 
Ort sein für das Füreinander-Da-

Sein, gefüllt mit Trost aber auch 
mit Lachen und Leben. Dort 
können sich Menschen jeden Al-
ters, unabhängig von Religions-
zugehörigkeit, Nationalität und 

Geschlecht begegnen. Der Hos-
pizverein bedankt sich bei allen, 
die die Entwicklung des Projekts 
unterstützt haben.� o

Festliche Einweihung des Begegnungsortes am Waldfriedhof
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Gültig vom 24.04. bis 26.04.2025. 
Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen. Irrtümer vorbehalten.

* n. G. = niedrigster Gesamtpreis der letzten 30 Tage. 

Schweinenacken/-kamm 
mit Knochen, zarte und saftige  
Bratenstücke, 1.000 g 
n. G. = 9,99*

Hüttenstraße 14 – 16 · 49170 Hagen a.T.W.
Tel. 0 54 01 / 3 47 10 42 · Öffnungszeiten Mo. – Sa. 7 bis 21 Uhr

E CENTER DÜTMANNS FISCHTHEKE BIETET:

Aus der mittleren NordseeAus der mittleren Nordsee

KabeljaufiletKabeljaufilet
dezent salziger Geschmack,  dezent salziger Geschmack,  
ideal zum Braten und Dünsten, 100 g ideal zum Braten und Dünsten, 100 g 
n. G. = 2,99*n. G. = 2,99*

CENTER BILLIG

2.49
SIE SPAREN 0,50 €

Milram Burlander
Dt. Schnittkäse,  
mild-würziger Geschmack,  
versch. Fettstufen
100 g 
n. G. = 1,89*

Grillnackenkotelett
vom Schwein, herzhaft mariniert  
und besonders saftig, 1.000 g 
n. G. = 10,90*

CENTER BILLIG

6.66
SIE SPAREN 4,24 €

CENTER BILLIG

5.55
SIE SPAREN 4,44 €

FR. 25. APRIL

PFÄLZISCHER 
WEINABEND

… und am Fr., 23.5.: Weinabend Italien

Mit Weinen & Leckereien  Mit Weinen & Leckereien  
aus der Region Badenaus der Region Baden
Beginn: 19 Uhr · Eintritt 15 €Beginn: 19 Uhr · Eintritt 15 €
Anmeldung an der InformationAnmeldung an der Information

CENTER BILLIG

0.99
SIE SPAREN 0,90 €


